
KULTUR

„Rock das Ding“ in
Holzbalge: Die HamS
verlost 5 x 2 Karten.

 SEITE | 6

SPORT

Dörte Fehse-Ehlert
liefert eine Glanz-
leistung in Hamburg
ab.  SEITE | 13

HEUTE

LOKALES

Hummelsterben auf
dem Kirchplatz
Nienburg. Um dem Hummel-
sterben auf Nienburgs
Kirchplatz entgegenzuwirken,
entstand kurzerhand die Idee,
unterhalb der Bäume
Blumenkübel zu platzieren,
die den Tieren ein vielfältiges
Nahrungsangebot mit
blühenden Stauden liefern
und das Massensterben der
Hummeln beenden sollen.
Gesagt, getan: Jetzt stellten
Klimaschutzagentur, Stadt
und Gärtnerei Woelk drei
professionell bepflanzte
Kästen auf.  SEITE | 5

SÜDKREIS

Sorge in Uchte: Rund
700 Erdkröten weniger
als im vergangenen
Jahr.  SEITE | 10

LOKALES

Skulpturenpfad jetzt
mit Flyer
Warpe. In Warpe verbinden
sich Tradition und Moderne
mit zahlreichen reizvollen
Ausflugszielen. Das alles ist
nachzulesen in einem Flyer,
den die Gemeinde Warpe in
Begleitung des 16 Kilometer
langen Skulpturenweges am
Donnerstag der Öffentlichkeit
übergeben hat.

 SEITE |9

Tagsüber
Fischerstechen
abends AC/DC

NIENBURG. Das neue Konzept
rund um das 40. Fischerste-
chen imNienburger Hafen im
vergangenen Jahr hat der Re-
servistenkameradschaft Ma-
rine um Ulrich „Neptun“
Kollhorst so gut gefallen, dass
es auch beim 41. Fischerste-
chen beibehalten werden
soll. Also findet das Fischer-
stechen 2019 nicht an einem
Sonntag, sondern an einem
Sonnabend statt und ist ein-
gebettet in ein Hafenfest mit
einer Mischung aus Spaß, In-
formation und Musik.

 SEITE | 3

Einen Knobelbecher von unten nach oben befördern

www.
HamS-Online.

de

Nach kräftigen Regenschauern
in den frühen Morgenstunden
starteten pünktlich um 9 Uhr
die ersten von 63 Gruppen zum
letzten Wettbewerb des 41.

Kreiszeltlagers der Jugendfeu-
erwehren, dem Orientierungs-
marsch. Auf der 6,3 Kilome-
ter langen Strecke waren sechs
Spielstationen anzulaufen. Das

Foto zeigt die Jugendfeuer-
wehr Rehburg beim Maschen-
draht-Spiel. Fünf Mädchen oder

Jungen sollten jeweils einen
Knobelbecher von unten nach
oben befördern.  SEITE | 2
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Renas-Reisen
Fr.-L.-Jahn-Str. 2 · 31582 Nienburg

Tel. (0 50 21) 92 25 92
E-Mail: info@renas-reisen.de

www.renas-reisen.de

WirsindfürSiedaundstehenanIhrerSeite

0 50 21-910 200

Fischer & Simon GmbH
Von-Philipsborn-Str. 15, 31582 Nienburg

Neue Immobilienangebote
finden Sie auf unserer Homepage

unter www.fischer-simon.immobilien
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auf über 5000 m2

verschiedene Bahnen
diverse Hindernisse

GOLD SILBER ZAHNGOLD MARKENUHREN BESTECK ZINN

WIR KAUFEN:

Seriös, kompetent, freundlich!

Matthias und Maria Seven sind Ihre persönlichen Ansprechpartner. Überzeugen Sie sich vor Ort!

Lange Straße 70 (gegenüber Netto)
31582 Nienburg

Tel. (05021) 9229289 · Von 10 bis 17 Uhr geöffnet!

Ihr Experte für Goldankauf in Nienburg

ZINN

Goldpreis

über 40€

Für
Verkäufe

r

Kostenlo
se

Bewertun
g

Ihrer
Immobilie

Terminvereinbarung:
Tel.: 05021 -600716 ∙ info@immobilienmax24.de

Yvonne Schierholz
Dipl.-Ing. Architektin

Griiriechischer Abend
mit Live-Musik

am Freitag,
26. Juli 2019

ab 18 Uhr
Wir bitten um Ihre Voranmeldung

h h b

Wir bitten um Ihre Voranmeldung
HHHannoverschhhe SSStttraßßße 111222444 · 333111555888222 NNNiiienbbburg
Tel. (05021) 4909 · www.jamas-nienburg.de

Biergarten
geöffnet!
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IN KÜRZE Los ging es gestern Morgen um 9
Orientierungsmarsch letzter Wettbewerb beim Kreiszeltlager der Jugendfeuerwehren / 63 Gruppen am Start

VON UWE SCHIEBE

HOYA. Nach kräftigen Regen-
schauern in den frühen Mor-
genstunden starteten pünkt-
lich um 9 Uhr die ersten von
63Gruppen zum letztenWett-
bewerb des 41. Kreiszeltla-
gers der Jugendfeuerwehren,
dem Orientierungsmarsch.
Auf der 6,3 Kilometer langen
Strecke durch Feld und Flur
waren sechs Spielstationen
anzulaufen.

Die erste Aufgabe war ein
Kistenlauf (Foto rechts). Vier
Gruppenmitglieder mussten
über leere Kisten auf Zeit
eine Strecke überwinden und
abschließend die Getränke-
kisten wieder sauber aufsta-
peln. Die Jugendlichen aus
Wasserstraße-Schlüsselburg
gingen die Sache recht ge-
mächlich an.

Sackweitwurf lautete die
Aufgabe an der zweiten
Spielstation (Foto oben
rechts). Vier Mädchen oder
Jungen sollten innerhalb von
vier Minuten möglichst viele
kleine Säcke in einem Loch
versenken. Hier zeigte die
Jugendfeuerwehr Wenden
eine erstaunliche Treffsicher-
heit.

Feuerwehr und Wasser das
passt. Beim Schwammwerfen
(oben links) waren die Ju-
gendlichen der Gruppe Wen-
denborstel-Leeseringen in ih-
rem Element. Ein Gruppen-
mitglied sollte möglichst viele
mit Wasser aufgesaugte
Schwämme rückwärts über
die Hinderniswand werfen,
wo sie von einem weiteren
Mitspieler mit einem Eimer
aufgefangen wurden.

An der nächsten Station wa-

ren die Wendenborsteler
beim altehrwürdigen Spiel
„Hinkepinke“ gefordert (un-
ten rechts). Einen mit Wasser
gefüllten Becher auf einem
Bein hüpfend ins Ziel zu brin-
gen und möglichst wenig
Wasser verschütten war
schon eine Herausforderung.

Beim Stiefelweitwurf (links)
waren die Jungen aus Hoy-
singhausen in ihrem Element.
Der beste Werfer brachte es
auf beachtliche 22 Meter.

Beim letzten Spiel mit dem
Namen „Maschendraht“ (sie-
he Foto auf der Titelseite) war
Geschicklichkeit gefragt.
Hier waren die Mädchen mit
ihren zierlichen Händen im
Vorteil. Fünf Mädchen oder
Jungen pro Mannschaft soll-
ten jeweils einen Knobelbe-
cher von unten nach oben be-
fördern, fallen lassen und das
Ganze in einem Zeitfenster
beliebig oft wiederholen.
Hier war die Jugendfeuer-
wehr Rehburg gut im Ren-
nen. Zum Abschluss gab es
dann auf dem Versorgungs-
zelt die letzte warme Mahl-
zeit, eine deftige Kartoffel-
suppe.

Oben links: Die Gruppe Wen-
denborstel-Leeseringen beim
Schwammwerfen.
Oben rechts: Die Jugendfeuer-
wehr Wenden beim Sackweit-
wurf.
Mitte oben: Die Gruppe Was-
serstraße-Schlüsselburg beim
Kistenlauf.
Mitte unten: Die JF Hoysing-
hausen beim Stiefelweitwurf.
Unten links: Die JF Blumen-
au lässt sich die Kartoffelsuppe
schmecken.
Unten rechts: Wendenborstel-
Leeseringen beim „Hinkepin-
ke“. FOTO: UWE SCHIEBE

Sich richtig
vorstellen
NIENBURG. Zum Semi-
nar „Vorstellungsgesprä-
che – Ihr Werbeauftritt“ lädt
die Koordinierungsstelle
frau+wirtschaft ein. Das Se-
minar findet am Mittwoch,
4. September, von 9.15 bis
12.30 Uhr bei der Koordi-
nierungsstelle, Goetheplatz
5a in Nienburg statt. An-
meldungen werden bis zum
30. August unter (05021)
9229195 oder per Mail an
frau-und-wirtschaft@vnb.de
angenommen. DH

Urlaub im
DiakonischenWerk
HOYA. Vom 15. Juli bis 7. Au-
gust findet beim Diakoni-
schen Werk im Kirchenkreis
Nienburg keine Sprechstun-
de der Migrationsberatung
statt. Die nächste Sprech-
stunde ist dann am 12. Au-
gust von 9 bis 11 Uhr. Am
Donnerstag, dem 18. Juli,
fällt die Sprechstunde der
Sozialberatung aus. DH

Diskussion über
„Grüne Mobilität“
NIENBURG. Eine illustere
Runde ist am Mittwoch, 17.
Juli, zum „Stadtgespräch“
von Radio Mittelweser in Ni-
enburg zu Gast. Prominen-
tester Gast zum Thema „Grü-
ne Mobilität“ ist Niedersach-
sens Umweltminister Olaf
Lies. Weitere Gesprächspart-
ner von Radio-Mittelweser-
Programmdirektor Andreas
Franke sind Stadtwerke-Ge-
schäftsführer Thomas Breer,
Jürgen Weber, Bürgermeis-
ter des Fleckens Steyerberg,
und Hauke Herdejürgen von
der Klimaschutzagentur Mit-
telweser. Die Veranstaltung
beginnt um 18 Uhr im
„Cup&Cino“, Lange Straße
30. Alle Interessierten sind
willkommen. DH
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Hotel & Hochzeitsmeisterei

Beefmanufaktur

31535 Neustadt/OT Mariensee

Jeden Sonntag ab 11 Uhr
kaltes & warmes

Brunch-Buffet
inkl. Sekt, Fassbier,

Wein (Hausmarken) sowie
div. Kalt- & Heiß-Getränken

Weitere Informationen unter
Telefon 0 50 34 / 18 44
www.schulz-restaurant.de

Auch eine ausgezeichnete
Idee für Ihre Geburtstagsfeier!

www.landfleischerei-rode.de
BBBolllsehhhllle • TTTelll.: 000555000222777-111222 333777

Husum-Bolsehle
Angebot vom 16.7. – 20.7.2019

Grillkotelett 1 kg 4,99 €

Schinkengulasch 1 kg 4,99 €

Kochschinken 100 g 1,09 €

Käse-Wiener Stück 0,70 €

Porree-Maissalat 100 g 0,85 €
Dienstag, ab 11.00 Uhr – bitte vorbestellen:
Haxe, gebraten Stück 3,85 €
Mittwoch, TOP-PREIS:
Thüringer Mett 1 kg 5,00 €
Donnerstag, ab 11.00 Uhr:
Hühnerfrikassee
mit Reis und Salat Port. 6,50 €

Save the day:
40-jähriges Jubiläum

3. Oktober 2019



GUTEN TAG
EDDA
HAGEBÖLLING
LOKALREDAKTION

Sie sind wieder da
QEs hat etwas länger
gedauert, aber jetzt sind sie
wieder da: die Geldautoma-
ten. Von vielen schmerzlich
vermisst, von manch ande-
rem kaum. Letztere hatten
sich längst daran gewöhnt,
sich beim Jibi nebenan
Bargeld auszahlen zu lassen
oder auf dem Weg in die
Stadt eben in Holtorf oder im
Nordertor anzuhalten. Oder
weil sie kaum noch mit
Bargeld hantieren und alles
online oder per Card bezah-
len.
Es gab aber auch viele, die

durch den Ausfall des Geld-
automaten ein Stück Unab-
hängigkeit eingebüßt hatten.
Besonders die Älteren waren
wieder darauf angewiesen,
dass ihnen ihre Kinder – so
sie denn überhaupt in der
Nähe leben – Geld mitbrach-
ten oder mit ihnen zur Filiale
zwei, drei Orte weiter fuhren.
Ein Wunsch, den die Kinder
natürlich gerne erfüllt haben
– jedenfalls dann, wenn sie
beruflich nicht so einge-
spannt sind, dass sie zu den
Öffnungszeiten der Geldin
stitute Feierabend haben.
Die ansonsten rüstigen Eltern
mussten jedoch immer wie-
der als Bittsteller auftreten.
Und mit „rüstigen Eltern“
sind nicht nur die rüstigen
65-Jährigen gemeint, son-
dern die rüstigen 80-Jähri-
gen. Sie haben ihr Leben
lang hart gearbeitet, freuen
es, dass es ihnen im hohen
Alter noch so gut geht, ha-
ben aber überhaupt keine
Lust, sich jetzt noch mit Pins
und Tans zu belasten. Auch
würde es ihnen niemals ein-
fallen, ihre Einkäufe beim Ji-
bi per Karte zu bezahlen
oder an der Kasse in Gegen-
wart anderer um Geld zu bit-
ten.
Aber wie gesagt: jetzt sind

sie wieder da, die Geldauto-
maten, und die Region ist um
ein wichtiges Stück Infra-
struktur reicher.
ist auch die heutige Ausga-

be der HARKE am Sonntag.
Und zwar an Fotos, die unse-
re Leserinnen und Leser in
den zurückliegen Wochen
eingesandt haben. Auf den
Seiten 18 und 19 finden Sie
beeindruckende Aufnahmen.
Von drohenden Unwettern,
von Sonnenuntergängen, von
der Weser und von lieb ge-
wonnenen Haustieren oder
possierlichen Gartenvögeln.
Vielen Dank dafür.
Da mittlerweile auch die

ersten Fotos von Ferienspaß-
Aktionen eintrudeln, werden
Sie diese womöglich in den
kommenden Ausgaben an
gleicher Stelle vorfinden. Je-
denfalls dann, wenn der
Platz es hergibt.
Platz ist aber bereits in die-

ser Ausgabe wieder für Be-
richte über das Feuerwehr-
zeltlager in Hoya, über das
Hafenfest in Nienburg, über
das Leben der Syrerin Cane
aus Leese, über das Hum-
melsterben auf dem Nien-
burger Kirchplatz, über den
Skulturenpfad in Warpe und
leider auch darüber, dass
sich in Uchte in diesem Jahr
deutlich weniger Kröten vor
den Krötenzäunen eingefun-
den haben, die zu ihren
Laichgewässern wollten.
Die Krötenzaunbetreuer

hoffen sehr, dass der besorg-
niserregende Rückgang von
etwa 700 Tieren wirklich
„nur“ der Trockenheit im
vergangenen Jahr geschul-
det ist und nicht zum Dauer-
zustand wird.

Tagsüber Fischerstechen,
abends AC/DC

Marine-Kameradschaft lädt am 17. August erneut zu Hafenfest ein

NIENBURG. Das neue Konzept
rund um das 40. Fischerste-
chen imNienburger Hafen im
vergangenen Jahr hat der Re-
servistenkameradschaft Ma-
rine um Ulrich „Neptun“
Kollhorst so gut gefallen, dass
es auch beim 41. Fischerste-
chen beibehalten werden
soll. Also findet das Fischer-
stechen 2019 nicht an einem
Sonntag, sondern an einem
Sonnabend statt und ist ein-
gebettet in ein Hafenfest mit
einer Mischung aus Spaß, In-
formation und Musik.
Los geht es am 17. August

um 14 Uhr mit dem tradtio-
nellen Fischerstechen. Wie-
der sind Teams aus Stadt und

Kreis aufgerufen, in einem
Schlauchboot im Nienburger
Hafen um Ruhm und Ehre zu
kämpfen und sich per Lanze
gegenseitig über Bord zu be-
fördern. Anmeldungen kön-
nen gerne schon jetzt unter
ulrich-kollhorst@rk-marine-
nienburg.de bei dem Chef
der Reservisten eingehen.
Doch auch wer nicht so

scharf darauf ist, im Nienbur-
ger Hafenbecken baden zu
gehen, kommt auf seine Kos-
ten.
Neben der Reservisten-

Kreisgruppe Nienburg und
der Royal British Legion – ei-
ner britischen Reservisten-
gruppe – sind auch die Nien-

burger Feuerwehr, das THW
und die DLRG mit Infostän-
den und Angeboten für Kin-
der vertreten.
Zudem besteht die Mög-

lichkeit, kleine Bootsfahrten
zu unternehmen, unter ande-
rem mit der „Kleinen Nien-
burgerin“, einer liebevoll ge-
pflegten Holzbarkasse, die
die RK Marine vor rund 60
Jahren erworben hat.
Um das leibliche Wohl von

Aktiven und Gästen kümmert
sich auch in diesem Jahr Gas-
tronom Benjamin Michaelis.
Ebenso wie für die Musik am
Abend. Wie Kollhorst berich-
tet, ist eine weibliche AC/DC-
Coverband im Gespräch. eha

Ulrich „Neptun“ Kollhorst an Bord der „Kleinen Nienburgerin“. FOTO: HAGEBÖLLING

Der Ringelnatter den Appetit
auf die Kröte verdorben

Kinder der BUND-Naturschule erkundeten den Wald

NIENBURG. Sieben Kinder
nahmen an der Abschlussver-
anstaltung der BUND-Natur-
schule teil. Der heimische
Wald sollte in Theorie und
Praxis erkundet werden.
In den Räumen des BUND-

Umweltzentrums lernten die
drei Mädchen und vier Jun-
gen im Alter zwischen neun
und zwölf Jahren viel über
die Komplexität des Lebens-
raumes Wald. So bestimmen
Boden-, Wasser- und Klima-
verhältnisse, welche Pflanzen
und Tiere wo leben können.
Auch der Kreislauf des Wer-
dens und Vergehens wurde
dargestellt, die besondere Be-
deutung von Regenwurm,
Pilz und Mikroorganismus in
den Fokus gerückt.
Dass der Hirsch nicht der

große Bruder des Rehs ist,
wussten die Kinder längst.
Sie staunten aber trotzdem
nicht schlecht über die enor-
men Unterschiede in Größe
und Gewicht von Rehgehörn
und Hirschgeweih.
Nach 90 schnell vergange-

nen Minuten servierte Mitor-
ganisator Brechter Boekhoff
ein leckeres Mittagessen, für
das die begeisterten Kinder
ihm einen Stern und eine
Kochmütze verliehen.
Am Nachmittag ging es ge-

führt von Förster und BUND-

Vorsitzendem Jörg Brüning
mit dem Fahrrad ins Waldge-
biet Nienburger Bruch. Hier
wurde an Hand der Jahrringe
das Alter eines dicken Baum-
stammes bestimmt, und im
Waldboden erfolgreich nach
Pilzfäden gesucht. „Wohnt in
dem großen Bau mit den vie-

len Eingängen der Fuchs,
oder der Dachs?“ Diese Frage
konnte nicht endgültig ge-
klärt werden. Vielleicht teilen
sich beide diese gut versteck-
te Behausung.
Den Borkenkäfer bei seiner

zerstörerischen Arbeit zu be-
obachten war ein weiteres
spannendes Erlebnis für die
Kinder.
Der Höhepunkt des Nach-

mittags war erreicht, als Jose-
fin im Buchenwald eine etwa
vierzig Zentimeter lange Rin-
gelnatter entdeckte, die gera-
de dabei war, eine Erdkröte,
die viel dicker war als die
Schlange selbst, zu verspei-
sen. Das aufgeregte Rufen
der Kinder verdarb der
Schlange den Appetit. Sie lies
die Kröte fahren und ver-
schwand im Stammfuß einer
dicken Buche.
Ein rundum positives Fazit

zogen Boekhoff und Brüning
für die BUND-Naturschule,
die in fünf Modulen umwelt-
pädagogischer Teil des
BUND-Hirschkäferprojektes
ist. „Für Kinder ist es eine be-
sondere Form des Naturerle-
bens, wenn der theoretischen
Information das praktische
Erlebnis auf dem Fuße folgt“,
stellte Brechter Boekhoff,
beim BUND für das Hirschkä-
ferprojekt zuständig, fest. DH

Der Grasfrosch auf der Hand
von Josefine wurde gleich nach
der Artbestimmung wieder in
die Freiheit entlassen.

FOTO: BUND NIENBURG
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Zahnärzte
am Mühlentor

in Rehburg
Praxis Best & Kollegen

Zahnärzte
Christoph Best

Dr. Thomas Siems
Ute Okun

• Gesundheitsvorsorge
Professionelle Zahnreinigung, Individualprophylaxe

• Zahnerhaltung
Parodontosebehandlung, Füllungstherapie

• Langfristiger Erhalt der eigenen Kaukraft durch
Kronen, Teilkronen, Prothesen-/Brückenversorgung

• Therapien
bei Kiefergelenkserkrankungen und -fehlfunktionen,
Knirschen, Schnarchen, Schienentherapie

• Ästhetische Zahnheilkunde
• Chirurgie, Implantologie

Wir sind für Sie da:
Mo. bis Do. von 8.00 – 13.00 und 14.00 – 18.00 Uhr,
Fr. von 8.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung.

Zahnärzte am Mühlentor
31547 Rehburg · Mühlentorstraße 1

Telefon 05037-9696740

www.blockbusreisen.dew

04.08. Seehafenstadt Greetsiel inkl. Bootsfahrt über die
Kanäle, Mittagessen und Zeit zur freien Verfügung 59,50 €

17.08. Besuch der Insel Norderney, Überfahrt von
Norddeich 61,50 €

24.08. Wochenmarkt Groningen inkl. Grachtenfahrt 49,00 €

28.08. Höfkäserei Warpe inkl. Führung vom Kalb bis zum
Käse und Kaffeetrinken 36,50 €

11.09. Lüneburger Heide inkl. Eintritt/Führung Heidekastell
Iserhatsche, Mittagessen, Kutschfahrt und Kaffeetrinken 78,00 €

05.10. Großes Herbstfestival auf Schloss Ippenburg 39,50 €

16.10. Elphi-Besichtigung & Bus und Hafenrundfahrtmit
Terminalbesichtiggungg und Mittaggessen 72,50 €

15.–18.08.
Weingenuss an Vater Rhein und Tochter Mosel inkl.
HP, Schifffahrt auf dem Rhein, Weinprobe, Stadtrund-
fahrten, Reiseleitung

389,00 €

20.–22.09.
Rhein in Flammen inkl. HP, Stadtbesichtigung
Wiesbaden, Schifffahrt zur „Nacht der Loreley“ inkl.
Musik/Tanz, Feuerwerk

398,00 €

27.–29.09.
Weinanbaugebiet Saale-Unstrut inkl. HP, Reiselei-
tung, Weinverkostung, Eintritt/Führung Rotkäppchen
Sektkellerei

333,00 €

05.–13.10.
Naturerlebnis Südtirol inkl. HP, 1x Abendunterhaltung,
Eintritt in die Gärten Schloss Trauttmansdorff,
Stadtrundgang Trento

798,00 €

20.–23.10.
Die Pfalz – Weingenuss inkl. HP, Weinprobe mit
regionalem Gericht, Altstadtrundgang Deidesheim,
Reiseleitung „Weinstraße“

485,00 €

09.–10.11. Saisonabschlussfahrt inkl. HP, Tanzabend,
Führung vor Ort 179,00 €

Ausführlicher Fahrtverlauf und Programm im Internet unter
www.blockbusreisen.de oder fordern Sie unseren Prospekt an!

Sie haben Fragen? Gerne beraten wir Sie persönlich: 05027-349
Block Busreisen GmbH & Co. KG • Nienburger Str. 8 • 31632 Husum

SeehafenstadS h f t
Aktuelle Tagesfahrten

dt Greedt Gred
n

W i
Aktuelle Busreisen

n VaterV t

SEHEN & HÖREN.

A U G E N O P T I K E R - U N D
H Ö R A K U S T I K E R - M E I S T E R
W I L H E L M S T R A S S E 2 1
31582 NIENBURG •0 50 21/21 31



In zehn Jahren viel Gutes erreicht
CJD-Projekt „Willkommen in Nienburg“ / Heute: Die Syrerin Cane berichtet aus ihrem Alltag in Leese

NIENBURG. Mein Name ist
Cane, und ich bin 39 Jahre alt
undwohnemit meinemMann
und einem Kind in Leese. Wir
leben seit zehn Jahren in Lee-
se und fühlen uns sehr wohl
hier. Aus der Heimat kommen
wir aus Syrien. Damals sind
wir als Flüchtlinge hier hin
gereist und haben versucht,
uns schnell einzuleben. Die-
ses ist uns sehr gut gelungen.
Mein Mann ist heute selbst-
ständig und führt ein Bauun-
ternehmenmit etwa 30 Arbei-
tern in Nienburg. Mein Kind
ist gerade zwei Jahre alt. Das
heißt, dass ich noch in der Er-
ziehungsphase bin. Mein Be-
ruf ist Erzieherin.
Damals sind wir nach

Deutschland gekommen, weil
unsere Familien bereits hier
waren. Wir haben aber in Sy-
rien geheiratet. Damals war
ich 24 Jahre alt. Wir haben
mit Liebe geheiratet. Eigent-
lich kennen das nicht viele
von uns, weil immer, wenn
man sagt ,ich habe geheira-
tet, fragt man gleich „war das
Zwangsheirat?“ Nein, bei uns
war das Liebe. Ich kannte ihn
vorher fünf Jahre. Wir haben
uns durch Freunde kennen-
gelernt. Das erste Mal auf ei-
ner Hochzeit in Syrien.
Meine Eltern leben in Ni-

enburg. Wenn ich mein Kind
dann in den nächsten Jahren
in den Kindergarten bringe,
werde ich natürlich wieder
anfangen zu arbeiten. Um
ehrlich zu sein vermisse ich
die Arbeit. Aber im Gegen-
zug bin ich auch froh, mein
Kind zu haben. Die Zeit geht
auch so schnell vorbei. Wir
haben die Jahre vor der Ge-

burt meines Kindes jahrelang
leider keine Kinder bekom-
men. Sonst hätten wir, glaube

ich, mehr Kinder. Aber naja
ich würde sagen „Schicksal“.
Unser Kind heißt übrigens

Lina. Sie ist ziemlich frech
und lässt uns fast nie schla-
fen. Nicht ungewöhnlich bei

kleinen Kindern. Meine Mut-
ter kommt oft zu mir und un-
terstützt mich. Finde ich sehr
gut, weil man bei dem ersten
Kind ja nichts falsch machen
möchte. Meine Mama hat üb-
rigens elf Kinder erzogen.
Hört sich jetzt sehr viel an,
aber in der Heimat war das
den Familien egal. Meine
Mama sagt immer, dass die
Kinder dort ganz anders erzo-
genworden sind als hier. Man
hat die Jahre gar nicht mit be-
kommen, weil die Kinder sich
ab einem bestimmten Le-
bensjahr selbst beschäftigt
haben. Heute ist es so, dass
man sich für das Kind Be-
schäftigungen suchen muss.
Sie hat nicht ganz unrecht,
aber ich bin trotzdem sehr
vorsichtig mit meiner Kleinen
und werde ihr hoffentlich ein
schönes Leben geben kön-
nen.
Mein Mann hat es momen-

tan sehr gut. Er geht und
kommt, wenn sie schläft. Da-
für arbeitet er allerdings sehr
hart. Er ermöglicht uns aber
ein schönes Leben. In der
Heimat hat er den Beruf Mau-
rer gelernt und hat sich da-
durch hier sehr schnell selbst-
ständigmachen können.Mei-
ne Ausbildung habe ich aller-
dings hier in Deutschland ge-
macht. Ich finde das wir in
den zehn Jahren sehr viel Gu-
tes erreicht haben und auch
von einer gelungen Integrati-
on reden können. DH

2Das Begegnungscafe St.
Martin findet am Dienstag ab 16
Uhr im Gemeindehaus St.Martin
in Nienburg statt. Alle sind ein-
geladen.

IN KÜRZE

Kinderaltstadtfest
vorbereiten
NIENBURG. In Nienburg
rückt das Kinderaltstadtfest
näher. Die Organisatoren ha-
ben festgelegt, dass es kein
Motto mehr geben wird.
Also kann jeder Teilnehmer
selbst entscheiden, zu wel-
chem Thema er eine Aktion
für die Kinder durchführen
möchte. Auch in diesem Jahr
wird es die bewährte Stem-
pelaktion geben, mit der am
Ende der Veranstaltung die
Hauptpreise auf der Büh-
ne verlost werden. Da noch
einige Absprachen mit al-
len Mitveranstaltern zu tref-
fen sind, lädt der TKW Ni-
enburg zu einer letzten Be-
sprechung am Montag, 2.
September, um 19 Uhr im
TKW-Clubraum, Hannover-
sche Straße 75, ein. DH

Fahrtraining für
Senioren
LANDKREIS. Am Dienstag,
13. August, und Dienstag,
3. September, jeweils von 8
bis 13 Uhr, finden in Nien-
burg Fahrtrainings für Seni-
orinnen und Senioren unter
dem Titel „Fit im Auto“ statt.
Es sind noch wenige Plät-
ze frei. Anmeldungen nimmt
Andrea Braunack vom Land-
kreis Nienburg unter Telefon
(0 50 21) 96 71 48 entgegen.
Weitere Informationen gibt
es im Internet unter www.fit-
im-auto.de. DH

Mit den Landfrauen
in das Elsass
NIENBURG. Der Landfrau-
enverein Nienburg fährt
vom 1. bis 4. September mit
dem Bus ins Elsass. Über-
nachtet wird in einem Ho-
tel in altstadtnaher Lage in
Straßburg. Straßburg wird
auch als Hauptstadt Euro-
pas bezeichnet. Hier ist der
Sitz zahlreicher europäi-
scher Einrichtungen. Nach
einer Stadtführung in Straß-
burg ist eine Fahrt ins nördli-
che Elsass geplant. Am drit-
ten Tag unternehmen die
Reisenden eine romanti-
sche Reise durch das süd-
liche Elsass mit Besuch der
Stadt Colmar an der Elsässer
Weinstraße. Die gut erhalte-
ne und restaurierte Altstadt
ist ein Juwel des Mittelal-
ters. Freunde und Gäste sind
bei allen Reisen der Nienbur-
ger Landfrauen willkommen.
Weitere Informationen gibt
es bei Heidrun Gerdes unter
05021/913483. Eine Anmel-
dung ist bis einschließlich
morgen möglich. DH

Mit dem Bus auf die
Insel Borkum
NIENBURG. Der Selbsthilfe-
verein für Schlafapnoe führt
am 20. Juli eine Tagesfahrt
zur Nordseeinsel Borkum
durch. Da durch Krankheit
vier Teilnehmer ausgefallen
sind, stehen diese Restplät-
ze auch interessierten Nicht-
mitgliedern zur Verfügung.
Anmeldungen nimmt Bernd
Andermann unter 05024-
1645 entgegen. DH

Viel Handwerkszeug mitbekommen
Qualifikation zur Alltagsbegleitung beim ESTA-Bildungswerk erfolgreich beendet

NIENBURG. Beim ESTA-Bil-
dungswerk gGmbH in Nien-
burg sind 17 Alltagsbegleite-
rinnen und Alltagsbegleiter
nach den gesetzlichen Vorga-
ben erfolgreich qualifiziert
worden.
In 216 Unterrichtsstunden

sind die Teilnehmenden nach
den vorgeschriebenen curri-
cularen Inhalten auf das zu-
sätzliche Beschäftigungsver-
hältnis in stationären und teil-
stationären Einrichtungen
der Alten- und Kranken- so-
wie der Behindertenhilfe vor-
bereitet worden. In einem
120-stündigen Praxisblock
durften sie Erlerntes in die
Praxis umsetzen und in der
Schulung dann reflektieren.
Jetzt stehen sie mit ihrem
speziellen Wissen – unter an-
derem Inhalte aus Krank-
heitslehre, Ernährungslehre,
Recht, Gesprächsführung
und Themen wie Begleitung
von Menschen mit dem Ziel
der individuellen ganzheitli-
chen Tagesgestaltung - und
Können dem Arbeitsmarkt
zur Verfügung.

Diese qualifizierten All-
tagsbegleiterinnen und All-
tagsbegleiter sind gesetzlich
verpflichtet, 16 Stunden im
Jahr einschlägige Fortbildun-
gen zu belegen und sind nicht
mit anderen Alltagsbetreu-
ern, die eine Kurzschulung
belegt haben, zu vergleichen.
Die Absolventinnen und

Absolventen verlassen die

Schulungsstätte des ESTA-
Bildungswerkes gGmbH in
der Ziegelkampstraße 22 in
Nienburg mit dem Wissen,
viel Handwerk- und Rüst-
zeug mitbekommen zu haben
und freuen sich über aktive
Austauschmöglichkeiten im
Anschluss an diese Schulung,
so das ESTA-Bildungswerk in
seiner Pressemitteilung. DH

Diese 16 Frauen und Männer haben beim ESTA-Bildungwerk in Ni-
enburg die Ausbildung zum Alltagsbegleiter beziehungsweise zur
Alltagsbegleiterin absolviert. FOTO: ESTA-BILDUNGSWERK

Flohmarkt und
Poetry-Slam in
Drakenburg

DRAKENBURG. Am Sonntag,
dem 4. August, lädt der Hei-
matverein Drakenburg von
13 bis 17 Uhr zum Flohmarkt
rund um die Ole Schüne ein.
Der Aufbau kann ab 11 Uhr
erfolgen. Es werden keine
Stellplatzgebühren erhoben,
dafür wird aber um eine Ku-
chenspende gebeten. Anmel-
dungen werden unter 05024/
8875927 oder 05024/8585
entgegengenommen.
Am 16. August ab 18:30

Uhr veranstaltet der Heimat-
verein Drakenburg in der
Olen Schüne, Tredde 8a, ein
Poetry Slam. Willkommen
sind Stand-Up-Reime, Lyrik,
literarische Comedy oder
klassische Kurzgeschichten.
Ziel ist es, die Herzen der Zu-
schauer in maximal fünf Mi-
nuten für sich und den eige-
nen Text zu gewinnen. Hilfs-
mittel sind nicht erlaubt. Alle
Inhalte – lustig oder ernst -
können zum Besten gegeben
werden.
Jeder, der Lust und Laune

hat, kann mitmachen - und
das ohne jede Altersbegren-
zung, so die Veranstalter.

2Anmeldungen werden eben-
falls unter 05024-8875927
oder 05024-8585 entgegen ge-
nommen.

Ihr direkter Draht zur
Redaktion:

Telefon (0 50 21) 966-447
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√ Fürsorglicheee Zuwendung und Rundum
versorgung aaauf privater Basis.

√ Optimale häusliche Betreuung und Pflege
mit sehr hohhhem Qualitätsstandard.

√ Bezahlbare uuund kompetente Hilfe für Sie
selbst oder Ihren Angehörigen.

√ Profitieren SSSie von unserer Erfahrung.

√ Fü li h Z d d R d

Wir vermitteln Ihnen zuverlässige, erfahrene,
deutschsprachigeee Pflegekräfte aus Polen.

Kontakt unter: 01 73/9 81 32 12 · info@pflegedienst-24stunden.de · www.pflegedienst-24stunden.de

Das Leben zu Hause wieder mehr
genießen – mit der 24-Stunden-Pflege!



Ein nachhaltigesWirtschaftsmodell
Gemeinwohlökonomie: Informationsveranstaltung am 23. August um 17 Uhr im Nienburger Rathaus

NIENBURG. Beim Konzept der
Gemeinwohl-Ökonomie geht
es im Kern darum, dass die
Ergebnisse einer GWÖ-Bi-
lanz neben der herkömmli-
chen Finanzbilanz als gleich-
berechtigter, verbindlicher
Indikator zur Messung des
Unternehmenserfolges aner-
kannt werden. Im Fokus ste-
hen hier Werte wie ökologi-
sche Nachhaltigkeit, Mitbe-
stimmung und Transparenz.
Sie versteht sich als ergebnis-
offener, partizipativer, lokal
wachsender Prozess.
Im Zuge der Fachkräftege-

winnung stellt die GWÖ ein
Qualitätsmerkmal dar und
kann als wirkungsvolles Mar-
ketinginstrument einer neuen
Unternehmenskultur Anreize
für „Fachkräfte und Azubis“
schaffen.
Die Stadt Stuttgart initiierte

ein Förderprogramm und un-
terstützt Unternehmen aus
der Landeshauptstadt auf
demWeg zu ihrem ersten Ge-
meinwohl-Kompakt-Bericht
und erleichtert ihnen den
Einstieg in die Gemeinwohl-
Bilanz. Nähere Informationen
dazu und einige Best Practi-

se-Beispiele finden Sie auf
der Homepage der Stadt (sie-
he Link unten).
Die Zahl der Unternehmen,

die die Gemeinwohl-Ökono-
mie als Wirtschaftsmodell der
Zukunft unterstützt, nimmt
stetig zu. Auch vier Betriebe
in Stadt und Kreis Nienburg
haben sich auf den Weg zur
GWÖ-Zertifizierung bege-
ben. Aufgrund des großen In-
teresses am Thema möchten
die Wirtschaftsförderung der
Stadt und die Wirtschaftsför-
derung im Landkreis Nien-
burg, mit einer weiteren Ver-

anstaltung den Rahmen für
einen regen Austausch über
das neue Wirtschaftsmodell
mit Zukunft schaffen.
GWÖ-Unternehmensbera-

terin Urte Töpfer aus Berlin
gibt einen Einblick in „Werto-
rientierte Mitarbeiterent-
wicklung und Unterneh-
mensentwicklung“.
Im Anschluss werden Dr.

rer. nat. Anja Thijsen (Apo-
theke am Goetheplatz, Nien-
burg) und Uwe Treiber (Inha-
ber der Firma Sonnendruck,
Wiesloch), über ihre Erfah-
rungen mit der GWÖ-Bilanz

berichten.
Für Fingerfood und Geträn-

ke ist gesorgt. DH

2Rückfragen und Anmeldung
bitte unter GWOE.Nienburg@t-
online.de oder unter Telefon
05021/921 62 59 (Anmeldefrist
19. August). Der Veranstal-
tungshinweis ist auch auf der
Homepage der WIN nachzu-
lesen.

2www.ecogood.org

2www.stuttgart.de/wirt-
schaftsfoerderung

IN KÜRZE

SPD bereitet
Mitglieder-

Befragung vor
NIENBURG. Bei der anstehen-
den Abstimmung über die
Kandidatinnen und Kandida-
ten für den SPD-Parteivorsitz
geht die SPD auch im Land-
kreis Nienburg neue Wege.
„Wir setzen voll auf die Chan-
cen der Digitalisierung und
bieten unseren Mitgliedern
dieMöglichkeit, online an der
Mitgliederbefragung teilzu-
nehmen“, erklärt Nienburgs
UB-Vorsitzende Marja-Liisa
Völlers.
Voraussetzung hierfür ist

laut dem Leiter der Nienbur-
ger SPD-Geschäftsstelle,
Hannes Felix Grosch, nur das
Vorhandensein einer E-Mail-
Adresse. „Alle Mitglieder, die
uns gegenüber eine E-Mail-
Adresse angegeben haben,
wurden bereits zur Registrie-
rung für die Online-Abstim-
mung eingeladen. Wer noch
keine E-Mail bekommen hat
oder Hilfe bei der Registrie-
rung benötigt, kann sich je-
derzeit bei uns in der Ge-
schäftsstelle melden“, er-
gänzt Grosch. Zu diesem
Zweck hat Grosch einen Ar-
beitsplatz in der barrierefrei-
en Geschäftsstelle in der Ge-
orgstraße eingerichtet. DH

Spontan auf Hummelsterben reagiert
Klimaschutzagentur, Stadt und Gärtnerei Woelk stellten Blumenkübel mit nektarreichen Blühpflanzen auf

NIENBURG. In seiner Mittags-
pause entdeckte Hauke Her-
dejürgen, Mitarbeiter der Kli-
maschutzagentur Mittelwe-
ser mit ihrem Büro an der
ecke Kirchplatz/Marktplatz,
beim Gang über den Nien-
burger Kirchplatz hunderte
von toten Hummeln unter
den dort stehenden Linden.
Kurze Nachforschungen im
Büro in einem Bericht des
NABU zum Hummelsterben
unter blühenden Linden
brachten die Erkenntnis: Das
hochsommerliche Sterben
der Hummeln unter den Lin-
den wird hervorgerufen
durch das Verhungern der
Tiere aufgrund von Nektar-
mangel.
Um dieser Tatsache entge-

genzuwirken, entstand kur-
zerhand die Idee, unterhalb
der Bäume Blumenkübel auf-
zustellen, um den Hummeln
ein vielfältiges Nahrungsan-
gebot mit blühenden Stauden
zu liefern und dem Massen-
sterben der Tiere im Juli und
August entgegenzuwirken.
Linden stellen eine der letz-
ten großen Nektarquellen in
der Vegetationsperiode dar,
doch die Nahrung ist nicht
ausreichend.
Von der Idee, die Hummeln

bei der Nahrungssuche zu
unterstützen, war auch der
Bürgermeister der Stadt Ni-
enburg, Henning Onkes,
schnell überzeugt. Kurzer-
hand wurde auf dem Nien-
burger Wochenmarkt die Fa-
miliengärtnerei Woelk für das
Projekt gewonnen, und nur
einen Tag später stellte Erik
Finke, Mitarbeiter der Gärt-
nerei, drei Blumenkübel auf.
Die ersten Hummeln endeck-
ten die vielfältige Blüten-
pracht schon, während sich
die Aktionspartner noch über
weitere Möglichkeiten des
Insektenschutzes unterhiel-
ten.

Auch die Bürgerinnen und
Bürger im Landkreis Nien-
burg können gegen das Hum-
melsterben vorgehen und

ihre Balkone oder Gärten mit
spätblühenden Stauden, wie
Malven, Stockrosen, Laven-
del, Sommerflieder oder vie-

len weiteren Pflanzen bestü-
cken. Bei der anhaltenden
Trockenheit freuen sich In-
sekten zudem über kleine

Wasserschalen, um auch den
Wasserbedarf zu decken, so
die Klimaschutzagentur Mit-
telweser. DH

Oben: Erik Finke (Familiengärtnerei Woelk), Henning Onkes (Bürgermeister Stadt Nienburg), Hauke Herdejürgen und Franziska Mater-
ne (beide Klimaschutzagentur Mittelweser) auf dem Kirchplatz mit den neuen Blühkästen. FOTO: KLIMASCHUTZAGENTUR

Literarischer
Sommerabend
NIENBURG. Heute um 18 Uhr
lädt die Stiftung St. Martin
Nienburg zum literarischen
Sommerabend ein. Ulrike Bü-
tepage liest aus „Flaschen-
post vom Meer – Strandge-
schichten“ von Patricia Koel-
le. Die Veranstaltung findet
bei gutemWetter auf dem
Kirchplatz statt, bei schlech-
temWetter im Gemeinde-
haus, Kirchplatz 3. DH

Doppelkopf und
Skat für Senioren
NIENBURG. Der Senioren-
beirat der Stadt Nienburg
lädt interessierte Doppel-
kopf- und Skatspielende ein,
am kommenden Donnerstag,
18. Juli, ab 16 Uhr ihr Hob-
by gemeinsam mit ande-
ren zu teilen. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei und wird
in den barrierefreien Räum-
lichkeiten des Mietertreffs
der GBN in der Friedrich-
Ludwig-Jahnstraße 28 in Ni-
enburg durchgeführt. Für
Rückfragen steht die Vorsit-
zende des Seniorenbeirates,
Rosel Wandmacher, unter
05021/15769 zur Verfügung.
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10 kl. SSchnitzel, 10 SSchaschlik in CCurrysauce,
10 Frikadellen, Pellkartoffelsalat
mit Ei, Bohnensalat f. 10 Pers. 7799,,-

Fleischerei Süchting
Liebenau · Z (0 50 23) 5 39 · www.fleischerei-suechting.de

»Kalt-warmes Büfett«
warmer Kasseler Braten, Schnitzel,
Mettbällchen, Mettwurst-Schinken-
platte, Kartoffel-, Nudel-, Karotten-
salat, Brot, Butter 89,–
Gyrosteller
Pfannengyros, Cevapcici, Roter Reis,
Zaziki, Krautsalat, Peperoni,
Zwiebelringe 89,–
Kalbsgeschnetzeltes
in Sahnesauce, mit Champignons,
Butterreis o. Spätzle, Bohnensalat 99,–
Sommerbüfett
Hähnchenkeule, Hähnchenschnitzel,
Lummerbraten, Kartoffelgratin,
Kartoffelsalat, Bohnensalat,
Florida-Krautsalat, belegte Brote 99,–
Matjes „satt“
mit Pellkartoffeln, Hausfrauensauce,
Speckstippe, Butterbohnen 99,–
70er-Jahre-Büfett
Currywurst, Schaschlik, Mini-Frikadellen, kleine
Wiener, Nudel- und Kartoffelsalat, Th. Mett,
Käse, gefüllte Eier, Brotkorb,
Butter, Nachtisch 119,–

Partyservice 2019
Täglich Mo.–Sa. 8.00–18.30 Uhr
So. 8.00–12.30 Uhr

Hähnchenbrust
natur, in Zwiebel-Sahnesauce,
Kartoffeltaschen, Karottensalat 85,–
20 kleine Schnitzel
mit Pilzen, Zwiebeln und Käse über-
backen, Kartoffelgratin, Bohnensalat 85,–
20 Schaschlik
in Paprikasauce,
Ofenkartoffeln oder
Kartoffelsalat, Krautsalat 85,–
20 Hähnchenschnitzel
Cocktailsauce,
Reisgemüsepfanne 85,–
Gyros überbacken
in Rotweinsauce,
Butterreis, Krautsalat 89,–
Schweinefiletspieße
in Paprikasauce, Djuvecreis,
Krautsalat 89,–
Schweinefiletmedaillons
in Rahmsauce, Kartoffelgratin,
Erbsen und Möhren 89,–

Süchtings Hochzeitssuppe
m. Eierstich, Mettklößchen, Nudeln,
Geflügelfleisch, Blumenkohl 49,–
Süchtings Saunasuppe
mit Tomaten, Mett, Paprika,
Zwiebeln, Sahne, Käse, Kaviarbrot 49,–
Gem. Häppchenplatte auf Brot
mit Käse, Kasseler, Schinken, Mettwurst,
Thüringer Mett, Hackbällchen,
kleine Schnitzel, Jagdwurst 49,–
Currywursttopf
in Tomatencurrysauce,
Ofenkartoffeln, Krautsalat 69,–
20 kleine Schnitzel
mit Sauce nach Wahl,
Ofenkartoffeln 69,–
Schweinehaxen
Sauerkraut oder Krautsalat,
Kartoffelbrei oder Brot 75,–
Sahnegeschnetzeltes
Reis oder Kartoffeln oder Spätzle,
Bohnen- und Krautsalat 79,–
Krustenbraten oder Spanferkel
Bratenstücke im Ganzen,
Krautsalat oder Sauerkraut,
Kartoffelbrei oder Brot 79,–

Mo.: Currywurst
Ofenkartoffeln, Sauce 5,00

Di.: Rahmgeschnetzeltes
Butterreis 5,00

Mi.: Lasagne Verdi
à la Bolognese 5,00

Do.: Paprika-Zwiebel-
schnitzel
Kroketten, Salat 5,00

Fr.: Bay. Krustenbraten
Sauerkraut, Kartoffeln,
Sauce 5,50

Sa.: Hochzeitssuppe 3,00

Warmes Mittagessen: Unsere Wochenangebote vom 15.7. bis 20.7.2019:

Wochen-
knüller

Suppenfleisch
o. Bratenmett 1 kg5,99

Süchtings Grillplatte
Nackensteak, Kotelettsteak, Bratwurst,
Krakauer, Kartoffel- u. Nudelsalat,
Krautsalat (zum Selbergrillen) 75,–
Süchtings Schlemmerplatte
Putensteak, Filetspieß, Bratwurst, Schinken-
wurst, Kartoffelsalat, bayr. Kartoffelsalat,
Rohkost/Dressing (zum Selbergrillen) 85,–

Th. Mett
frisch . . . . . . 100 g –,65
Grillbauchscheiben
. . . . . . . . . . . 100 g –,59
Filetkotelett
. . . . . . . . . . 100 g –,59

Zwiebelgrill-
taschen. . 100 g –,79

10 Bratwürste
. . . . . . . . . . . Paket 7,49
Streichwurst
. . . . . . . . . . . 100 g –,89
Schinkenspeck
. . . . . . . . . . . 100 g –,99
Matjes in Haus-
frauensauce Portion 4,99

Sommermenü 1
Hochzeitssuppe, Schweinefilet, Hähnchenbrust,
Kartoffeln, Kaisergemüse, Karottensalat,
Nachtisch 139,–
Sommermenü 2
Rindfleischsuppe, Schweine- u. Rinderrouladen,
Rotkohl, Kartoffeln, Krautsalat, Nachtisch 139,–
Sommermenü 3
Tomatensuppe, Hähnchenschnitzel, Schmorbraten,
Erbsen und Möhren, Kartoffeln,
Bohnensalat, Nachtisch 139,–

XXL-Büfett
Schnitzel, Hähnchenschnitzel, Currywurst,
Schaschlik, Rahmsauce, Gratin,
Kartoffelsalat, Mexikosalat 129,–



Kultur in der
Mittelweser-

Region
Die Woche im Überblick:

Sonntag, 14. Juli, 11 Uhr: Öf-
fentliche Schlossführung.
Thedinghausen. Erbhof. Ge-
schichte und die Architektur
des 1620 erbauten, umfang-
reich renovierten Schlosses.

Sonntag, 14. Juli, 11 Uhr:
Landgarten 2019. Petersha-
gen. Garten-Glaswerkstatt
Kubos. Handwerkermarkt.
Eintritt frei.

Dienstag, 16. Juli, 10 Uhr:
Aladdin und Pets2. Hoya.
Filmhof. Sommer-Kino für
Kids.

Dienstag, 16. Juli, 10 Uhr:
Das perfekte Pferd? Pferde-
beurteilung im Wandel der
Zeit. Verden. Deutsches Pfer-
demuseum. Sonderausstel-
lung.

Mittwoch, 17. Juli, 10 Uhr:
Leuchten derModerne. Gern-
heim. Glashütte. Glasproduk-
tion im Licht des Bauhauses.
Ausstellung im LWL-Indust-
riemuseum

Donnerstag, 18. Juli, 19.30
Uhr: Echtes Hexenwerk.
Windheim. Haus No2. Kino
auf der Diele.

Freitag, 19. Juli, und Sams-
tag, 20. Juli: Rock das Ding
Festival 2019. Holzbalge. Am
Flugplatz. Kleines, feines
Rock-Festival an zwei Tagen
mit Camping, mit Meilentau-
cher, Toe The Line, Wese-
mann & Band und anderen.

Freitag, 19. Juli, 19 Uhr: Hei-
matkundlicher Dia-Vortrag.
Petershagen. „Ein Spazier-
gang durch die Stadt Pe-
tershagen und ihr Umland“.

Freitag, 19. Juli, 21:15 Uhr:
Über den Dächern von Nizza
– Filmklassiker. Nienburg.
Biedermeiergarten. Sommer-
Film-Classics. Open-Air-Ki-
no. Film mit Cary Grant und
Grace Kelly. Ausverkauft.

Samstag, 20. Juli, und Sonn-
tag, 21. Juli: Inselbahn-Wo-
chenende. Bruchhausen-Vil-
sen. Mit den Diesellokomoti-
ven V4 Emden von der Insel
Borkum und dem Dieseltrieb-
wagen T 44, der einst auf
Juist unterwegs war.

Samstag, 20. Juli, 17 Uhr:
Mozart in Paris – und Beetho-
ven im Mondschein! Bad
Rehburg. Romantik. Alexey
Chernov spielt Werke von
Mozart und Beethoven.

Samstag, 20. Juli, 17 Uhr: 4.
Weinfest in Holzhausen mit
der Kilkenny Band. Stolze-
nau-Holzhausen. Dorfplatz.
„Wein – der Saft der Götter“.
Rustikal unter freiem Himmel
mit musikalischer Begleitung.

Samstag, 20. Juli, 21 Uhr:
Chris Blevins – live. Weyhe.
Shakespeare‘s Theater-Pub.
Klassische Lieder der letzten
30 Jahre: Irish Folk, Country,
Rock und ein bisschen Blues
Brothers.

Samstag, 20. Juli, 21:15 Uhr:
A star is born – Musikfilm.
Nienburg. Biedermeiergar-
ten. Sommer-Film-Classics.
Open-Air-Kino. Film mit
Bradley Cooper und Lady
Gaga.

Sonntag, 21. Juli, 10 Uhr: Be-
sichtigung „Wilhelmsturm“.
Rehburg-Loccum. DH

2www.mittelweser-events.de

Gefühlvoller
Liebesroman
Als die jun-

ge Amerika-
nerin Del die
kleine Parfü-
merie an den
Champs-Ély-
sées betritt,
weiß sie: Ge-
nau so soll
auch ihr La-
den einmal
aussehen. Wenn sich der Duft
der Liebe in Flakons abfüllen
ließe – hier gäbe es ihn zu
kaufen. Um ihren Traum von
einer eigenen Parfümerie zu
verwirklichen, will sie an ei-
nem Wettbewerb für junge
Parfümeure teilnehmen.
Wenn nur nicht dieser unnah-
bare Sébastien ihr das Leben
schwermachte – und dessen
Geruch sie nicht so merkwür-
dig durcheinanderbrächte. In
Paris muss Del erst lernen, ih-
rem Herzen zu folgen, bis es
ihr gelingt, dem Duft der Lie-
be auf die Spur zu kommen.
Ein gefühlvoller Liebesro-

man, der den Leser nicht nur
nach Paris und in die faszinie-
rende Duftwelt entführt, son-
dern mit viel Romantik auch
ans Herz geht. DH

2Gelesen von Petra Tanner,
Bücher Leseberg: Rebecca Rai-
sin; Die kleine Parfümerie der
Liebe, Rütten & Löning Ver-
lag, 317 Seiten, 14 Euro; auch als
Ebook lieferbar.

Hochkarätiger Operngenuss
Der Orchestergraben des Nienburger Theaters ermöglicht in Abo 7 aufwändige Galas

NIENBURG. Moderne Büh-
nentechnik und ein großer
Orchestergraben ermögli-
chen es demNienburger The-
ater auf dem Hornwerk, auf-
wändige Musikinszenierun-
gen zu zeigen. Verschiedene
Operngalas, Opern und das
Neujahrskonzert der Philhar-
monie des Theaters für Nie-
dersachsen sind im Abo 7 ge-
bündelt.
„Im Musik-Abo hat das

Theater für Niedersachsen
seinen festen Platz. Unserem
geschätzten Opern-Publikum
bieten wir mit der ‚Französi-
schen Operngala‘ zum 200.
Offenbach-Jahr, mit Richard
Wagners ‚Tristan und Isolde‘
sowie mit der selten gespiel-
ten Barock-Oper ‚Der hoch-
mütige, gestürzte und wieder
erhabene Croesus‘ eine be-
sondere musikalische Aus-
wahl. Reinhard Keisers Ba-
rock-Oper, opulent inszeniert
mit großer Besetzung und lie-
bevoller Ausstattung, wird
die Bühne des Nienburger

Theaters bis an ihre Grenzen
fordern. Festlich wird es An-
fang Januar auch beim gro-
ßen Neujahrskonzert mit der
Philharmonie des Theaters
für Niedersachsen, deren
glanzvolle Konzerte zur Nien-
burger Theatertradition ge-
hören. Wer weitere Musik-
theaterproduktionen des TfN
erleben möchte, dem sei das
Singspiel ‚Im weißen Rössl‘
am 12. und 13. Februar im
Theater auf dem Hornwerk
sehr ans Herz gelegt“, so be-
schreibt das Theaterteam die-
ses Programmsegment.
Frank Zimmermann, lang-

jähriger Technischer Leiter
des Nienburger Theaters,
freut sich in jeder Spielzeit
auf die großen Musiktheater-
produktionen des Theaters
für Niedersachsen: „Wenn
das TfN mit Oper und Ope-
rette zu uns ins Haus kommt,
bereiten wir zumeist unseren
Orchestergraben vor. Auch
im Abo 7 ist dies der Fall,
wenn das Orchester nicht auf

der Bühne sitzt, wie bei der
Barock-Oper ‚Croesus‘ im
März 2020. Dann sind wir ei-
nige Stunden damit beschäf-
tigt, die Stühle der Orchester-
reihe abzubauen und den
Graben zu öffnen, indem wir
die Stahl-Unterkonstruktion
sowie den darüber liegenden
Saalboden ausbauen. Und
nach dem Theater stellen wir
den Normalzustand für
Schauspiel und anderes wie-
der her.“ DH
Das Programm im Abo 7 –

Opern & Mehr:

Mittwoch, 23. Oktober, 20
Uhr: „Französische Opernga-
la“, Philharmonie des Theater
für Niedersachsen.

Samstag, 4. Januar 2020, 18
Uhr: „Großes Neujahrskon-
zert“, Musikalische Schman-
kerl mit der TfN-Philharmo-
nie.

Sonntag, 9. Februar 2020, 16
Uhr: „Tristan und Isolde“,

Handlung in drei Aufzügen
von Richard Wagner.

Dienstag, 24. März 2020, 20
Uhr: „Der hochmutige, ge-
stürzte und wieder erhabene
Croesus“, Dramma musicale
in drei Akten. DH

2Das vollständige Abo-Pro-
gramm ist auf der Internetseite
www.theater.nienburg.de ver-
fügbar. An der Theaterkasse im
Stadtkontor Nienburg liegen
auch gedruckte Exemplare aus.
Abo-Bestellungen sind ganz-
jährig möglich an der Theater-
kasse im Stadtkontor, Kirch-
platz 4 in Nienburg, Telefon
(05021) 87264 und 87356,
Fax (05021) 8758356, per E-
Mail an theaterkasse@nien-
burg.de sowie unter www.thea-
ter.nienburg.de. Die Theaterkas-
se hat montags, dienstags und
donnerstags von 9 bis 16 Uhr
sowie mittwochs und freitags
von 9 bis 13 Uhr geöffnet. Wei-
tere Termine nach vorheriger
telefonischer Vereinbarung.

Der Hypochonder soll
geheilt werden

Die Freilichtspiele Marklo-
he führen noch bis zum 3. Au-
gust die Komödie „Sööke Kirl
för miene bätere Hälfte“ auf der
Freilichtbühne auf. Als Hypo-
chonder Max (Alexander Hahn,
Mitte) erfährt, dass er kernge-
sund ist, verschwindet er über-
glücklich mit seiner Frau im
Stroh, um sich zu vergnügen.
Zuvor hatte er nämlich gehört,
wie Gemeindeschwester Aga-

the (Angela Kewersun) den an-
deren vom Schicksal des Zucht-
ebers berichtet hatte und ge-
dacht, es ginge dabei um ihn...
Karten gibt es an den Spiel-
tagen (heute sowie am 20.,
21., 27. und 28. Juli sowie 2., 3.
und 4. August) unter Telefon
(05021) 15533. FOTO: NIEMEYER.

2www.freilichtbuehne-mark-
lohe.de

Mal mit auf der Bühne, mal im großen Orchestergraben: Das Nienburger Theater ermöglicht Operngenuss in Abo 7. FOTO: CLEMENS HEIDRICH

„Das Ding“ wird wieder gerockt
Zweitägiges Spektakel in Holzbalge / 5 x 2 Karten zu gewinnen

HOLZBALGE. Das Festival
„Rock das Ding“ geht am 19.
und 20. Juli erstmals zweitä-
gig und an neuer Location an
den Start: Von Balge aus ist
das Event einen Kilometer
weiter ins noch kleinere Holz-
balge umgezogen. Mit 16
Rockbands, dem Kreisfeuer-
wehrmusikzug als Opener
und Campingangebot gibt’s
echtes Festival-Feeling.
Veranstalter Frank Jusch-

kat kann 2500 Musikfans auf
den Wiesen in der Nähe des
Flugplatzes Holzbalge unter-
bringen. Camping-Tickets
sind auf 350 limitiert. Mit Fa-
milie, Freunden und vielen
Helfern hat er das zweitägige
Festival konzipiert. Als ge-
schlossene Musikveranstal-
tung gilt es mittlerweile als
das größte Musikevent im
Landkreis Nienburg.
Am Freitag rocken Meilen-

taucher, Toe the Line, Wese-
mann & Band, 5th Avenue
Planting Robots, Ohrenfeindt
und Cholane die Rock-das-
Ding-Bühne. Am Samstag
geht’s ebenfalls ab 13 Uhr mit
Gran Duca, Lighthouse
Down, Seven Thorns, Red
County Jail, Jaded, Watch out

Stampede, Brainstorm, Primal
Fear und zum Abschluss Ho-
neytruck weiter. ch

2Zelte können auf der Wie-
se nebenan aufschlagen wer-
den. Der Preis für den Shuttle-
Bus ab Bahnhof Nienburg ist
im Festival-Ticket (35 Euro; im
Vorverkauf – aber nur noch bis
morgen: 28 Euro) enthalten.

2Die Leserinnen und Leser
der HARKE am Sonntag können
mit etwas Glück 5 x 2 Karten
für das Festival gewinnen. Wer
an der Verlosung teilnehmen
möchte, geht bitte gleich heu-
te auf die Seite www.dieharke.
de/gewinnspiele. Das Stichwort
lautet: Rock das Ding.

2www.rock-das-ding.de

In Holzbalge wird zwei Tage lang gerockt. FOTO: HÜNEKE-THIELEMANN

Kulturwerk
macht Pause

NIENBURG. Das Nienburger
Kulturwerks ist vom 29. Juli
bis 2. August geschlossen.
Auf der Internetseite können
aber auch in dieser Zeit Ver-
anstaltungstickets im Online-
Shop erworben werden. DH
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Wie das Plastik in den Meeren landet
Schüler der OBS Nienburg staunten auf der Ideen-Expo in Hannover über Forschung und Technik

NIENBURG.DassWissenschaft
Wissen schafft, war die Idee
hinter demAusflug des 6. und
7. Jahrgangs der OBS Nien-
burg zur IdeenExpo in Han-
nover. Die Lehrkräfte besuch-
ten mit rund 190 Schülern Eu-
ropas größtes Jugend-Event
für Naturwissenschaften und
Technik auf dem Expo-Ge-
lände. Unter demMotto „Mit-
machen, anfassen, nachfra-
gen“ ging es vor allem ums
hautnahe Erleben und selbst
Ausprobieren.
Erster Programmpunkt war

ein Vortrag in der Kinder-Uni
zum Thema „Warum ist Plas-
tik im Duschgel und was be-
deutet das für die Ozeane?”.
Experten erklärten den Schü-
lern, wie jedes Jahr unvor-
stellbare Mengen von Plastik
in den Meeren landen. Dass
jeden Tag unzählige Meeres-
tiere mit vollem Magen ver-
hungern, weil ihr Bauch vol-
ler Mikroplastik ist, wussten
die Wenigsten.
Nach dem Vortrag erkun-

deten die Schüler in Klein-
gruppen das 110.000 Quad-
ratmeter große Gelände -
ausgestattet mit Arbeitsblät-
tern. Die Aufgabe: bestimmte
Aussteller-Stände finden und
dort Fragen beantworten. Am
Stand des Umweltzentrums
Hannover etwa ging es um
Klimaschutz - und eine un-
sichtbare Gefahr.
Die Schüler sollten eine

Antwort auf die Frage finden,
was so schlimm daran ist,
wenn sehr viele Kühe ihre
Verdauungsgase in die Luft
ablassen.
Najla baute eine Reihen-

schaltung mit einer Kartoffel-
batterie, als das kleine Lämp-
chen leuchtete, brachte es
auch ihre Augen zum Leuch-
ten. Des weiteren gab es Ge-
schmacksproben bei den
Landfrauen und ein umfang-
reiches Gespräch über Obst
und dem saisonalen Ge-
brauch und zum Abschluss
noch einen Smoothie.

Nach dem Pflichtprogramm
blieb den Schülern noch Zeit,
auf eigene Faust über die
IdeenExpo zu streifen.
Viele waren Teil des Ge-

dränges, das Youtube-Star
ConCrafter verursachte. Der
Influencer, der in seinem Co-
medy-Kanal TV-Shows wie
DSDS auf die Schippe nimmt,

drehte eine Runde über die
IdeenExpo und berichtete an-
schließend auf der Showbüh-
ne von seinen Erlebnissen.
Und natürlich spielte der You-

tuber auch noch auf der Rück-
reise nach Nienburg in vielen
Gesprächen der Schülerin-
nen und Schüler die Haupt-
rolle. DH

Mitmachen, anfassen, nachfragen: die Schülerinnen und Schüler der OBS Nienburg hatten viel Spaß bei der Ideen-Expo in Hannover.

Nach Siedenburg geradelt
Wietzens Landfrauen zu Besuch bei der Firma Bardusch

WIETZEN. 25 Landfrauen star-
teten bei hochsommerlichen
Temperaturen in Wietzen und
machten sich auf den Weg
nach Siedenburg. Aufgrund
der hohen Temperaturen
wurden auf der elf Kilometer
langen Strecke kleine Trink-
pausen eingelegt. Die Fahrt
ging über Holte, Bockop und
Borstel direkt zur Wäscherei
Bardusch in Siedenburg.
Dort angekommen erhiel-

ten die Radlerinnen Informa-
tionen über den Betrieb und
dessen Entwicklung. Zeit-

gleich wurden die Landfrau-
en mit gekühlten Getränken
versorgt, da in den betriebli-
chen Räumlichkeiten auch
erhöhte Temperaturen
herrschten. In zwei Gruppen
aufgeteilt wurden alle mit
weißen Kitteln ausgestattet.
Beim Rundgang musste zwei
Mal eine Desinfektions-
schleuse durchlaufen wer-
den.
Die Firma Bardusch be-

schäftigt zurzeit 260 Perso-
nen. Das Personal besteht aus
Büroangestellten, Fahrern

und Personal in der Wäsche-
rei. Die Wäscherei arbeitet
mit einer Vollzeitschicht und
einer Teilzeitschicht. Auch
ungelernte Kräfte können,
nach kurzer Einarbeitungs-
zeit, eine nach Tarif bezahlte
Arbeit bekommen.
Im Anschluss ging es auf

kleinen Umwegen zum
„Deutschen Haus““, um dort
mit selbst hergestelltem Eis
verwöhnt zu werden. Der
Rückweg führte über Päpsen,
Harbergen und Langeln wie-
der nach Wietzen. DH

Wietzens Landfrauen waren trotz der Hitze gut gestellt. FOTO: LF WIETZEN

Mit dem
„Brot-Dreirad“
unterwegs

NIENBURG/MARKLOHE. Mit-
ten im Sommer will das
Team aus Hannover den
runden Geburtstag von
„Brot für die Welt“ gemein-
sam mit seinen Unterstütze-
rinnen und Unterstützern
feiern. Mit einem italieni-
schen Kleinlieferwagen
(Ape) tourt das Team bis 23.
August durch die 48 Kir-
chenkreise der Landeskir-
che Hannovers.
Diese sind vor Ort kreativ

geworden und bereiten dem
„Brot-Dreirad“ einen Emp-
fang mit buntem Rahmen-
programm, das neben viel-
fältigen Aktivitäten auch auf
das anhaltende Engagement
von Brot für die Welt für
mehr Gerechtigkeit hin-
weist.
„Wir sind begeistert von

den zahlreichen Veranstal-
tungen, die vor Ort von un-
seren Unterstützerinnen und
Unterstützern geplant wur-
den. Von Holzminden bis
Langeoog, von der Elbe bis
an die Grenze zu den Nie-
derlanden haben wir Rück-
meldungen erhalten“, sagt
Uwe Becker, der Beauftragte
Brot für die Welt in der Lan-
deskirche.
„Wir freuen uns auf die

Begegnung mit den Men-
schen und darauf in der
Ruhe der Urlaubszeit mit ih-
nen über die Themen der Ei-
nen Welt ins Gespräch zu
kommen. Diese sind, wie
auch die Fridays-for-Future-
Bewegung zeigt, aktueller
denn je.“, so Becker.
Im Kirchenkreis Nienburg

wird die Ape am Montag,
dem 19. August, in Marklo-
he und in Nienburg Halt ma-
chen.

2Weitere Informationen gibt
es bei Madlen Schneider, Refe-
rentin für Öffentlichkeitsarbeit,
Presse und Fundraising, unter
Telefon 0511/3604 111 oder per
E-Mail an madlen.schneider@
diakonie-nds.de. DH

DIE HARKE am Sonntag 7LokalesSonntag, 14. Juli 2019 · Nr. 28

Sie haben mindestens Pflegegrad 2 und
möchten Ihr Leben weiterhin aktiv selbst
gestalten? Sie würden gerne mit anderen
zusammen leben, ohne auf private Räume
verzichten zu müssen?
Dann sind Sie im La Vie genau richtig!

Selbstbestimmt
leben? Aber Sicher!

infos über 05021/97040 oder 7770

WOHNUNGSUNTERNEHMEN
GBN Di

ak
on

ie-Sozialstation

Nienburg

Sie haben mindestens Pflegegrad 2 und

Willkommen in unseren
Pflegewohngemeinschaften:

• Selbstbestimmung trotz Pflegebedarf

• einzelzimmermit eigenem bad und balkon

• 24-Std.-Präsenzkraft zu ihrer Unterstützung

• Gemeinsam statt einsam



Flaschendrehen einmal anders
Projekttreffen „Leben auf dem Lande“ dieses Mal in Heemsen / Mobilität ein zentrales Thema

HEEMSEN. Kurz vor den Som-
merferien beschäftigten sich
junge Menschen aus dem
Landkreis Nienburg beim
Projekttreffen von „Leben auf
dem Land“ im Jugendtreff
Heemsen damit, die bisheri-
gen Erfahrungen aus ihrem
Projekt Revue passieren zu
lassen und zu festigen.
Die Jugendlichen des Pro-

jekts „Leben auf dem Land“
beschäftigen sich nun seit
über einem Jahr gemeinsam
mit politischen Themen und
dem Kennenlernen der unter-
schiedlichen Jugendhäuser
im Landkreis Nienburg. Da-
bei bietet jedes Jugendhaus
und auch jede Gemeinde
ganz besondere und einzigar-
tige Begebenheiten. Auch ein
auf den ersten Blick relativ
kleiner Jugendtreff wie in
Heemsen kann mit den richti-
gen Ideen die Herausforde-
rung meistern, eine große
Gästegruppe aus dem ganzen
Landkreisgebiet unterzubrin-
gen. In diesem Fall konnten
die Besucher sowohl die ge-
mütliche Atmosphäre und
Spielmöglichkeiten der ei-
gentlichen Räumlichkeiten
des Jugendtreffs genießen,
als auch ausreichend Platz für
Kleingruppenarbeit und das
gemeinsame Essen finden.
Möglich machte dies die
Nähe zur Schule. Dankbar
konnte die Projektgruppe
hier auf Mensa, Küche, Klas-
senräume und sogar die
Sporthalle zurückgreifen. Ein
gelungenes Projekttreffen
war damit gesichert.
Eine weitere Besonderheit

bot Heemsen als Flächenge-
meinde mit seinen weitläufi-
gen Ortsteilen. Das beliebte
und inzwischen bei den Teil-
nehmern wohlbekannte Ele-
ment der Ortsrallye wurde
hier erstmals so erweitert,
dass einige Kleingruppen die
nicht unerheblichen Wegstre-
cken erst einmal mit dem
Auto zurücklegen durften,
bevor sie sich zu Fuß auf den

Weg machten. Ein Shuttle
Service, den sich viele Kinder
und Jugendliche auf dem
Land auch in ihren Alltag
wünschen. Das Bedürfnis
nach freier Mobilität stellte
sich im Laufe der Projektar-
beit bereits einige Male als
zentrales Thema heraus.
Zuvor hatten die teilneh-

menden Kinder und Jugend-
lichen aber bereits eine span-
nende Überraschung zum
Einstieg in die thematische
Arbeit überstanden. Im Zent-
rum standen eine Flasche und

eine Menge Fragen. Fla-
schendrehen einmal anders,
denn Ziel des Spiels war es,
sich an Themen wie zum Bei-
spiel Wahlen, Bürgermeister
und Grundgesetz zu erin-
nern, die im Laufe des Jahres
in der Gruppe erarbeitet wur-
den. Ein weiterer Effekt der
kontinuierlichen Arbeit des
Projektes „Leben auf dem
Land – politische Bildung in
der Offenen Jugendarbeit“
sind die Freundschaften, die
entstanden sind. Trotz der
großen Distanz der Einrich-

tungen entwickeln die Ju-
gendlichen Möglichkeiten
diese Freundschaften zu pfle-
gen.
Das nächste Treffen der

Gruppe findet nach den Som-
merferien statt und wird mit
Spannung erwartet. Die Kin-
der und Jugendlichen aus
Langendamm freuen sich da-
rauf, als vorerst letztes nun
auch ihr Jugendhaus vorstel-
len zu dürfen. Mit einer Bil-
dungsfahrt nach Berlin, die
im Oktober stattfindet, endet
die Projektreihe schließlich

mit dem lang erwarteten Hö-
hepunkt dieses Jahres. DH

2An diesem Projekt beteiligen
sich die Jugendzentren und
-häuser aus Heemsen, Hoya,
Langendamm, Loccum, Stey-
erberg, Stolzenau/ Leese so-
wie der Fachdienst Jugendar-
beit und Sport des Landkreises
Nienburg und der Kreisjugend-
ring. Bei weiterem Interesse
stehen die beteiligten Instituti-
onen gerne für zusätzliche Aus-
künfte bereit.

Leben auf dem Lande: Die Jugendhäuser aus Stadt und Kreis trafen sich dieses Mal in Heemsen. FOTOS: HOPPE

Der gemeinsame Austausch war wichtig. Flaschendrehen einmal anders.

„Pfadfinder“: Viel Spiel, wenig Schlaf
Der SJB Binnen hatte zum 28. Mal zum Zeltlager eingeladen / 52 Kinder erlebten kuzweiliges Wochenende

BÜHREN. Unter dem Motto
„Pfadfinder“ nahmen 52 Kin-
der und auch einige Eltern
am 28. Zeltlager des SJB Bin-
nen teil.
Bereits am Freitagnachmit-

tag verwandelte sich der Platz
am Dorfgemeinschaftshaus in
Bühren in eine beachtliche
Zeltstadt. Schon kurz nach
der Eröffnung ging es rasant
zu auf dem Zeltlagergelände.
Sportplatz, Spielplatz und
vor allem die große Hüpfburg
wurden sogleich erobert.
Im Gemeinschaftszelt wur-

de von den Organisatoren
kreatives Basteln angeboten,
so entstanden Fernrohre,
Kompasse und so manches
tolles Kunstwerk.

Mit Anbruch der Dämme-
rung ging es dann in Grup-
pen auf zur spannenden
Schnitzeljagd. Mit Hilfe einer
Karte mussten zunächst Stati-
onen mit Hinweisen für den
weiteren Weg gefunden wer-
den, um dann am Ende einen
Gruppenwimpel zu finden,
den es schließlich zu dekorie-
ren galt. Auf dem Rückweg
sollten die Kinder Sternbilder
suchen und erkennen, was
ihnen erstaunlich gut gelang.
Am Zeltlagergelände ange-

kommen, tauchte doch tat-
sächlich ein waschechter
Pfadfinder auf. Am Lagerfeu-

er konnten die Kinder so
manche spannende Ge-
schichte aus dem Pfadfinder-
leben erfahren.
Direkt nach dem Frühstück

am Samstagmorgen startete
die große Abenteuerrunde
durch die benachbarten Wäl-
der. Auf dem Weg mussten
diverse Stationen angesteuert
werden. So fanden die Kinder

an der Quelle zu einem Bach-
lauf doch tatsächlich Gold
und Edelsteine, die mit Eifer
aus dem Wasser geschürft
wurden. Als nächstes konn-
ten die Kinder ihr Naturwis-
sen anwenden und erweitern,
denn an der nächsten Station
galt es Pflanzen, Beeren und
Co. zu benennen und zu er-
fahren, ob diese essbar und

nützlich oder gefährlich sind.
Viel Spaß hatten die Kids an
der nächsten Aufgabe. In
zehn Minuten sollten sie mit
dem Material, welches sie im
Wald fanden, eine Unterkunft
erbauen.
Danach ging es zu den Bie-

nen. Vieles Wissenswertes
und auch das Verhalten ge-
genüber Insekten wurde den

Kindern erläutert. An den
letzten Stationen wartete
dann noch eine Einweisung
in „Erster Hilfe“, wobei die
meisten Kinder dies bereits
vorbildlich beherrschen.
Nachdem auch die letzten
Rätsel und Fragebogen ge-
schafft waren, kamen alle heil
aber von der Hitze erschöpft
wieder im Zeltlager an.
Anschließend gings ins

Freibad nach Deblinghausen,
wo die Kinder reichlich Spaß
beim Toben und Abkühlen
hatten. Wer dachte, am
Abend nach Pizza, Stockbrot
und Marshmallows sei Ruhe
eingekehrt, sah sich ge-
täuscht. Noch bis Mitternacht
ging das fröhliche Treiben auf
dem Zeltlagergelände mit di-
versen Spielen weiter.
Am Sonntagmorgen stand

ebenfalls Spaß und Spiel auf
dem Zeltlagergelände an. Die
Kinder konnten sich an Was-
serspielen vergnügen und
wieder fleißig basteln. Zum
Abschluss konnte sich jeder
Teilnehmer noch eine eigene
Fackel bauen und kleine Prei-
se in Empfang nehmen. DH

2Zum Organisationsteam ge-
hörten Silvio Schatte, Elodie
Langhans (Breyton) und Ste-
phanie Nordbrock sowie Anna
und Timo Linderkamp.

52 Kinder hatten viel Spaß beim mittlerweile 28. Zeltlager des SJB Binnen in Bühren. FOTO: LINDERKAMP

Rodewald
gründet

Bürgerbus-
Verein

RODEWALD. Nach monate-
langen Vorbereitungen durch
eine Arbeitsgruppe des Ge-
meinderates ist in Rodewald
der Verein „Bürgerbus Rode-
wald“ gegründet worden.
Gestützt auf eine Bürgerbe-

fragung wurden die Anschaf-
fung und Finanzierung eines
Bürgerbusses und die erfor-
derliche Vereinsgründung
durch die Ratsleute Dr. Wer-
ner Meyer, Stephan Behncke,
Petra Rösemeier und Alexan-
der-Conrad Schütt in die
Wege geleitet. Nachdem sich
bereits 14 ehrenamtliche Fah-
rerinnen und Fahrer zur Ver-
fügung gestellt hatten, ging
es nun in der Gründungsver-
sammlung im Gasthaus
„Deutsches Haus“ um die
Verabschiedung der Vereins-
satzung und die Wahl des
Vorstandes.
34 Rodewalderinnen und

Rodewalder erklärten sich in
der Versammlung bereit, den
jungen Verein als Mitglieder
zu unterstützen. Sie einigten
sich auf einen Mindest-Mit-
gliedsbeitrag von 24 Euro im
Jahr.
Knut Hallmann wird als

Vorsitzender zusammen mit
Heidi Forberg, Uwe Vogeler,
Olaf Tepper und Stefan
Drechsler in den kommenden
vier Jahren das Experiment
Bürgerbus angehen. Der
Schwarmstedter „Bürgerbus-
profi“ Wilfried Stach sicherte
dem Vorstand weiter seine
Unterstützung zu.
Der frisch gewählte Vorsit-

zende forderte die Mitglieder
auf, Werbung für den Bürger-
busverein zu machen und
den Vorstand tatkräftig zu
unterstützen: „Es sind noch
dicke Bretter zu bohren!“
Konkret würden vor allem
noch ehrenamtliche Fahrerin-
nen und Fahrer gesucht. DH

Brigitte Meyer
neue Vorsitzende
RODEWALD. In diesem Jahr
standen bei der Jahreshaupt-
versammlung des MGV Ro-
dewald von 1892 (Sing & Fun
und Gemischter Chor) wieder
die Vorstandswahlen an.
Für die bisherige Vorsitzen-

de Cornelia Grau, die aus
persönlichen Gründen ihr
Amt zur Verfügung gestellt
hatte, wurde die langjährige
Sängerin des Gemischten
Chores und „Sing & Fun“,
Brigitte Meyer, einstimmig
von der Versammlung zur 1.
Vorsitzenden gewählt. Brigit-
te Meyer gehörte auch zu den
Initiatoren und Mitbegrün-
dern von Sing & Fun vor über
20 Jahren.
Die weiteren Vorstandsmit-

glieder wurden ebenfalls ein-
stimmig in ihren Ämtern wie
folgt bestätigt: 2. Vorsitzen-
der: Martin Förster, Kassen-
wartin: Marita Dierking (Ver-
treter: Joachim Koch), Schrift-
führerin: Hella Bachmann
(Vertreterin: Maren Stehen-
Drechsler). DH

Grillnachmittag
beim SoVD

STEIMBKE. Der Grillnachmit-
tag des SoVD Steimbke findet
am 18. August statt. Anmel-
dungen nehmen bis zum 31.
Juli Hilke Schmidt, Telefon
(05026) 17 43, Heike Wille-
Haß, Telefon (05026) 478,
oder Friedrich Knust, Telefon
(05027) 636, entgegen. DH
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Zwischen Tradition und Moderne
In einer Broschüre sind zahlreiche Informationen zum Skulpturenpfad und zur Gemeinde Warpe nachzulesen

VON HORST ACHTERMANN

WARPE. In Warpe verbinden
sich Tradition und Moderne
mit zahlreichen reizvollen
Ausflugszielen. Das alles ist
nachzulesen in einem Flyer,
den die Gemeinde Warpe in
Begleitung des 16 Kilometer
langen Skulpturenweges am
Donnerstag der Öffentlich-
keit übergeben hat.
Die Gemeinde Warpe ist

mit ihren rund 730 Einwoh-
nern geprägt von der Land-
wirtschaft. Noch heute wer-
den von rund 2010 Hektar
Gemeindeflächen über 1765
landwirtschaftlich genutzt.
Historische Mühlen und alte
Hofanlagen sind ebenso zu
finden wie traditionelle Gast-
ronomiebetriebe bis hin zu ei-
ner Milchtankstelle sowie ei-
nem Tier- und Umweltschutz-
hof – all das ist in der Bro-
schüre aufgeführt.
An der Skulptur „Geöffnete

Form“ im Ortsteil Helzen-
dorf-Buschort – von der
Künstlerin Michaela Biet aus
Nürnberg geschaffen – stellte
Bürgermeister Heinz Wede-
kind den Flyer vor und erin-
nertedaran, dass im vergan-
genen Jahr kurz vor Weih-
nachten der Skulpturenweg
in einer kleinen Feierstunde
im Beisein einiger Künstler
vorgestellt wurde. Er wies zu-
dem darauf hin, dass am Weg
eine große Anzahl verschie-
dener Einkehrmöglichkeiten
und Ausflugsziele zu finden
ist. Auf der Karte im Flyer

sind Anlaufpunkte aufge-
führt.
Die Skulptur „Geöffnete

Form“ auf dem ehemaligen
Grundstück von Heinrich
Harries, der auch die Pflege
rund um diese Skulptur über-
nommen hat, soll in seiner
Kunstform Bezug auf die
landwirtschaftlich geprägte
Umgebung, die das Grund-
prinzip „Wachstum und Ver-
mehrung“ beinhaltet, neh-

men, erläutert die Beschrei-
bung. Die Broschüre ist mit
Bildstreifen aus der Gemein-
deWarpe undGeschichten zu
den Skulpturen gestaltet.
„Ich bin Fan von dieser Ge-
schichte, tolle Ideen wurden
Wirklichkeit“, sagt Martin
Fahrland Geschäftsführer der
Mittelweser-Touristik. Eine
Info-Tafel an Parkplätzen auf-
zustellen, wäre noch eine
Verbesserung zum Einstieg

zu den tollen Skulpturen, so
ein Vorschlag des Touristik-
Fachmanns.
Alle Wege sind sowohl mit

dem Fahrrad als auch mit
dem Auto zu befahren. Der
Skulpturenweg sei ein Rund-
weg durch die vier Ortsteile –
Warpe, Nordholz, Windhorst
und Helzendorf, erklärte Ge-
meindedirektor Wilfried Im-
garten. Jürgen Köneking hat-
te in der Verwaltung die Her-

stellung des Flyers in Zusam-
menarbeit mit der Mittelwe-
ser-Touristik organisiert und
erinnerte an die wichtigsten
Daten zu der Geschichte des
Skulpturenweges: Im Sep-
tember 2008 hatte Wolfgang
Heising im Arbeitskreis „Fo-
rum Landentwicklung“ ange-
regt, einen Skulpturenpfad
einzurichten, der 2015 im Rat
als Skulpturenweg bezeich-
net wurde. Nach der Aus-
schreibung Mitte 2016 mit
Bewerbungen von 40 Künst-
lern wählte eine Jury 18 von
ihnen aus und stellte zehn
Standorte vor. Der Rat be-
schloss letztlich im Februar
2017, sieben Skulpturen zu
errichten. Hinzu kommt das
„Haus der Sonne“. Nach Ein-
gang des Förderbescheides
und Auftragserteilung an die
Künstler im September 2018
und Aufstellung der siebten
Skulptur am 29. November
desselben Jahres mit Aufstel-
lung der Beschilderung wur-
de der Skulpturenweg am 19.
Dezember 2018 eingeweiht:
Die Kosten betrugen 83600
Euro mit Zuschüssen in Höhe
von 74000 Euro.

2Zu erhalten ist der kosten-
lose Flyer im Rathaus Hoya, in
der Touristik-Info Hoya Lan-
ge Straße 2, in der Mittelwe-
ser-Touristik in Nienburg, Lan-
ge Straße 18, sowie in den Gast-
häusern Okelmann und Hüne-
cke als auch bei Gemischtwaren
Fischer in Nordholz und bei
Derboven im Hofcafé.

An der Skulptur „Geöffnete Form“ im Ortsteil Helzendorf/Buschort mit Beschilderung und Vorstel-
lung des Flyers: Bürgermeister Heinz Wedekind, Gemeindedirektor Wilfried Imgarten, Jürgen Köne-
king (Verwaltung), Martin Fahrland (Mittelweser-Touristik) und Heinrich Harries, der das Grundstück
pflegt (von links). FOTO: ACHTERMANN

Moderne
Troubadoure

BRUCHHAUSEN-VILSEN. Am
kommenden Mittwoch, 17.
Juli. spielen die „Manny Mo-
dern Troubadours“ bei Musik
im Park im Kurpark Bruch-
hausen-Vilsen. Los geht es
um 19:30 Uhr.
Voller Poesie, mit viel Hu-

mor, Tiefgang und gleichzei-
tig unbeschwert, kommt die
Musik von Manny Modern
Troubadours, auf Englisch,
Französisch oder Spanisch,
daher. Thierry Gaillard, Gi-
tarrist, Singer/Songwriter
und Gründer der Band tourte
zunächst mit verschiedenen
Rockbands und schrieb Songs
für sie, bis Phil Collins ihn er-
mutigte sein eigenes „Uni-
versum“ zu kreieren. So ent-
stand zunächst die Band:
Thierry G. und dann Manny
Modern Troubadours, mit ei-
ner ungewöhnliche Kombina-
tion an Instrumenten (Gitarre,
Querflöte, Klarinette/Saxo-
phon, Keyboards, Bass und
Drums).
Sie versprühen ihren ganz

eigenen Charme. Wer bei
„französisch“ nur an Chan-
sons denkt, gerät bei Manny
an die falsche Adresse. Na-
türlich haben sie auch solche
im Gepäck. Der Sound der
Band lässt sich allerdings auf
keine Stilrichtung festlegen,
da selbst innerhalb der Stü-
cke Stilrichtungen und Tempi
vermischt werden. Alles dreht
sich ums Leben, Lieben, Emo-
tionen, Herzen und Men-
schen – Moderne Troubadou-
re eben. DH

2Der Eintritt ist frei, für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Ein Spielhaus und zwei
Baumstammtiere

Krippe der Kita „SpuK-Schloss“ feierte zehnjähriges Bestehen

LEESE. Die Krippe der Kita
SpuK-Schloss aus Leese feier-
te jetzt ihr zehnjähriges Jubi-
läum. Viele Kinder, Eltern,
Verwandte, einige Ehemali-
ge, Vereinsvertreter und Kol-
leginnen aus benachbarten
Kitas und aus dem Rathaus
waren gekommen, um zu
dem Anlass zu gratulieren.
Ein buntes Fest mit vielen

Angeboten wurde rund um
das Gelände gefeiert. Bei der
Begrüßung betonten die Lei-
terin der Kita, Jutta Herzog-
Block, und der Bürgermeister
der Samtgemeinde Mittelwe-
ser, Jens Beckmeyer, dass der
Bau der Krippe für Leese eine
gute und richtige Entschei-
dung war. Vom ersten Tag an

bis heute, zehn Jahre später,
sei sie stets voll belegt.
Ein Teil des Personals, das

in der Krippe arbeite, sei auch
schon seit zehn Jahren dabei,
und die Leiterin wie auch
Jens Beckmeyer lobten die
Beständigkeit und die gute
Arbeit, die dort geleistet wer-
de.
Der Förderverein gratulier-

te und schenkte der Krippe
ein Spielhaus und zwei Baum-
stammtiere für das Außenge-
lände, die schon ein paar
Tage vorher aufgestellt wur-
den und seit dem gut bespielt
werden.
Trotz der hohen Tempera-

turen war das Fest gut be-
sucht. Während die Kinder

auf der Hüpfburg tobten, im
Sand nach Schätzen buddel-
ten, geschminkt wurden oder
sich vom Luftballonkünstler
lustige Figuren knoten ließen,
suchten die Erwachsenen
eher die schattigen Plätze.
Ein vielseitiges Kuchenbuf-

fet, Bratwurst vom Grill und
Kaltgetränke sorgten für das
leibliche Wohl.
Zum Abschluss des Festes

wurden noch drei Hauptge-
winner der Tombola gezogen,
und es gab tolle Preise, die
der Förderverein der Kita or-
ganisiert hatte.
Das Team der Kita bedankt

sich bei allen, die zu dem ge-
lungenen Fest beigetragen
haben. DH

Das Spielhaus stand schon vor dem Fest hoch im Kurs bei den kleinen Krippen-Kindern. FOTO: KITA LEESE
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Die Malereibetriebe

Von links: Kauffrau für Büromanagement: Luisa Skrzipczyk, Maler und Lackierer: Hauash Neamy, Michelle Görtler,
Giuseppe Cascarano, Khaled Ismail, Max Potratz, David Löser, Sores Sansar, Justin Luis Perez vonWiegen.

Die temps GmbHMalereibetriebe gratulieren!
11 erfolgreiche Abschlüsse
Die temps GmbH Malereibetriebe freut sich sehr, dass
11 Prüflinge die Gesellenprüfung zum Maler und La-
ckierer beziehungsweise zur Kauffrau für Büromanage-
ment erfolgreich bestanden haben.

Neben den 9Malern und Lackierern gibt es 2 Absolven-
tinnen im kaufmännischen Bereich. Die beiden Damen
haben ihre Ausbildung mit hervorragenden Ergebnis-
sen bestanden.

Bei den intensiven Prüfungsvorbereitungen in dem fir-
meneigenen Schulungs- und Ausbildungszentrum
wurden die gewerblichen Auszubildenden individuell
auf die Prüfungen vorbereitet. Die theoretische Vorbe-
reitung wurde von zwei ehemaligen Lehrern des Gym-
nasiums Neustadt, Herrn Birkenhagen und Herrn Rin-
ne, durchgeführt. Diese gezielte Prüfungsvorbereitung
war die Basis für den tollen Erfolg.

Unsere 9 jungen Malergesellen (m/w) setzen sich aus 2
Damen und 7 Herren zusammen, wobei 3 von ihnen
einen Migrationshintergrund haben. Auch sie haben
die Ausbildung erfolgreich bestanden und dank der
innerbetrieblichen Unterstützung nicht nur die vielfäl-
tigen Aufgaben des Malerhandwerks erlernt, sondern
auch ihre Deutsch-, Mathe- und Politikkenntnisse
nachhaltig verbessert.

Auf das Thema Migration und Nachhaltigkeit wird bei
temps großen Wert gelegt, was in den Projekten
SPRINT/SPRINT-Dual oder BAVKA deutlich wurde bzw.
wird. In diesen Projekten durchlaufen junge Menschen
Vorbereitungsphasen von ein bzw. zwei Jahren, um an-
schließend eine Ausbildung zum Maler und Lackierer
zu beginnen. Diese Projekte geben jungen Menschen,
die als Flüchtlinge nachDeutschland kamen, oder auch
Schulabgängern ohne Abschluss neue Perspektiven
und Möglichkeiten. Leider wurden die Projekte SPRINT
sowie SPRINT-Dual zum April 2019 seitens des verant-
wortlichen Kultusministeriums, trotz zahlreicher massi-
ver Interventionen – auch seitens der temps GmbH
Malereibetriebe – eingestellt. Diese Entscheidung be-
dauern wir sehr!

Der erfolgreiche Abschluss der Ausbildung ist nun die
Grundlage für die weitere berufliche Entwicklung un-
serer neuen jungen Mitarbeiter in der temps-Gruppe.

Ganz klar ist, bei temps gibt es viele Möglichkeiten,
einen sicheren und zukunftsorientierten Ausbildungs-
bzw. Arbeitsplatz zu erhalten. Ob als Schulabgänger
oder Quereinsteiger, das Wichtigste ist der Wille. Ganz
nach unseremMotto „Wir bauen Brücken, aber rüber
gehenmuss jeder selbst!“

Anzeige



Rund 700 Erdkröten weniger als 2018
Krötenzaun-Betreuer aus Uchte beunruhigt / Weitere bestandserhaltende Maßnahmen gefordert

UCHTE. Über die existentielle
Bedrohung von Amphibien
wird schon seit mehr als 30
Jahren berichtet. Viele Arten
sind vomAussterben bedroht,
einige werden bei Untersu-
chungen nicht mehr nachge-
wiesen. Auch im Landkreis
Nienburg sorgt man sich um
die Erhaltung von Amphibi-
en.
Die Erdkröte (Bufo bufo) ist

zwar noch nicht vom Ausster-
ben bedroht, gilt aber nach
ihrem Schutzstatus als „be-
sonders geschützt“. Die neun
Zentimeter großen Männ-
chen und bis 15 Zentimeter
großen Weibchen) gehören
zu den Froschlurchen. Im Ide-
alfall werden sie zehn bis
zwölf Jahre alt. Ihre Nahrung
besteht aus Würmern, Schne-
cken. Spinnen, Asseln sowie
weiteren Insekten, die aus
Sicht des Menschen Schäd-
linge sind. Größere Krötenpo-
pulationen können deshalb
im chemiefreien Gartenbau
und in der Landwirtschaft zur
Schädlingsbekämpfung ein-
gesetzt werden.
Als Fraßfeinde der Erdkrö-

ten gelten Greifvögel und Eu-
len, Iltis, Waschbären und
Ringelnattern.
Ein besonders erhöhtes Ge-

fährdungsrisiko besteht
durch die alljährlichen Wan-
derungen der Kröten von ih-
ren Winterquartieren zu den
jeweiligen Laichgewässern
und später von dort zum Som-
merlebensraum. Zu Beginn
der Fortpflanzung wandern
Erdkröten im März zu den
Laichgewässern, wo der
Laich in Schnüren von 3000
bis 8000 Eiern abgelegt wird.
Bei diesen Wanderungen
müssen Straßen überquert
werden, was zu hohen Ver-
lusten durch den Fahrzeug-
verkehr führt. Deshalb gibt es
an vielen Orten im Landkreis
Freiwillige, die sogenannte
Krötenzäune überwachen;
vor allem Erdkröten aber
auch andere Amphibien fal-
len in die entlang der Kröten-
zäune aufgestellten Eimer,
aus denen sie eingesammelt
und über die Straßen zu ihren
Laichgewässern getragen
werden.
In Uchte, initiiert von Mari-

ta Schröder-Bönisch und Willi
Eisfeld, kümmert sich eine
Gruppe Freiwilliger seit mehr
als 15 Jahren um die Betreu-
ung eines Krötenzauns am
Landschaftssee, der jedes
Jahr durch den Bauhof mit
Unterstützung vom Landkreis

aufgestellt wird. Standort und
Fallenzahl sind für die Perio-
de 2012 bis 2019 vergleichbar
und Gegenstand der abgebil-
deten Grafik.
Für die Fangperiode von

2012 bis 2018 ergab sich dem-
nach ein Mittelwert von 1431
Kröten; in 2019 wurden aber
statt einer vergleichbaren
Anzahl lediglich 449 Tiere
gesammelt. Bei weitgehend
unveränderten äußeren Be-
dingungen dürfte eine Haup-
tursache für den deutlichen
Rückgang an gesammelten
Erdkröten der heiße und tro-
ckene Sommer in 2018 gewe-
sen sein, so die Krötenzaun-

betreuer.
Weiter schreiben sie: Es

bleibt abzuwarten, ob sich die
Erdkrötenpopulationen in
den nächsten Jahren wieder
erholen oder ob sich der aktu-
elle Trend fortsetzt und die
Krötenzahlen im Umfeld des
Landschaftssees weiter zu-
rückgehen. In jedem Fall soll-
ten die Bemühungen zur Be-
standserhaltung intensiviert
werden.
„Neben dem Straßenver-

kehr gelten als weitere, we-
sentliche Bestandsbedrohun-
gen die Verluste oder Ver-
schlechterungen von Nah-
rungs- und Überwinterungs-

habitaten sowie das
Verschwinden strukturrei-
cher Kulturlandschaften, zum
Beispiel Rand- oder Blüten-
streifen, niedrige Gehölze,
Brachen und Stillgewässer.
Eine weitere wesentliche Ur-
sache sei die intensive forst-
oder landwirtschaftliche Nut-
zung vieler Flächen. Mono-
kulturen, fortwährender Ein-
satz von Pestiziden und Über-
düngung seien
bekanntermaßen für den dra-
matischen Rückgang der
meisten Insekten verantwort-
lich, die Nahrungsgrundlage
nicht nur für viele Vögel son-
dern auch für Amphibien dar-

stellen.
„Deshalb sind dringend be-

standserhaltende Maßnah-
men wie das Anlegen geeig-
neter Habitate, extensive Be-
wirtschaftungsformen und
eine konsequente Reduzie-
rung des Einsatzes von Pesti-
ziden und Dünger erforder-
lich“, so die Krötenschützer.
In Uchte haben sich in den

letzten beiden Jahren vor al-
lem Ulla Schulz, die Herren
Eisfeld und Sudbrink, die Fa-
milie Warnecke aus Warmsen
sowie Mitglieder der BUND-
Ortsgruppe mit Sammlung
und Auswertung der Ergeb-
nisse befasst. DH

Als besonders ermutigendes Bespiel gilt aus Sicht der Uchter Krötenzaunbetreuer die Teilnahme von Leo und Lenny Warnecke am Krö-
tensammeln in 2018 und 2019. FOTO/TABELLE: BAUER

Die von den Krötensammlern selbst erstellte Übersicht. Aus ihr geht unter anderem hervor, dass in diesem Jahr lediglich 449 Erdkröten
eingesammelt wurden. 2012 waren es fast 1000 mehr.

IN KÜRZE

Auf den Spuren der Moorarbeiter
Verein „Moorbahn Uchter Moor“ lädt zu Feierabendtouren mit Zeitzeugen ein

Zu Touren auf den Spuren der Moorarbeiter lädt der Verein „Moorbahn Uchter Moor“ ein. FOTO: VEREIN MOORBAHN

ESSERN. 20 Jahre sind
vergangen, seit der letzte
Torfzug das Torfwerk Es-
sern erreichte. An diese
Zeit möchten die Moor-
bahnfahrer der „Moor-
bahn Uchter Moor“ erin-
nern. „Fahren Sie mit
uns auf den Spuren der
Moorarbeiter und hören
dazu spannende Ge-
schichten aus dem Ar-
beitsalltag“, heißt es
dazu in einer Pressemit-
teilung.
Die zweistündige Zeit-

reise beginnt am Info-
zentrum „Tor zum Moor“
in Diepenau, Ortsteil Es-
sern. Von dort geht es auf
vierachsigen überdach-
ten Personenloren zum
bäuerlichen Handtorf-
stich, weiter zum indust-

riellen Torfabbau und
dann über die wieder
vernässten Flächen zu-
rück zum Infozentrum.
Die Termine, an denen

diese Fahrten angeboten
werden, sind Freitag, der
19. Juli, und Freitag, der
9. August, jeweils ab
16.30 Uhr mit anschlie-
ßendem gemütlichem
Beisammensein.
Ein Fahrschein kostet

zehn Euro, Kinder bis 14
Jahre fahren für sechs
Euro, Kinder bis Torfrin-
gelhöhe können sogar
umsonst dabei sein. DH

2Um Anmeldung wird
gebeten unter Telefon
05777/961385 oder per E-
Mail an buchungen@moor-
bahn-uchter-moor.de.

Wohngarten
mit Wasserspielen
SÜDKREIS/LIEBENAU.
Im Rahmen der Aktion „In
Goorn kieken“ wird Waltraud
Kruse ihren Garten am heu-
tigen Sonntag, 14. Juli, von
13 bis 18 Uhr für Besucher
öffnen. Der Garten befindet
sich in Liebenau, Große Hei-
deweg 2. Die Gäste werden
dort einen Wohngarten mit
vielen hohen Stauden, Rosen
und Wasserspielen entde-
cken können. Es gibt Kaffee
und selbstgebackenen Ku-
chen. hm

„Lila Bühne“ auf
Gehannfors Hof
WARMSEN. Diesen Termin
sollten sich Familien mit Kin-
dern im Kindergartenal-
ter vormerken: Zum 25-jäh-
rigen Jubiläum hat der Hei-
matverein Gehannfors Hof
zum zweiten Backtag am 11.
August die „Lila Bühne“ aus
Hameln nach Warmsen ein-
geladen. Puppenspieler Her-
bert Mische spielt um 15 Uhr
und um 16 Uhr das Stück
„Rogers großer Tag“. Kin-
der zahlen fünf, Erwachse-
ne vier Euro Eintritt, Grup-
penpreise auf Anfrage. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf
bei den Geschäftsstellen
der Volksbank in Warmsen
und Uchte sowie bei Marion
Lampe in Warmsen, Telefon
(0173)3 143953. DH

Hausfrauen planen
eine Kaffeefahrt
UCHTE. Der Hausfrauenbund
Uchte plant: Als nächstes
steht eine Fahrt zum Kaiser-
Wilhelm-Denkmal auf dem
Programm. Diese Kaffeefahrt
mit dem Hausfrauenbund
Uchte ist geplant für Diens-
tag, 16.Juli. Anschließend
soll es zum Werre-Park nach
Oeynhausen gehen. Gäs-
te sind willkommen. Abfahrt
ist um 13 Uhr an der Spar-
kasse Uchte in Fahrgemein-
schaften. Anmeldungen sind
möglich bei Margot Schrö-
der, Telefon (05763) 1524,
oder Hannelore Wehrs, Tele-
fon (05763)847. DH

DRK Rehburg fährt
zum Modehaus
REHBURG. Zu einer Busfahrt
zu „Adler-Moden“ in Alt-
warmbüchen lädt der Reh-
burger Ortsverein des DRK
für Sonnabend, 24. August,
Mitglieder und andere In-
teressierte ein. Geplant ist
der Besuch des Modehauses
mit anschließendem chinesi-
schem Mittagessen und Be-
sichtigung des Küchenmu-
seums statt des ursprüng-
lich geplanten Besuchs des
Flughafens Langenhagen.
Anmeldungen nimmt Marle-
ne Lüerssen unter (0 50 37)
26 82 bis zum 24. Juli entge-
gen. ade

Frauenkreis fährt
nach Essern
LOCCUM. Der Frauenkreis
der Kirchengemeinde Loc-
cum macht am Mittwoch, 24.
Juli, einen Sommerausflug.
Mit dem Reisebus geht es
nach Essern zu einer Fahrt
mit der Moorbahn. Bei Dum-
meyer-Heidmann gibt es an-
schließend Kaffee und Waf-
feln mit Heidelbeeren. Der
Nachmittag schließt mit ei-
ner Andacht in der Kapel-
le in Nordel. Die Abfahrt ist
für 13 Uhr am Marktplatz ge-
plant. Die Fahrt ist für Mit-
glieder des Frauenkreises
frei, Gäste werden um eine
kleine Spende gebeten. An-
meldung im Pfarramt Loc-
cum unter (05766)252. DH
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Für Terrasse und Balkon
Erneut 3 x 2 Karten für den Park der Gärten zu gewinnen

BAD ZWISCHENAHN. Mit der
Veranstaltung „Beet- und
Balkonpflanzen – ein starkes
Sortiment“ geht die Reihe
„SonntagsGrün“ im Park der
Gärten in Bad Zwischenahn
in der Saison 2019 in die drit-
te Runde. Für jede Terrasse,
jedes Beet und jedes Gefäß
gibt es eine Fülle von anspre-
chenden Beet- und Balkon-
pflanzen. Wer den ganzen
Sommer über bis in den
Herbst hinein einen dichten
und zuverlässig schmücken-
den Blütenteppich liebt, er-
hält am 21. Juli zahlreiche
Tipps und Anregungen zu
den beliebten Klassikern un-
ter den Balkonpflanzen sowie
zu neuen überzeugenden
Schönheiten aus der Züch-
tung.
Von 11 bis 16 Uhr gibt es

nützliche Hinweise zur Pflan-
zenauswahl und -zusammen-
stellung, zu Boden- und
Standortansprüchen, zur

Pflanzung, Gestaltung sowie
Pflege. Führungen und Pra-
xisbeiträge runden dieses
SonntagsGrün ab.
Viele Arten und Sorten ha-

ben sich durch interessante
Blütenfärbung, Blühdauer,
Wuchs, Robustheit und Pflan-
zengesundheit hervorgetan
und werden den Besuchern
an diesem Sonntag exklusiv
in den Schaupflanzungen der
angrenzenden Lehr- und Ver-
suchsanstalt vorgestellt. Jähr-
lich kommen Neuzüchtungen
dazu, die sich in den Schau-
pflanzungen bewähren dür-
fen und ihre wahre Stärke ob-
jektiv zeigen.
Beet- und Balkonpflanzen

sind keine Licht- und Hun-
gerkünstler. Einer der häu-
figsten Kulturfehler ist das
Sparen an guter Pflanzerde,
an Düngern und Wasser. Die-
se Pflanzengruppe zeigt nur
bei guter Versorgung ihre be-
eindruckende Spitzenleis-

tung. Die üppigen Sommer-
blüher verkörpern die Reich-
haltigkeit des Sommers und
erfreuen den Gartenbesitzer
und die Insektenwelt mit un-
ermüdlichem Blühen von
Frühsommer bis Spätherbst.
Sie dienen Bienen und vielen
anderen Insekten als wertvol-
le Nektarquelle und attrakti-
ven Lebensraum. Welche
Beet- und Balkonpflanzen be-
sonders bienen- und insek-
tenfreundlich sind, zeigen die
Experten in Präsentationen
und Praxisbeiträgen. DH

2www.park-der-gaerten.de.

2Die Leserinnen und Leser
der HARKE am Sonntag können
3 x 2 Karten für den Park der
Gärten gewinnen. Wer an der
Verlosung teilnehmen möchte,
geht bitte auf die Seite www.
dieharke.de/gewinnspiele. Das
Stichwort lautet: Park der Gär-
ten

Die JU 52 besichtigt
Verein „Historische Landtechnik Landesbergen“ zu Besuch in Wunstorf

LANDESBERGEN. Der Verein
„Historische Landtechnik
Landesbergen“ ist ein kleiner
Verein, der sich zum Ziel ge-
setzt hat, alte Traktoren und
landwirtschaftliche Geräte zu
erhalten und der Öffentlich-
keit zugängig zu machen. Die
Mitglieder des 2009 gegrün-
deten Vereins treffen sich re-
gelmäßig zum Erfahrungs-
austausch.
Mittlerweile verfügt man

über mehr als 40 alte, liebe-
voll restaurierte Trecker und
diverse Landmaschinen.
Doch auch einige alte Motor-
räder und zwei Oldtimer-Pkw
befinden sich im Besitz der
Mitglieder. Die meisten Trak-

toren haben zwischen 12 und
60 PS und stammen aus den
Jahren von 1950 bis 1980.
Alle gängigen Marken von
früher wie Porsche, Lanz Bull-
dog, Cormick, Fahr, Deutz
oder Hanomag sind dabei.
Mit den historischen Fahr-
zeugen finden regelmäßig
Ausfahrten in Verbindungmit
Besichtigungen statt.
Doch einmal im Jahr macht

man einen Ausflug mit dem
Bus. Diesmal ging es zum
Fliegerhorst nach Wunstorf.
Dort ist unter anderem eine
der letzten noch flugfähigen
JU 52 als Museumsstück aus-
gestellt. Ein ehemaliger Mit-
arbeiter stellte den Trecker-

fahrern sehr anschaulich die
Maschine vor. Das Flugzeug
wurde 1986 in Norwegen aus
einem See geborgen und
dann in Wunstorf restauriert.
Auch eine Transall konnte
von innen und außen besich-
tigt werden. Zusätzlich wur-
den den Landesbergern meh-
rere Hubschrauber und ein
Russenflieger im Original
vorgestellt.
Nach sehr vielen Informati-

onen ging es weiter nach
Steinhude zum Fischessen di-
rekt am Meer. Abschließend
gab es für die alten Trecker-
fahrer etwas Besonderes. Es
folgte eine zweistündige
Rundfahrt mit dem Schiff. US

Vorsitzender Horst Witte (links) und seine Treckerfreunde vor der JU 52. FOTO: SCHIEBE

Tipps für die Bepflanzung von Terrasse und Balkon gibt es im Park der Gärten in Bad Zwischenahn
am 21. Juli von 11 bis 16 Uhr. FOTO: PARK DER GÄRTEN
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Gutes von Hier

Regionale Produkte aus der Landwirtschaft ANZEIGENSPEZIALANZEIGENSPEZIAL

Sommerzeit ist Beerenzeit

Sommerzeit ist Beerenzeit. Von „B“ wie
Blaubeeren über Himbeeren und Jo-
hannisbeeren, bis „S“ wie Stachelbee-
ren fallen die kleinen Powerfrüchte
mit ihrer Farbpalette von hellgelb über
grün und rot bis blau und fast schwarz
jetzt aufdenMärkten insAuge.DieBee-
ren sind nach Mitteilung des Landvolk
Pressedienstes nicht nur sehr gesund,
sondern auch äußerst aromatisch und
an heißen Sommertagen erfrischend.
Die Anbaufläche in Niedersachsen um-

fasst knapp 2.200 Hektar und stellt da-
mit einViertel der deutschenAnbauflä-
che. Eine Hochburg ist Niedersachsen
für die Blau- oder auch Heidelbeeren,
die mit gut 1.800 Hektar den Löwen-
anteil der gesamten Beerenfläche zwi-
schen Ems und Elbe stellen.
Alle Beerenfrüchte werden sorgsam
von Hand geerntet, um die empfind-
lichen Früchte zu schonen. Beeren
punkten mit vielen wertvollen Inhalts-
stoffen wie verschiedenen Vitaminen

Eisen und Kalzium. Sie sind damit eine
ebenso wohlschmeckende wie gesun-
de Bereicherung für Joghurt, Quark,
Milchshake, Smoothie oder Müsli. Aber
auch in Roter Grütze, im Kuchen und
natürlich frisch genascht machen die
kleinen Beeren mit ihrer Geschmacks-
vielfalt gute Laune. Die Beerenzeit ist
untrennbar mit demHochsommer ver-
bunden. Die frischen Früchte gibt es
bei den meisten Arten für einen relativ
kurzen Zeitraum. lpd

Blaubeeren, auch Heidelbeeren genannt, sind gesund und brauchen derzeit
keine langen Transportwege. FOTO: © ADOBESTOCK/SERGII MOSTOVYI

Rot, süß und lecker – die Kirschen sind
reif. Die Sommerfrüchte erfreuen Obst-
liebhaber nicht nur an heißen Tagen,
sondern stehen auch für den Geschmack
des Sommers. Verbraucher, die Wert
auf regionale Herkunft legen, können
jetzt mit süßen Kirschen, aber auch dem
Strauchbeerenpotpourri mit Johannis-,
Him- und Stachel- oder Heidelbeeren aus
dem Vollen schöpfen. Das teilt der Land-
volk-Pressedienst mit. Die empfindlichen

Früchte werden zu einem
großenTeil direkt abHof oder über
Wochenmärkte vermarktet, nur ein
kleinerer Teil findet über Erzeugergroß-
märkte seinen Weg zum Kunden. Wäh-
rend Wochenmärkte deutsche Herkünf-
te bevorzugen, verkaufen Supermärkte
überwiegend Importware, zumeist aus
der Türkei. Die leicht verderblichen Früch-
te müssen rasch verzehrt werden und las-
sen sich nicht lange lagern. lpd

Kirschen haben gerade Konjunktur und sind oft aus der
Region beziehbar. FOTO: © ADOBESTOCK/SWETLANA WALL

Eystruper Bruchweg 1
27324 Eystrup

Telefon (0 42 54) 1500
Mobil (0172) 4183943

Heidelbeeren
frisch u. handgepflückt
Täglich an unseren
Verkaufsständen:
Gandesbergen

an der B 215
Hoya am „Pizza Blitz“

Hönisch am Hagebaumarkt
Dauelsen

gegenüber Score-Tankstelle
und ab Hof

27324 Hämelhausen/Hämelheide · Westener Weg

Uta & Thomas Vogeler
Zum Weidegut 2 · 31634 Steimbke (Sonnenborstel)

Tel. (05026) 1856 · E-Mail: info@vogeler-heidelbeeren.de

In Steimbke finden Sie unsere

Selbstpflückplantage
direkt an der B214 von Steimbke nach
Nienburg oder weitere Köstlichkeiten
direkt vom Hof – täglich.

Aroniasaft
mit Beeren aus
eigenem Anbau

• Direktsaft

• 100% Fruchtgehalt

Verkaufsstände Lemke
und Warpe

Warpe 21 · 27333 Warpe

Tel. (05022) 8171

Zum Selbstpflücken:
bei Schlamann an der B6 und Hof Warpe

Frische und aktuelle Infos erhalten Sie unter
www.obsthof-ecks.de

Samstag, den 18.8.2018

Sektempfang

seit 1880

fohtsbO

seit 1880

fohtsbO
seit

50 Jahren
auf dem

Wochenmarkt Nienburg

Nachhaltigkeit leben: für zuhaus und unterwegs,
Früchte direkt vom Obsthof Ecks

Nachhaltigkeit leben: für zuhaus und unterwegs,
Früchte direkt vom Obsthof Ecks

Nachhaltigkeit leben: für zuhaus und unterwegs,
Früchte direkt vom Obsthof Ecks

Nachhaltigkeit leben: für zuhaus und unterwegs,
Früchte direkt vom Obsthof Ecks

Nachhaltigkeit leben: für zuhaus und unterwegs,
Früchte direkt vom Obsthof Ecks

Nachhaltigkeit leben: für zuhaus und unterwegs,
Früchte direkt vom Obsthof Ecks

Nachhaltigkeit leben: für zuhaus und unterwegs,
Früchte direkt vom Obsthof Ecks

Nachhaltigkeit leben: für zuhaus und unterwegs,
Früchte direkt vom Obsthof Ecks
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Wir ernten zur Zeit unsere
dicken Knupperkirschen!
Mittwochs & samstags auf

demWochenmarkt!

Beginn der Selbst-

pflück-Saison 2019

ist voraussichtlich
ab mitte Juli.

Bio

Sylke Herse · Brokeloher Hauptstr. 37
31628 Landesbergen · Tel. (0 50 27) 15 66

Ab sofort
frische Heidelbeeren
in unserem Hofladen.

Plantagencafé ist eröffnet!
Für Selbstpflücker! Heidelbeeren ab sofort zum
Selbstpflücken, Juli + August täglich von 8.00 bis

19.00 Uhr, September von 10.00 bis 18.00 Uhr
Blaubeerweg 1 · 31535 Neustadt · www.obsthof-rieke.de

Voraussichtlich

bis Ende

September!

Der Geschmack
des Sommers



” Erstmal muss ich mich
natürlich an die Sprache
gewöhnen.
Jann-Fiete Arp, Fußball-Profi, nach
seinem Wechsel vom Hamburger SV
zum FC Bayern München.a

GUTEN TAG
PHILIPP
KESSLER
SPORTREDAKTION

Ik bin doch keen
Klaukschieter
Q Sommerzeit ist Ferienzeit.
Auch in diesem Jahr gilt
unsere Bundesrepublik bei
einem Drittel der Deutschen
als bevorzugtes Reiseziel.
Ganz hoch im Kurs steht
dabei laut einer Umfrage
des Magazins Spiegel
Mecklenburg-Vorpommern,
auf Platz zwei landet Bayern
und Bronze geht an unser
schönes Niedersachsen.
Egal wo die Reise inner-

halb der 16 Bundesländer
hingeht, der Urlaubende
muss sich auf ungewohnte
Dialekte einstellen. Mir geht
es da ähnlich wie Fußball-
Profi Jann-Fiete Arp (Spruch
oben), der von der Water-
kant ins Alpenvorland um-
zog und im Begrüßungsritu-
al von „Moin“ auf „Servus“
umschulen muss. Besonders
den „Bazis“ muss man ganz
genau lauschen, um zu ver-
stehen, was sie da eigentlich
erzählen. Andersherum
dürfte die Hürde wesentlich
niedriger sein: unser Hoch-
deutsch ist ja ziemlich ge-
meinverträglich. Dabei hat
der Norden der Republik ja
auch seine eigene „Spra-
che“: Plattdeutsch!
Zugegeben, auch ich bin

beim Platt snacken schnell
mit meinem Latein am Ende.
Einige „platte Wörter“ sollte
man als sturmfester Nieder-
sachse aber definitiv im Re-
pertoire haben. Hier eine
kleine Auswahl:

Pansenkniepen: Hunger.
Tiffke: Kleiner Hund.
Püttjern: Langsam uneffektiv
arbeiten.
Sluddern: Unordentlich arbei-
ten.
Ackerschnacker: Handy.
Papaduz: Frosch.
Klaukschieter: Klugscheißer.
Schienfatt: Straßenlaterne.
Klappreckner: Laptop.
Vergniesgnaddeln: Etwas ka-
putt machen.

TSVWietzen heute: 13
Uhr 5. Wietzener Highland-
Games; 14 Uhr Mini-High-
land-Games für Kinder; 17
Uhr TSV Wietzen – SV Dud-
denhausen; 19.30 Uhr JG
Oyle – TuS Drakenburg II. DH

TuS Steyerberg heu-
te: 10.30 Uhr 1. Märchen-
wald Swimrun; 12 Uhr TuS
Mädchen – TSV Anemolter-
Schinna; 14 Uhr SBV Erichs-
hagen – SV Nendorf; 16 Uhr
TuS Kirchdorf – TuS Draken-
burg. DH

SC GWGroßenvörde heute:
11 Uhr Volksradfahren; 14 Uhr
SV Kreuzkrug-Huddestorf –
SV Warmsen; 16 Uhr SC Uch-
te – SC Lavelsloh. DH

SPORTWOCHEN

Fußball: Auf der Facebook-
Seite der HARKE wird die
Auslosung des Kreispokals
am Montag ab 19 Uhr live
aus Marklohe übertragen. DH

IN KÜRZE

Fehse-Ehlert liefert Glanzleistung ab
Triathlon: In Hamburg wird sie Zweite ihrer Altersklasse und beste Deutsche

HAMBURG. Die Hansestadt an
der Elbe stand ganz im Zei-
chen des Hamburg-Wasser-
World-Triathlon. Über 10 000
Frauen und Männer hatten
für den Sprint (500 Meter
Schwimmen, 20 Kilometer
Rad, 5 Kilometer Lauf) und
die olympische Distanz (1,5
Kilometer Schwimmen, 40 Ki-
lometer Rad, 10 Kilometer
Lauf) gemeldet, unter ihnen
auch ein Sextett der Tri Li-
zards von der Holtorfer SV.
Alle „Eidechsen“ beende-

ten ihre Wettkämpfe, auch
durchaus nicht selbstver-
ständlich, denn lediglich etwa
6500 Teilnehmer kamen bei
kühlen und feuchten Wetter-
bedingungen bis ins Ziel. Be-
sonders auf der Radstrecke
kam es zu zahlreichen Stür-
zen und daraus resultieren-
den Aufgaben. Es gab sogar
eine zeitweise Sperrung einer
Passage, was zu unfreiwilli-
gen Stopps der Radfahrer
führte.
Der erste Tag stand im Zei-

chen der Sprinter, und hier
lieferte die Nienburgerin Dör-
te Fehse-Ehlert eine absolute
Glanzleistung ab. Von den
gut 1100 Finisherinnen kam
sie als 30. über die Ziellinie
auf dem Hamburger Rathaus-
platz, was in ihrer Altersklas-
se Rang zwei als beste deut-
sche Starterin bedeutete. Nur
acht Sekunden trennten sie
nach 1:20:36 Stunden von der
britischen Siegerin Claire
Hawken. Dabei stellte sie in
allen Teilabschnitten persön-
liche Bestzeiten auf. Das gute

Abschneiden der Lizards in
der Hansestadt an diesem
Tag vervollständigte Meike
Hinrichsen, die als 24. dieser
mit etwa 120 Teilnehmerin-
nen gut besetzten Altersklas-
se im ersten Fünftel des Fel-
des landete. Ihre Endzeit be-

trug 1:30:52 std.
Für die Triathleten der

olympischen Distanz waren
die äußeren Bedingungen am
Folgetag eher noch etwas
schlechter. Am besten aus
heimischer Sicht kammit dem
nasskalten Wetter Florian

Köhler klar. Nach 2:40:33 std
platzierte er sich als 668. klar
im ersten Drittel des Feldes
und als 31. in seiner AK. Ein
etwas besseres Resultat ver-
hinderte die bereits erwähnte
Streckensperrung nach einem
schweren Radunfall, die ihn

etwa vier Minuten kostete.
Noch mehr Pech hatte Hel-

ge Seeck, die an der gleichen
Stelle eine Viertelstunde war-
tenmusste, bevor sie die Fahrt
fortsetzen konnte. Sie been-
dete den Wettkampf nach
3:19:52 std auf Platz 479 (AK
29.). Ihre beste Leistung zeig-
te sie über die zehn Kilometer,
für die sie 56:37 Minuten be-
nötigte. Sabrina und Thomas
Scholz vervollständigten das
HSV-Quartett an diesem Tag.
Thomas Scholz bewältigte
den Parcours in 2:54:31 std im
Mittelfeld (1448. insgesamt,
168. AK), seine Ehefrau
schaffte es in 3:50:22 std. Da-
mit wurde sie 668. und 96. ih-
rer AK.
Für den SV Schessingshau-

sen ging Maik Hoffmeyer an
den Start. 3:56:35 std bedeu-
teten für ihn den 2521. Rang
(348. AK). ehl

Dörte Fehse-Ehlert (großes Bild) zeigte in Hamburg eine starke Performance und auch Florian Köhler
kam mit dem nasskalten Wetter in der Hansestadt gut klar. FOTO: EHLERT (2)

Jule Rüter feiert Bezirkstitel
Leichtathletik: Hans-Hermann Göbbert läuft in Hannover persönliche Jahresbestzeit

HANNOVER. Sieben Leicht-
athleten aus dem Landkreis
Nienburg standen beim 17.
Eilenriedelauf über zehn Ki-
lometer in Hannover mit an
der Startlinie. Fünf von ihnen
hatten auch für die Bezirks-
meisterschaften gemeldet,
die gleichzeitig ausgetragen
wurden.
Die Erfolgsbilanz des Nien-

burger Septetts konnte sich
sehen lassen, allen voran
durch die für Werder Bremen
startende Holtorferin Jule Rü-
ter, die bei der weiblichen Ju-
gend U20 den Titel einsackte.
Trotz einer leichten Infektion
absolvierte die Polizeistuden-
tin die flache Runde durch die
grüne Lunge der Landeshaut-
stadt bei nicht zu hohen Tem-
peraturen mit einer frischen
Brise in 44:40 Minuten als
Schnellste ihrer Altersklasse.
Bei den Herren setzte José
Ferreira von der JG Oyle das
Glanzlicht. Der Asendorfer
Berufsschullehrer überquerte
nach 39:28 min die Ziellinie
und holte damit den Titel in
der M55. Er blieb damit als

einziger Kreis-Nienburger
unter vierzig Minuten.
Sein Vereinskamerad

Hans-Hermann Göbbert lie-

ferte ebenfalls ein vorzeigba-
res Rennen und erkämpfte
mit neuer persönlicher Jah-
resbestzeit in 48:50 min die

Bronzemedaille in der M70.
Eine Sekunde hinter dem Oy-
ler lief Karin Haake vom TSV
Lemke als schnellste Dame

der W55 über die Zielmatte,
verpasste aber den Titelge-
winn, weil sie für die Bezirks-
meisterschaften nicht gemel-
det war. Die Mehlbergerin
hatte schlicht und einfach
den BM-Meldetermin ver-
passt und konnte so nur beim
Volkslauf antreten.
Der für den SV Germania

Helstorf startende Andreas
Hadaschik aus Pennigsehl
landete in der M60 mit 43:30
min auf Rang vier. Siegmund
Grzeganek vom SCMarklohe
war mit seinem achten Platz
in der M50 mit 43:15 min
ganz und gar nicht zufrieden.
Ihm steckten offensichtlich
noch die Strapazen vom
Halbmarathon in Hamburg
vor einer Woche in den Kno-
chen. Ab Kilometer acht
musste der Markloher wegen
muskulärer Probleme sein
Tempo erheblich drosseln
und war froh, das Ziel über-
haupt erreicht zu haben. Tho-
mas Laufer vom SV Husum
belegte mit 41:33 min in der
Volkslaufwertung Position elf
der M50. hhg

Das Nienburger Aufgebot nach dem Rennen: Thomas Laufer, José Ferreira, Karin Haake, Andreas Ha-
daschik und Hans-Hermann Göbbert (von links). FOTO: GÖBBERT

Von „Jordan-Cup“ bis „Try-Athlon“
Sportwoche: Neben dem MBU-Cup bietet der SC GW Großenvörde Angebote für jedermann

GROSSENVÖRDE. Der SC GW
Großenvörde freut sich auf
die Ausrichtung des MBU-
Cups. Hinzu kommen viele
weitere verschiedene sportli-
che Angebote.
Beim MBU-Cup spielen die

Fußballer über die gesamte
Woche vom 14. bis zum 21.
Juli den Pokal der in der
Samtgemeinde Uchte ansäs-
sigen Vereine aus.

Nach einem Tennis-Dop-
pel-Spaß-Turnier für jeder-
mann am Mittwoch, den 17.
Juli stehen weitere High-
lights am Abschlusswochen-
ende auf dem Programm.
Am Freitag findet zunächst

das Endspiel um den MBU-
Cup statt und direkt im An-
schluss wird der begehrte
„Jordan-Cup“ für Mannschaf-
ten aus der 2. und 3. Fußball-

Kreisklasse ausgespielt.
Zum Abschluss wird es ei-

sern: Die „Try-Athleten“
treffen sich am Sonnabend
ab 17 Uhr im Großenvörder
Freibad, entweder zur Ein-
zeldistanz oder zum Staffel-
rennen. Der Wettbewerb
stellt einen „sportlichen
Dreikampf“ dar. Alle sind
eingeladen, sich über 275
Meter Schwimmen, 15 Kilo-

meter Radfahren und vier Ki-
lometer Laufen auszupow-
ern. Auch Staffeln sind zuge-
lassen. Außerdem wird nach
dem rollierenden Schwimm-
start die Radstrecke nach der
„Gundersen–Methode“, also
nach den Zeitabständen des
Schwimmens vorgenommen,
sodass der Ziel-Einlauf der
Platzierung entspricht und
somit für Spannung bis zum

Ende gesorgt ist.
Und was die Großen können,
machen die Jüngeren dann
am abschließenden Sonntag
nach und gehen ebenfalls auf
die „Kinder-Try-Athlon“ Stre-
cke. Noch sind Plätze frei und
es werden Anmeldungen un-
ter clas.oetting@t-online.de
angenommen. Alle Infos auch
im Internet auf der Home-
page des SCGWG. DH
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IN KÜRZE Im Tour-Fieber
Der Franzose Julian Alaphilippe erobert Gelbes Trikot zurück und lässt die Grande Nation jubeln

VON STEFAN TABELING
UND PATRICK REICHARDT

SAINT-ÉTIENNE. Traumhaftes
Szenario für die Grande Nati-
on zum bevorstehenden Nati-
onalfeiertag: Frankreichs
Liebling Julian Alaphilippe
hat einen Tag vor der großen
Party am Sonntag das Gelbe
Trikot bei der 106. Tour de
France zurückgeholt, wäh-
rend sich sein Landsmann
Thibaut Pinot in eine starke
Position im Kampf um den
Gesamtsieg gebracht hat. Ti-
telverteidiger Geraint Tho-
mas war dagegen nach einem
heftigen Sturz heilfroh, un-
verletzt und mit geringem
Zeitverlust auf den belgi-
schen Tagessieger Thomas de
Gendt das Ziel in Saint-
Étienne am Samstag erreicht
zu haben.
Doch die Protagonisten auf

der 200 Kilometer langen
Berg- und Talfahrt waren
wieder einmal die Gastgeber.
„Das war ein großartiges Fi-
nale. Wenn man das Trikot
hat, will man es nicht mehr
hergeben“, sagte Alaphilip-
pe, der den Italiener Giulio
Ciccone an der Spitze der Ge-
samtwertung wieder ablöste.
Zusammen mit Pinot hatte
Alaphilippe am letzten der
sieben Berge attackiert. Das
Duo erreichte sechs Sekun-
den hinter de Gendt das Ziel
und sammelte zusätzlich
wichtige Bonussekunden ein.
„Ich will nicht darüber

nachdenken, ob ich die Tour
gewinnen kann. Am Sonntag
werde ich es einfach genie-
ßen, das Trikot zu tragen“, er-
gänzte Alaphilippe, der nun
23 Sekunden vor Ciccone
liegt. Dahinter lauert 53 Se-
kunden zurück schon Pinot,
der als klassischer Rundfah-
rer die Hoffnungen der Fran-
zosen auf den ersten Toursieg
seit Bernard Hinault vor 34
Jahren erfüllen könnte. „Ich

bin in einer großartigen Form.
Es bleiben aber noch zwei
Wochen, ich gehe es Stück für
Stück an“, meinte Pinot.
Das Momentum spricht ak-

tuell für Pinot, der nun 19 Se-
kunden vor Thomas liegt. Der

Waliser konnte froh sein, dass
es nicht mehr waren. Denn 15
Kilometer vor dem Ziel stürz-
te der Champion von 2018
heftig, genauso wie Teamkol-
lege Michal Kwiatkowski aus
Polen. Ein Ineos-Rad lag völ-

lig zerstört am Straßenrand,
aber die Knochen blieben
heil.
Keine Probleme hatte

Deutschlands Hoffnungsträ-
ger Emanuel Buchmann beim
Ritt über sieben Bergwertun-

gen. Mit einem Rückstand
von 26 Sekunden überquer-
ten Buchmann, Thomas und
Co. den Zielstrich. „Die Etap-
pe war richtig schwer, es wa-
ren fast 4000 Höhenmeter.
Am Ende mussten wir schon
einiges investieren, um vorne
dabei zu sein. Peter hat sich
am Ende wieder gefangen
und war doch vorne dabei.
Als Team haben wir es wieder
sehr gut gemacht, das ganze
Team hat gut gearbeitet“,
sagte der neue Gesamtzehnte
Buchmann und bezog sich
auch auf Kapitän Sagan aus
der Slowakei.
Aus deutscher Sicht kon-

zentrierte sich alles auf Buch-
mann, der Rest hatte mit dem
Ausgang der Etappe nichts zu
tun. Damit müssen die deut-
schen Fahrer weiter auf den
ersten Tagessieg bei der Tour
2019 warten. Ein Marcel Kit-
tel, der 14 Etappen gewann,
ist diesmal nicht dabei.
Wie es mit Deutschlands

Rekord-Etappensieger wei-
tergeht, ist noch völlig unklar.
„Ich habe mich noch nicht
festgelegt, weil es für mich
noch eine Phase ist, in der ich
mich besinnen möchte, wo
ich hin will“, sagte Kittel, der
seinen Vertrag beim Team
Katusha-Alpecin aus persön-
lichen Gründen aufgelöst
hatte und am Samstag als
ARD-Experte im Einsatz war.
Sollte es für ihn weitergehen,
wäre ein Wechsel zum Tony-
Martin-Team Jumbo-Visma
„eine tolle Option“.
Für den früheren Tour-

Fünften Tejay van Garderen
ist dagegen die Rundfahrt be-
endet. Der amerikanische
Radprofi hat bei seinem Sturz
am Freitag einen Bruch der
linken Hand erlitten. Van
Garderen war mit großen
Ambitionen zur Tour gekom-
men, nachdem er bei der
Dauphiné-Rundfahrt mit
Platz zwei überzeugt hatte.

Der Franzose Julian Alaphilippe vom Team Deceuninck-Quick-Step im Gelben Trikot des Gesamtfüh-
renden nach der Etappe auf dem Podium. FOTO: DPA

FUSSBALL
Forsberg ohne
Ausstiegsklausel
LEIPZIG. Im Vertragspoker
mit seinem Klub RB Leip-
zig besitzt Emil Forsberg
nach eigenen Angaben kei-
ne Wechseloption mit einer
festgeschriebenen Ablöse-
summe. „Es ist falsch, wenn
behauptet wird, ich hät-
te eine Ausstiegsklausel ein-
arbeiten lassen“, sagte der
27 Jahre alte Schwede der
„Bild“-Zeitung (Samstag).
„Das stimmt nicht. Solch
eine Klausel gibt es nicht.“
Nach vier Jahren beim säch-
sischen Bundesligisten will
er entweder eine Verlänge-
rung seines bis 2022 laufen-
den Kontrakts oder die Frei-
gabe für einen Transfer er-
reichen. Sein Berater hatte
zuletzt versucht, mit öffent-
lichen Aussagen Druck auf
den Verein auszuüben.

FUSSBALL
Rapinoe ein großes
Vorbild für viele
LEIPZIG. Die frühere Fuß-
ball-Nationalspielerin Anja
Mittag sieht in der amerika-
nischen Weltmeisterin Me-
gan Rapinoe durch deren
Engagement für Toleranz
ein Musterbeispiel für an-
dere. „Ich finde es toll, dass
sie Stellung bezieht und sich
treu bleibt“, sagte die 34
Jahre alte Stürmerin dem
„Sportbuzzer“. „Sie ist ein
Vorbild für viele. Davor zie-
he ich den Hut.“ Die US-
Spielführerin Rapinoe, die
mit ihrem Team bei der WM
in Frankreich den Titel hol-
te, setzt sich immer wieder
für Toleranz und Gleichbe-
rechtigung von Frauen ein.
Mittag hatte ihre Laufbahn
nach dem enttäuschenden
EM-Viertelfinal-Aus 2017 be-
endet.

Barca feiert Top-Deal
Heute präsentieren die Katalanen Antoine Griezmann

BARCELONA. Der lang erwar-
tete Transfer des französi-
schen Star-Stürmers Antoine
Griezmann von Atlético Mad-
rid zum FC Barcelona hat in
Katalonien Begeisterung aus-
gelöst. „Ahora sí!“ (Jetzt ja!)
titelte die clubnahe Zeitung
„Sport“ heute in großen Let-
tern neben einem Bild Griez-
manns im Trikot der Azulgra-
na. „Griezmann endlich ver-
pflichtet!“, jubelte das eben-
falls in Barcelona ansässige
Blatt „Mundo Deportivo“.
Der Club postete ein Video, in
dem der 28-Jährige sagt: „Am
Ende vereinen sich unsere
Wege. Ich werde das Trikot
von Barça mit allem Engage-
ment verteidigen.“
Griezmann wird heute

Abend seinen Vertrag unter-
zeichnen und im Anschluss
offiziell in Barcelona präsen-
tiert. Am Montag soll er be-
reits das Training für die
nächste Spielzeit aufnehmen.
Vorausgegangen war ein

wochenlanges Gezerre um
den Profi, der bereits 2018 ei-
nen Wechsel nach Barcelona
angepeilt, diesen aber in letz-
ter Minute abgesagt hatte.
Barça-Superstar Lionel Messi
und andere Spieler seien des-
halb noch immer verstimmt,
meinte die Zeitung „Marca“.
Griezmann erhält einen Fünf-
jahresvertrag bis 2024, in dem
eine Ablösesumme von 800

Millionen Euro festgelegt ist.
Das ist mehr als ein Wechsel
Messis kosten würde (700
Millionen Euro).
Atlético hat derweil gegen

den Transfer protestiert. Der
Betrag von 120 Millionen
Euro reiche nicht, um den bis
2023 laufenden Vertrag in
Madrid zu lösen, heißt es. At-
lético gab an, dass sich Griez-
mann und Barça bereits vor
Monaten über den Wechsel
einig geworden seien, als die
Klausel noch 200 Millionen

Euro betrug. Diese war am 1.
Juli auf 120 Millionen Euro
gefallen. „Der Klub hat diese
Erklärung herausgegeben,
weil es Beweise gibt“, sagte
Präsident Enrique Cerezo.
Atlético will sich einem Be-

richt der Zeitung „AS“ zufol-
ge beim Weltverband Fifa
über das Verhalten beschwe-
ren. Die Rojiblancos hatten
sich bereits 2017 an die Fifa
gewandt, weil Barcelona da-
mals Griezmann im Allein-
gang kontaktiert haben soll.

Schindler besiegt
van Gerwen

Deutschem Darter gelingt Sensation

KÖLN. Der deutsche Darts-
Profi Martin Schindler hat für
eine sportliche Sensation ge-
sorgt und den Weltranglis-
tenersten Michael van Ger-
wen besiegt. Im Achtelfinale
des German Darts Masters
setzte sich der 22 Jahre alte
Strausberger am späten Frei-
tagabend in Köln mit 6:5
durch, nachdem er gegen den
hohen Favoriten bereits mit
1:5 zurückgelegen war.
Schindler verbeugte sich

vor dem Publikum und hatte
nach seinem größten Sieg in
diesem Jahr Tränen in den

Augen. „Ich bin immer noch
voll am Zittern, es ist un-
glaublich“, sagte Schindler
bei ProSieben Maxx.
Beim German Darts Mas-

ters treffen in der ersten Run-
de acht deutsche Profis auf
acht Weltklassespieler. Schon
vor Schindlers Coup gegen
den Primus aus den Nieder-
landen hatte es deutsche Sie-
ge gegeben: Nico Kurz be-
zwang den schottischen Ex-
Weltmeister Gary Anderson,
Gabriel Clemens besiegte Ex-
Champion Raymond van Bar-
neveld.

Mit beiden geballten Fäusten bringt der deutsche Profi-Darter
Martin Schindler seine Freude zum Ausdruck. FOTO: DPA

FUSSBALL
Werder Bremen nur
1:1 gegen Darmstadt
ZELL AM ZILLER. Fußball-
Bundesligist Werder Bre-
men ist gegen Zweitligist
SV Darmstadt 98 nicht über
ein Remis hinausgekom-
men. Beide Teams trennten
sich gestern in Zell im Ziller-
tal leistungsgerecht 1:1. Die
Darmstädter gingen durch
Abwehrspieler Patrick Herr-
mann (37. Minute) in Füh-
rung. Der vom FC Schalke
04 geholte Benjamin Goller
(77.) erzielte den Ausgleich.
Zudem hatten die Hanseaten
Pech, als Ludwig Augustin-
sson (40.) nur den Pfosten
traf. Das Spiel wurde in Drit-
teln zu jeweils 30 Minuten
ausgetragen, um die Belas-
tung optimal zu steuern und
möglichst vielen Spielern
Einsatzzeit zu ermöglich.

FUSSBALL
Gladbach buhlt
um Bryan Mbeumo
MÖNCHENGLADBACH.
Fußball-Bundesligist Borus-
sia Mönchengladbach soll
an einer Verpflichtung des
Franzosen Bryan Mbeumo
vom Zweitligisten ES Troyes
AC interessiert sein. Wie die
Zeitung „L‘Équipe“ berichtet,
haben die Gladbacher ihre
Bemühungen um das 19-jäh-
rige Offensivtalent intensi-
viert und sollen ein Ange-
bot über acht Millionen Euro
eingereicht haben. Mbeumo
machte in der vergangenen
Saison mit zehn Treffern in
35 Ligaspielen auf sich auf-
merksam. Der französische
U20-Nationalspieler wäre
nach Breel Embolo (Schalke
04) der zweite Zugang für
den Borussia-Sturm.

Antoine Griezmann, hier noch im Trikot von Atletico Madrid, wird
heute beim FC Barcelona vorgestellt. FOTO: DPA
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IN KÜRZE

MOTORSPORT
Mick Schumacher
Elfter in Silverstone
SILVERSTONE. Mick Schu-
macher hat beim Formel-
2-Rennen in Silverstone den
elften Platz belegt. Der 20
Jahre alte Sohn von Formel-
1-Rekordweltmeister Micha-
el Schumacher verpasste die
Punkteränge beim Sieg des
Italieners Luca Ghiotto um
nur eine Position. Der For-
mel-3-Europameister war im
Prema-Rennwagen in Eng-
land von Position 13 gestar-
tet. Schumacher fährt sei-
ne erste Saison in der Nach-
wuchs-Rennserie und wartet
noch immer auf seinen ers-
ten Podestplatz. Sein bestes
Formel-2-Resultat ist bislang
ein vierter Rang, den er im
Sprintrennen in Österreich
eingefahren hatte.

RADSPORT
Horrorunfall
bei Bahnrad-EM
GENT. Der italienische Bahn-
radsportler Lorenzo Gobbo
ist bei einem Sturz von ei-
nem Holzstück durchbohrt
worden. Bei dem Unfall bei
den Europameisterschaf-
ten der U23 und Junioren in
Gent am Freitagabend löste
sich ein etwa 40 Zentimeter
langes Stück von der Holz-
bahn, durchdrang Gobbos
Körper und verletzte dabei
Lunge und Oberschenkel.
Der Zustand des 17-Jährigen
sei stabil, Lebensgefahr be-
stehe nicht sagte Frank Glo-
rieux, Direktor des flämi-
schen Radsportverbandes.

„Wie von Sinnen“
Simona Halep triumphiert in Wimbledon und erfüllt den Traum ihrer Mutter

VON KRISTINA PUCK

LONDON. Als Simona Halep
ergriffen mit der Wimbledon-
Trophäe in einer Ehrenrunde
über den Rasen schritt, blieb
Serena Williams nur die Ne-
benrolle. Mit einem brillanten
Auftritt hat die rumänische
Weltklassespielerin der US-
Amerikanerin den erhofften
24. Grand-Slam-Erfolg ver-
wehrt. Ein Jahr nach dem
Coup von Angelique Kerber
ließ die Rumänin der favori-
sierten Williams in einem er-
staunlich einseitigen Finale
beim wichtigsten Tennis-Tur-
nier der Welt keine Chance.
„Sie hat wie von Sinnen ge-
spielt“, sagte die unterlegene
37-Jährige anerkennend.
„Wenn jemand so unglaub-
lich spielt, muss man seinen
Hut ziehen.“
In nur 55Minuten und dank

eines klaren 6:2, 6:2 krönte
sich Halep unbeeindruckt
von der Atmosphäre bei ihrer
Endspiel-Premiere in Wimb-
ledon zur ersten rumänischen

Gewinnerin an der Londoner
Church Road. Ein Traum-Auf-
takt, überragende Schnellig-
keit, ein beinahe fehlerfreies
Spiel und Präzision sicherten
ihr vor den Augen von Herzo-
gin Meghan und Herzogin
Kate den Triumph. Als sie
gleich den ersten Matchball
verwandelte, ging sie auf die
Knie und fasste sich immer
wieder ungläubig an den
Kopf. Williams kam als faire
Verliererin zum Gratulieren
auf die anderer Seite des Net-
zes.
Die siebenmalige Wimble-

donsiegerin wartet weiter auf
den ersten Grand-Slam-Er-
folg als Mutter. Damit hat die
Amerikanerin bei den vier
größten Turnieren noch im-
mer einen Erfolg weniger als
Rekordhalterin Margaret
Court aus Australien. „Ich
denke nicht, dass die An-
spannung zu groß war. Ich
denke nicht, dass ich heute
viel hätte anders machen
können“, sagte sie. Vor einem
Jahr hatte die langjährige

Nummer eins gegen die Kie-
lerin Kerber das Einstellen
der Bestmarke ebenso ver-
passt wie im Endspiel bei den
US Open 2018.
Sie habe „niemals“ ein bes-

seres Match gespielt, sagte
Halep. „Es war das beste
Match. Ich habe dafür hart
gearbeitet, vor der Royal Box
zu spielen. Es war großartig“,
sagte sie, ließ sich später ne-

ben ihrem Namen auf der
Siegertafel fotografieren,
nahm anerkennende Worte
von Herzogin Kate entgegen
und wurde auf dem Balkon
mit „Simona, Simona“-Rufen
gefeiert. „Ich werde es nie
vergessen. Es war der Traum
meiner Mutter“, sagte sie:
„Der Tag ist gekommen.“
Halep jubelte über den

zweiten Grand-Slam-Titel
nach den French Open
2018. Für ihren Erfolg er-
hielt sie rund 2,6 Millionen
Euro Preisgeld. Gleichzei-
tig setzte sich Williams da-
mit auch nicht von Steffi
Graf ab, die ebenfalls sie-
benmalWimbledon als Sie-
gerin verlassen hatte.
Auch wenn die jüngere

Williams-Schwester in den
vergangenen Tagen den
Druck beiseite schieben woll-
te - die Bestmarke von Court
verfolgt sie schon seit zwei-
einhalb Jahren, seit sie bei
den Australian Open 2017 -
schwanger - ihren bislang
letzten Major-Titel holte.

„Seht her, da ist die Schale“: Die Rumänin Simona Halep hält nach ihrem Finalsieg stolz ihre Trophäe in die Höhe. FOTO: DPA

Keinesfalls unzufrieden
Hausding/Rüdiger verpassen nach WM-Platz vier knapp vorzeitiges Olympia-Ticket

VON CHRISTIAN KUNZ
UND THOMAS ESSER

GWANGJU. Von Enttäuschung
war bei Patrick Hausding und
Lars Rüdiger nach der knapp
verpasstenWM-Medaille kei-
ne Spur. Von wegen undank-
barer vierter Platz! „Der ist
heute sehr dankbar. Hätte mir
vorher einer gesagt, dass wir
Vierter werden, hätte ich das
dankend angenommen“, sag-
te der langjährige Medaillen-
garant Hausding mit einem
zufriedenen Lächeln.
Mit 399,87 Punkten fehlten

den EM-Dritten gestern bei
der Schwimm-WM inGwang-
ju gut 14 Zähler auf Rang
drei, der den vorzeitigen
Startplatz für Olympia in To-
kio bedeutet hätte.
„Dann kann man nur sa-

gen: Hoffentlich springen wir
nächstes Jahr in Tokio beim
Weltcup genauso“, sagte Re-
kordeuropameister Hausding

mit Blick auf die nächste Qua-
lifikationschance, „dann kön-
nen wir auch in Tokio dabei
sein.“ Nach Rang drei bei der
EM in Glasgow trat das Berli-
ner Duo erstmals bei einer
WM zusammen an. Haus-
dings früherer Partner Ste-
phan Feck fehlt schon lange

verletzt. „Tokio ist natürlich
ein großer Traum“, sagte Rü-
diger. Auf dem Weg dahin
wollen sie den Schwierig-
keitsgrad ihres Sprungpro-
gramms erhöhen.
Zur Halbzeit lagen Haus-

ding (30 Jahre) und Rüdiger
(23) bei ihrem ersten gemein-

samen WM-Start auf Platz
drei. Doch Unsauberkeiten
bei der Auerbachschraube im
vierten Sprung kosteten ent-
scheidende Punkte. „Vorher
haben wir mit einem guten
Finalplatz geliebäugelt, jetzt
haben sie gezeigt, dass sie zur
absoluten Weltspitze gehö-
ren. Das macht uns optimis-
tisch in Richtung Olympia-
Vorbereitung“, sagte Bundes-
trainer Lutz Buschkow.
Tokio wären Hausdings

vierte Olympische Spiele, am
Sonntag steht im nicht-olym-
pischen Wettkampf vom Ein-
Meter-Brett erstmal sein
nächstes Finale in Gwangju
an. „Wir haben eine gute
Stimmung in der Mannschaft:
ein vierter Platz im Synchron-
springen, dazu steht Patrick
im Ein-Meter-Finale. Von der
Warte ist die Ausgangspositi-
on im Wasserspringen erst-
mal sehr schön“, sagte Busch-
kow.

Noch viel Luft
nach oben

WM-Debütant Frach schwimmt auf Platz 18

YEOSU. Die Ouvertüre der
deutschen Freiwasser-
schwimmer im Nieselregen
ließ Luft nach oben, auf die
Laune von Freiwasser-Bun-
destrainer Stefan Lurz wirk-
ten sich die Ergebnisse im
Fünf-Kilometer-Rennen trotz-
dem nicht negativ aus. Nach
Platz 18 von WM-Debütant
Niklas Frach und dem 23.
Rang von SörenMeißner rich-
tete Lurz im grauen südkore-
anischen Yeosu gestern
gleich den Blick auf Teil eins
des Showdowns um die
Olympia-Tickets am nächsten
Morgen.
Über zehn Kilometer haben

Leonie Beck und Finnia Wun-
ram laut Lurz „das Potenzi-
al“, die ersten beiden von vier
möglichen Tokio-Teilnahmen
in ihrer Disziplin zu buchen.
Am Dienstag sollen dann

Top-Schwimmer und Gold-
Kandidat Florian Wellbrock
sowie Rob Muffels nachle-
gen. „Mein Traum wäre, dass
wir vier Sportler direkt durch-
bringen können“, sagte Lurz.
„Das Zeug dazu haben die
vier Starter. Mit Dreien könn-
te ich auch noch leben, aber
die sollten es dann auch
sein.“
Meißner und Frach hatten

im nicht-olympischen Fünf-
Kilometer-Rennen andere
Ziele. Frach war die Freude
über seine WM-Premiere
trotz Erschöpfung nach dem
Rennen im Hafenbecken des
Weltausstellungs-Geländes
von 2012 anzusehen. „Da
kam immer mal wieder der
Gedanke: Das ist jetzt eine
WM und das freut einen na-
türlich wahnsinnig“, sagte
der 21-Jährige aus Wetzlar.

Diesen Sprung bewältigen Patrick Hauding und Lars Rüdiger nicht
ganz synchron. FOTO: DPA

FUSSBALL
VfL Wolfsburg nur
2:2 gegen Venlo
GIFHORN. Der VfL Wolfs-
burg hat in der Vorberei-
tung auf die neue Saison
in der Fußball-Bundesli-
ga in seinem dritten Test-
spiel erstmals den Sieg ver-
passt. Nach 2:1-Erfolgen ge-
gen Hansa Rostock und SM
Caen mussten sich die Nie-
dersachsen gegen den nie-
derländischen Erstligis-
ten VVV Venlo am Samstag
mit einem 2:2 (0:1) begnü-
gen. Die Tore von Felix Klaus
(51./Foulelfmeter) und Wil-
liam (53.) reichten in Gifhorn
nicht zum angestrebten drit-
ten Sieg, den Elia Soriano
(39.) und Jonathan Opoku
(76.) mit ihren Treffern für
Venlo verhinderten.

Kate (links), Herzogin von Cambridge, und Meghan, Herzogin von
Sussex, verfolgen das Finale der Frauen. FOTO: DPA
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An der Weser
„Unterwegs an der Weser“
schreibt HamS-Leserin Tanja
Scheer. Vielen Dank dafür. Wei-

tere Leserfotos finden Sie heute
auf den Seiten 18 und 19. Wenn
auch Sie ein Foto haben, das

Sie uns gerne zukommen las-
sen möchten, schreiben Sie ein-
fach eine Mail mit ein paar Er-
läuterungen an lokales@hams-
online.de.

FOTO: SCHEER
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nisation (0 50 21) 9 22 91 22, In-
ternet: www.weisser-ring.de
! GfI Stolzenau - Unterstützung
und Beratung von Menschen mit
Behinderung (0 57 61) 9 02 90

Unserer heutigen Ausgabe -

oder Teilen davon - liegen Prospek-

te folgender Firmen bei:

! Aldi

! Dodenhof

! Edeka

! Famila

! Heineking

! Könemann

! Lidl

! Mögrossa

! Netto

! Rewe

! Repo

! Rossmann

! Tejo

! Wez

IN KÜRZE

HEUTE IM KINO

Filmpalast Nienburg
Telefon (05021) 3800

Drei Schritte zu dir: 11:00, 17:15

Uhr

Kroos: 11:00 Uhr

Pets 2: 15:00, 17:30, 20:00 Uhr

Spider-Man: Far From Home:

14:30, 17:15, 20:00 Uhr

TKKG: 15:00 Uhr

Traumfabrik: 11:00, 20:00 Uhr

Filmhof Hoya

Telefon (04251) 2336

Drei Schritte zu dir: 16:30 Uhr

Kroos: 14:00 Uhr

Pets 2: 15:00, 18:45, 21:30 Uhr

Spider-Man: Far From Home:

14:00, 17:00, 19:45 Uhr

Traumfabrik: 16:15, 19:00 Uhr

Verachtung: 20:30 Uhr

BEILAGEN

RÄTSELN MIT DER HARKE AM SONNTAG

NOTDIENSTE IN STADT UND KREIS

! Feuerwehr und Rettungsdienst
Telefon 1 12
! Rettungsleitstelle/Kranken-
transport: Telefon 1 92 22 (Vorwahl
0 5021mitMobiltelefon)
! Bereitschaftsdienst der nieder-
gelassenenÄrzte: Telefon 116 117
! Krankenhaus Nienburg: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch, Freitag 18 bis 21 Uhr,Sonn-
abend, Sonntag 9 bis 12 und 18 bis 21
Uhr
! Krankenhaus Stolzenau: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 20 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag,Feiertage9bis 11 und
18bis 20 Uhr
! Krankenhaus Sulingen: Montag,
Dienstag, Donnerstag 19 bis 21 Uhr,
Mittwoch,Freitag 18 bis 20Uhr,Sonn-
abend,Sonntag 10bis 12 und 17bis 19
Uhr
! Krankenhaus Verden: Montag,
Dienstag, Donnerstag 18 bis 22 Uhr,
Mittwoch, Freitag 15 bis 22 Uhr, Sonn-
tag 10 bis 13Uhr und 17 bis 20Uhr

Augenarzt
zu erreichen unter (0 42 31)
97 53 45; Sprechstunden 10 bis 16
Uhr

Zahnärzte
Sprechstunde von 11 bis 12 Uhr

Nienburg: Rudi Westenberg,
Nienburg, Lange Straße 9,
(0 50 21) 59 63
Südkreis: Eugen Martens, Diepe-
nau, Bahnhofstraße 11, (0 57 75)
5 17

Apotheken
Nienburg: Uhlen-Apothe-
ke, Rathausstraße 2, Marklohe,
(0 50 21) 1 50 25
Liebenau, Uchte, Steyer-
berg, Stolzenau: Stern-Apo-
theke, Liebenau, Sternstraße 1B,
(0 50 23) 944 44
Hoya, Asendorf, Martfeld, Bruch-
hausen-Vilsen: Alte Vilser Apothe-
ke, Bruchhausen-Vilsen, Brautstra-
ße 8, (0 42 52) 35 35
Rehburg-Loccum: Kloster-Apo-
theke, Loccum, Leeser Straße 23

DIE BÄDER IN DER REGION

Nienburg: Badelandschaft: Mon-
tag + Mittwoch - Freitag 6.30 - 21
Uhr, Dienstag 6.30 - 20 Uhr, Sonn-
abend 11 - 21 Uhr, Sonntag 8 - 19
Uhr; Saunalandschaft: Montag Da-
mensauna 10 - 22 Uhr, Dienstag -
Freitag 12 - 22 Uhr, Sonnabend 11 -
23 Uhr, Sonntag 10 - 19 Uhr; Deb-
linghausen: Montag - Freitag 9 -12
Uhr u. 14 - 20 Uhr, Sonnabend u.
Sonntag 10 - 12 Uhr u. 14 - 19 Uhr;
Eystrup: Montag bis Freitag 14 bis
19 Uhr, Sonnabend und Sonntag
11 bis 19 Uhr; Großenvörde: Mon-
tag bis Freitag 14 bis 20 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 10 bis 20 Uhr;
Holtorf: Montag bis Sonntag 9
bis 19 Uhr; Hoya: Montag bis Frei-
tag 7 bis 21 Uhr, Sonnabend und
Sonntag 9 bis 21 Uhr; Landes-
bergen: Montag bis Freitag 8 bis
20 Uhr, Sonnabend und Sonntag
10 bis 19 Uhr; Marklohe: Montag
bis Freitag 9 bis 11 Uhr und 13 bis
19 Uhr, Sonnabend und Sonntag 9

bis 19 Uhr; Münchehagen: Mon-
tag bis Freitag 10 bis 21 Uhr, Sonn-
abend und Sonntag 8 bis 21 Uhr;
Nöpke: Montag bis Freitag 6.30
bis 20 Uhr, Sonnabend u. Sonntag
9 bis 19 Uhr; Pennigsehl: Montag
bis Sonntag 14 bis 19.30 Uhr; Ro-
dewald: Montag bis Freitag 14 bis
19 Uhr, Sonnabend und Sonntag 12
bis 19 Uhr; Siedenburg: Montag
bis Freitag 6 bis 8 Uhr, Montag 11
bis 20 Uhr,Dienstag bis Sonntag 10
bis 20 Uhr; Steimbke: Montag bis
Freitag 14 bis 19 Uhr, Sonnabend
und Sonntag 12 bis 19 Uhr; Steyer-
berg: Montag bis Freitag 10 bis 20
Uhr, Sonnabend und Sonntag 10
bis 19 Uhr; Stolzenau: Montag bis
Freitag 6.15 bis 20 Uhr, Sonnabend
u. Sonntag 9.45 bis 19 Uhr; Uch-
te:Montag bis Freitag 6 bis 20 Uhr,
Sonnabend und Sonntag 9 bis 20
Uhr; Wietzen: Montag bis Freitag
6 - 10.30 Uhr u. 13 - 19 Uhr, Sonn-
abend u. Sonntag 9 bis 19 Uhr
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MMAARRKKTT PLATZ
Bereits zum 12. Mal organi-
sierte der Mädchenarbeits-
kreis im Landkreis Nienburg
das Mädchenwochenende im
Landheim Ahausen. 16 Mäd-
chen im Alter von 9 bis 17
Jahren aus den Jugendhäu-
sern Hoya, Loccum und Stey-
erberg unterstützt vom Fach-
dienst Jugendarbeit und
Sport des Landkreises trafen
sich um miteinander über ihre
Vorstellungen von Freund-
schaft zu sprechen.
Als Einstieg gab es eine Auf-
stellung in dem die Mädchen
ihre verschiedenen Stand-
punkte zur Wahrnehmung
und Erwartung von und
an Freundschaft darstell-
ten. So äußerte sich ein Mäd-
chen: „Meine beste Freundin
ist jeden Tag für mich da.“ An-
schließend konnten die Mäd-
chen sich in zwei unterschied-
lichen Workshops mit ih-
ren Vorstellungen auseinan-
dersetzen. Im Ersten war die
Grundlage eine Sammlung
von Sprüchen und Redensar-
ten zum Thema Freundschaft.
Diese wurden hinterfragt und
diskutiert. Gemeinsam gestal-
teten die „alten“ und „neuen“
Freundinnen ihre neu gewon-
nenen Ansichten auf Leinwän-
den. Auch Farblehre und un-
terschiedliche Gestaltungsme-
thoden mit Acryl waren hier
ein Thema. Im zweiten Work-

shop wurde sich mit der
Darstellung von Influen-
zerinnen im Internet be-
schäftigt. Warum se-
hen alle diese Mädchen
so toll aus und sind im-
mer nur glücklich? Hat
der Umgang mit sozia-
len Netzwerken Einfluss
auf mein Beziehungen/
Freundschaften und mei-
ne Er-
war-
tun-

gen an
m e i n Le-
ben? Nach vielen spannen-
den Gesprächen wurde ein
One-Shot-Video gedreht,
dass abends präsentiert wur-
de. Abgerundet wurde das
Programm mit einem Spiele-
abend. Kooperation, Kommu-
nikation und Vertrauen – He-
rausforderungen für alle Be-
teiligten nicht nur im Spiel.
Und so bot auch dieses Mäd-
chenwochenende wieder den

Rahmen, Freund-
schaften zu knüp-
fen oder zu erneu-

ern, mit Freude ge-
meinsam etwas anderes

zu erleben. Die Pädagogin-
nen des Mädchenarbeitskrei-
ses aus den Jugendzentren in
Hoya, Loccum, Steyerberg so-
wie dem Fachdienst Jugend-
arbeit und Sport des Land-
kreises organisieren das Wo-
chenende jedes Jahr gerne
wieder und die Liste der The-
men der Mädchen bietet noch
viel Material für die kommen-
den Jahre.

TEXT U FOTO: STADTJUGENDPFLEGE

Gemeinsam durch dick und dünn

Nur 14 Tage nach dem Gold-
wochenende für die Loc-
cumer Bogensportler gab
es erneut einen Titel zu fei-
ern. Diesmal war es Hen-
ning Lüpkemann, ein ehema-
liger Steyerberger. Er star-
tet beim Feldbogenschießen
als bislang einziger Schütze
für Loccum. Lüpkemann, der
auch beruflich eng mit dem
Bogensport verbunden ist, ist
ein ausgesprochener Feldbo-
genspezialist. Unter anderem
veröffentlicht er Fachbeiträ-
ge in den einschlägigen Bo-
gensportzeitschriften. 2018
wurde er Deutscher Meister.
Am Wochenende startete er
in Wolfsburg bei der Landes-

meisterschaft des NSSV. Dort
siegte er überlegen mit mehr
als 40 Ringen Vorsprung und
wurde Landesmeister 2019.

Mit 413 Ringen stellte er zu-
dem noch einen neuen Lan-
desrekord auf. TEXT UND FOTO:

SV LOCCUM BOGENSPORT

SV Loccum stellt erneut den Landesmeister

„Mozart in Paris – und Beet-
hoven im Mondschein“ heißt
es am 20. Juli ab 17 Uhr in
der „Romantik“ Bad Rehburg:
Alexey Chernov gastiuert mit
Werken von Mozart und Beet-
hoven im Rahmen der Reig-
he „Weltklassik am Klavier“.
Im Jahre 1778 komponierte
der damals 22-jährige Mozart
während seines Pariser Auf-
enthalts fünf Klaviersonaten.
Die weltberühmte „Mond-
schein-Sonate“ versah Beet-
hoven mit der bemerkenswer-
ten Vorgabe „Sonata quasi
una Fantasia“. Diese Bewun-
derung hervorrufende Musik
strebt himmelwärts zu den er-
habenen Berghöhen, wo eine

menschliche Stimme oder
Frage von den Engeln beant-
wortet wird. Eintritt: Erwach-
sene: 25 Euro; Studierende: 15

Euro, Kinder und Jugendliche
bis 18 Jahren frei.

TEXT: WELTKLASSIK AM KLAVIER
FOTO: ALEXEY CHERNOV

Mozart in Paris und Beethoven im Mondschein

In der Reihe „Musik zur Ein-
kehr“ kommen am Sonntag,
14. Juli, in der Loccumer Klos-
terkirche ab 17.30 Uhr zwei In-
strumente zum Einsatz, die
sich in dieser Kombination
großer Beliebtheit erfreuen.
Verbindet sich der klare Ton
der Trompete mit den vielfäl-
tigen Klangmöglichkeiten der
Orgel, so liegt das Ergebnis
auf der Hand. Es entsteht eine
strahlende, klangvolle Musik,
die durchaus als repräsenta-
tiv für das Barockzeitalter an-
gesehen werden kann. Imke
Marks (Orgel) und Thomas
Gerlach (Trompete) präsentie-
ren Werke von Jean-Baptiste

Lully, J. S. Bach, Pietro Masca-
gni, Jean-Paul-Égide Martini,
Zequinha – aber in neuen Ar-
rangements. Interessant, wie
bekannte Klänge für Orgel
und Trompete gesetzt sind; so
sind „Norma“, ein Bossa Nova,
„My Way“, „Die letzte Rose“
aus der Oper „Martha“ von
Flotow, Abba und die Eurovi-
sions-Fanfare für diese Instru-
mente arrangiert. Der Eintritt
kostet 8 Euro, die Familien-
karte 14 Euro, die Saisonkarte
55 Euro. Kinder und Jugendli-
che bis 14 Jahren frei.

TEXT: MUSIKVEREINIGUNG

KLINGENDE STEINE AM KLOSTER

FOTO: IMKE MARKS

Imke Marks: „con espressione“

Wie jedes Jahr veranstal-
tet der KulTour-Verein Reh-
burg-Loccum ein Sommer-
Open-Air. Diesmal wird am
10. August auf dem Gelän-
de der Heimvolkshochschu-
le ab 20 Uhr Queen II erwar-
tet. Der Einlass beginnt ab 19
Uhr. Die Coverband aus Ber-
lin bringt die elektrisierende
LIVE-Atmosphäre der briti-
schen Rocklegende um Fred-
die Mercury zurück auf die
Bühne. Sie lädt zu einer mu-
sikalischen Zeitreise ein und
jeder kann teilhaben: Mit-
singen, Tanzen, Träumen …
Was glücklich macht, ist aus-
drücklich erwünscht. Die fünf
Bandmitglieder sind nicht
nur leidenschaftliche Pro-
fis, sondern auch Queenfans
der ersten Stunde und echte
Zeitzeugen: „Die Energie und
Leidenschaft, die uns damals

als Fans überwältigt hat, ver-
suchen wir heute als authen-
tisches Showerlebnis zurück
auf die Bühne zu bringen“,
beschreibt es Gitarrist Wolf
Kuntze als verblüffend echt
aussehender Brian May. Mit
diesem Ziel sucht auch das
englische Stimm- und Ener-
giewunder Michael Antony
Austin sehr „freddie-like“ das
Miteinander mit seinem Pub-
likum. In einer mitreißenden
Live-Show erwarten den Be-
sucher jede Menge großar-
tiger Queen Songs, die wie
früher beim Original lautstark
mitgesungen werden dürfen
– und sollen! Darunter na-
türlich Hymnen und Welthits
wie „Bohemian Rhapsody“,
„Under Pressure“, „Radio Ga
Ga“, „A Kind Of Magic“, „We
Will Rock You“ sowie „We
Are the Champions“.

Die Eintrittskarten kosten im
Vorverkauf 16 Euro (ermäßigt
9 Euro) und an der Abend-
kasse 18 Euro (ermäßigt 11
Euro) und sind bei der Kar-
tenhotline des KulTour-Ver-
eins unter der Telefonnum-
mer 05766/9419036 oder im
Internet unter www.kultur-
verein.de erhältlich.
Weiterhin können Eintritts-
karten bei der Firma Schu-
macher in Loccum und dem
Fotostudio Drogerie Schulz
in Rehburg, Markt-Apothe-
ke in Rehburg, in der Ro-
mantik Bad Rehburg, in den
Geschäftsstellen der HAR-
KE in Nienburg und Stolze-
nau und in der Geschäftsstel-
le der Schaumburger Nach-
richten in Stadthagen erwor-
ben werden.

TEXT: KULTOUR REHBURG-LOCCUM

FOTO: QUEEN II

Queen II kommt nach Rehburg-Loccum

Jazz-Dance Gruppen des TSV
Loccum haben Tickets für
das Bundesfinale gelöst.Mi-
riam Dienst, Carina Witte und
Lucy Pischel legten die perfek-
te Grundsteine, damit die bei-
den Wettkampfgruppen „Fire-
dancer“ und „Dancedreamer“
des TSV Loccum auf dem Lan-
desturnfest in Schweinfurth
beim Bundesentscheid begeis-
tern konnten. Das Bundesfi-
nale „Dance2u“ ist ein Wett-
kampf, bei dem die besten
Gruppen aus Niedersachsen
und Bayern um den Sieg tan-
zen. Rund 50 Teilnehmer/innen

des TSV Loccum, darunter Tän-
zer und Fans machten sich auf
den Weg, um beim Bundesent-
scheid dabei zu sein. Unter der
Leitung der Trainerinnen tra-
ten die „Firedancer“ mit ihrem
Tanz zu „The Walking Dead“ in
der Altersklasse „Juniors“ an.
Die Dancedreamer tanzten in
der Altersklasse „Kids“. Beide
Gruppen durften jeweils zwei-
mal zeigen, was sie in unzäh-
ligen Trainingsstunden erlernt
haben. Beide Gruppen lie-
ßen einige ihrer Gegner hinter
sich, sodass die „Firedancer“
sich den 9. Platz ertanzten. Die

„Dancedreamer“ landeten auf
Platz 3 und gaben dem Pokal
in Loccum ein Zuhause. Wieder
zuhause angekommen war al-
len klar, der Einzug zum Bun-
desfinale soll nicht der Letzte
gewesen sein. „Im Namen al-
ler bedanken wir uns bei unse-
ren Sponsoren, dem Reisebü-
ro Loccum (Inh. Nina Röhl) und
der Versicherung VGH Loccum
(Matthias Graf), sowie dem
Busunternehmen Brinkmann
in Münchehagen, die uns diese
Fahrt ermöglicht haben“, heißt
es abschließend.

TEXT UND FOTO: TSV LOCCUM

Die Jazz-Dance-Guppen des TSV Loccum lösen Tickets für Bundesfinale

Weitere
Infos finden
Sie unter

www.marktplatz-
rehburgloccum.de



Zum Klimawandel und zu sommerlichen Unwettern könne diese Aufnahme passen, findet Leserin
Doris Enders. „Es war ein dramatisches Wetter- und Wolkenspektakel was in Warmsen glücklicher-
weise nach meinem Kenntnisstand keine grösseren Schäden verursachte“, schreibt sie dazu. Im Hin-
tergrund ist noch Restlicht vom Sonnenuntergang zu sehen. FOTO: ENDERS

Dieser junge Fliegenschnäpper wurde von den Eltern wohl vergessen, vermutet Ferdinand Raabe aus
Holtorf. „Seine beiden Geschwister sind schon vor einigen Stunden ausgeflogen. Seine Eltern haben
ihn am Abend dann doch weitergefüttert.“ FOTO: RAABE

Zwei Buntspechte hat Jutta Wendt aus Liebenau an ihrem Apfelbaum entdeckt. Sie schreibt dazu:
„Der Jungvogel wird gefüttert. Das ist das schönste Erlebnis, zwei dieser schönen Vögel auf ein Foto
zu bekommen.“ FOTO: WENDT

Nur wenig hat Klaus Riedrich zu seinem Motiv geschrieben. Aber viele Worte sind aber auch gar
nicht nötig, um diese sommerliche Idylle zu beschreiben: „Ein Abend im Nienburger Bruch.“

FOTO: RIEDRICH

Auch bei dem Motiv von Evelyn Gesell aus Bühren dreht es sich um das Wetter dieses Sommers. War
er meist sehr trocken, machte er am Tag des Fotos eine Ausnahme: „Heute hat es fast den ganzen
Tag geregnet, abends kam noch die Sonne heraus und verabschiedete sich eindrucksvoll“, berichtet
Evelyn Gesell dazu. FOTO: GESELL

„Ganz mutige hungrige und durstige Mitbewohner finden wir auf unserer Terrasse. Sehr zutraulich ist
das Rotkehlchen“, schreibt Harald Koch aus Nienburg zu seinem Foto.

FOTO: KOCH
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Die spiegelglatte Weser an einem offenbar windstillen Tag hat Franz Lüttel festgehalten. FOTO: LÜTTEL Einen romantischen Sonnenuntergang hat Larissa Köller aus Nienburg fotografiert. FOTO: KÖLLER

Wer küsst hier wen? Nero, der schwarzer Schäferhund der Familie
Schumacher aus Woltringhausen, Nero küsst seinen Freund oder
umgekehrt? FOTO: SCHUMACHER

„Ein Stückchen Highlands am Steinhuder Meer“ habe sie auf dem Weg zur Arbeit entdeckt, schreibt
Christiane Kruse aus Rehburg-Loccum zu ihrem Foto. FOTO: KRUSE

Ein Foto einer Blaumeise in ihrem heimischen Garten hat Marion Kallendorf aus Leese geschickt.
„Die neue Brut ist flügge und immer hungrig“, schreibt sie dazu. FOTO: KALLENDORF

Meisen bei der Abendfütterung hat Monika Tiete erwischt. Das al-
lerdings sei keine leichte Aufgabe gewesen, schreibt sie. Denn:
„Wer lässt sich schon gerne auf den Teller schauen?“ FOTO: TIETE

Manchmal hilft eben einfach sanfter Druck: „Unsere Königin der
Nacht hat fünf Jahre nicht geblüht. Nachdem ich ihr angedroht
habe sie rauszuschmeißen, blüht sie seit vier Jahres jedes Jahr
– dieses Jahr einmal mit zwei, zweimal mit einer und einmal mit
acht Blüten. Es ist jedes Mal wieder ein Erlebnis“, freut sich Heike
Langner. FOTO: LANGNER
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Automarkt

Mercedes

Automarkt-Ankäufe

Campingfahrzeuge

Campingfahrzeuge
Ankauf

Campingfahrzeuge
Verkauf

Krafträder

Radiowerbung erzielt Reichweite!

Radio
103.3

Radio Mittelweser ist mit durchschnittlich
17.000 Hörern pro Stunde und 83,8%* der
bekannteste Hörfunksender aller kommer-
ziellen Lokalradios in Niedersachsen. Radio
erreicht täglich 78,3%** der Bevölkerung.

Gehört wird überall, zuhause, am
Arbeitsplatz und im Auto.

Im Medienhaus an der Stadtgrenze in Nienburg sind
alle unter einem Dach. Sprechen Sie mit uns über
attraktive Cross-Media-Pakete aus einer Hand. Von
Audio, Video, gedruckt und digital bis zur Logistik-
dienstleistung finden Sie hier das individuelle Angebot
für Ihre Kommunikationswünsche.

Erfolgskombi: Radio, Print und Online

An der Stadtgrenze 2
31582 Nienburg
Tel. 05021-4030
E-Mail: marketing@radiomw.de

Schalten Sie jetzt
exklusiv Ihre Werbung!

103.3
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Milena Feingold ist
Ihre Ansprechpartnerin
beim Deutschen Kinderhilfswerk
für Testamente und Legate.
Fon: +49 30 308693-12
E-Mail: feingold@dkhw.de

Machen wir die Welt
ein Stück besser.
Mit gerechten Chancen
für alle Kinder.

Einfach bis zum 14. August 2019 ausfüllen, ankreuzen und im Verlagshaus
oder in unseren Geschäftsstellen in Nienburg oder Stolzenau abgeben.

Noch schneller und einfacher geht‘s in unserem Online-Portal auf www.dieharke.de/schulanfang

Vor- und Zuname* Straße und Hausnummer*

PLZ undWohnort* Telefon*

E-Mail-Adresse
*Pflichtangaben

Ich bezahle bequem per Lastschrift IBAN* DE

Noch schneller und einfacher geht‘s in unserem Online-Portal auf www.dieharke.de/schulanfang

Datenschutzrechtliche Einwilligungserklärung
Ich willige ein, dass der Verlag J. Hoffmann GmbH & Co. KG, An der Stadtgrenze 2, 31582 Nienburg/Weser, Vor- und Zunamen sowie meine E-Mail-
Adresse undmeine Telefonnummer zum Zweck der Bewerbung verlagseigener journalistischer Produkte (zum Beispiel Tageszeitungen undMagazine)
sowie vomVerlag angebotener anderer Produkte (zum Beispiel Tickets, Leserreisen, Kleinanzeigen) per: ø E-Mail ø Telefon verwendet.

Meine, im Rahmender vorstehend genannten Zwecke, erhobenenpersönlichenDatenwerden nicht anDritteweitergegeben und unter Beachtung der
EU-Datenschutzgrundverordnung auf freiwilliger Basis erhoben, verarbeitet, genutzt und übermittelt. Meine Einwilligung kann ich ohne fürmich nach-
teilige Folgen verweigern bzw. jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen. Meine Widerrufserklärung werde ich an die unten angegebene
Anschrift richten.

Datum / Unterschrift des Anzeigenkunden

Unsere Informationspflicht nach Art 13 DSGVO können Sie einsehen unter www.dieharke.de/ds.

Zum Schulanfang

Endlich Schulkind!
Liebe Mia-Sophie,
wir wünschen Dir viel Spaß in der
Schule und viel Freude beim Lernen.
Wir sind stolz auf Dich!
Oma Sabine & Opa Horst

Lieber Jonas,
jetzt bist schon so
groß, endlich geht

die Schule los!

Mama & Papa,
Bruder Finn

Õ kleine Anzeige, ca. 75 Zeichen (ohne Leerzeichen) für nur 15 Euro**

Õ große Anzeige, ca. 130 Zeichen (ohne Leerzeichen) für nur 30 Euro**

ÕMotiv 1„Schultüte“ ÕMotiv 2„Mädchen“ ÕMotiv 3„Junge“
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Noch schneller und einfacher geht‘s in unserem Online-Portal auf www.dieharke.de/schulanfangNoch schneller und einfacher geht‘s in unserem Online-Portal auf www.dieharke.de/schulanfang

ein ganz persönlicher Gruß am 17. August 2019 in Ihrer Tageszeitung Die Harke!

Mercedes-Benz Kombi E220,

EZ08/00,Diesel,HU10/20,AHK,
238000 km, 1250,- *, % (01 60)
90 99 33 33

KAUFE AUTOS JEDER ART
auch Busse, Gelände- u. Unfallwagen
Tel. (01 72) 54 34 35 9 Barzahlung & Sofortabholung

Kaufe Unfall- u. Gebraucht-KFZ
Tel. Borstel (0 42 76) 96 22 66 Hdl.

ACHTUNG: Suche dring. PKW

oder Bus, auch alt od. defekt,
% (01 76) 60 77 21 55

Wir kaufenWohnmobile
+ Wohnwagen
Tel. (0 39 44) 3 61 60
www.wm-aw.de Fa.

Wohnmobil Bürstner Ixeo IT 664,

Automatik Getriebe, 131 PS,
08/08, 73.850 Km, 4 Schlafplätze,
674 cm Länge, Festbett + Hub-
bett, top Austattung, 2xKlima,
Navi, Markise, Solar, SAT, TV,
unfallfrei, top Zustand, VB
*8.800,- Fotos unter:
gt771@web.de, Tel.
0178/3435781

Holiday Heinz & Linse
Reisemobile – Wohnwagen

Verkauf – Vermietung
Vorzelte & Campingzubehör

Hymer · Knaus · Tabbert · Kabe
Ankauf von Wohnwagen und

Wohnmobilen gegen Barzahlung
Ernst-Abbe-Ring 15 – 17

31535 Neustadt
Telefon (05032) 9667910

www.holiday-heinz-linse.de

Yamaha Virago 535 XV 7712 km,

34kW,EZ09/94,TÜV:04/21,VB:
750 * % (01 76) 64 74 46 04

SUCHE!!! Mofa, Moped,
Motorrad, Roller:
Auch alt oder defekt, Zustand
egal. Bitte alles anbieten!
% 0 15 1- 65 19 77 13
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Immobilien

Garagen

Immobilien-Angebote

Land- und Forstwirtschaft

Vermietungen

1-Zimmer-Wohnung

2-Zimmer-Wohnung

Vermietungen

3-Zimmer-Wohnung

3-Zimmer-Wohnung

4-Zimmer-Wohnung

Häuser

Mietgesuche

Verschiedenes

Verkäufe

Ankäufe

Tiermarkt

Ein kleines Stück
vom Glück ...

Ob Geburtstag, Hochzeit,
Jubiläum oder Firmenfeier:
Teilen Sie Ihre Freude und
schenken Sie Kindern in
Not eine bessere Zukunft.
Bitten Sie Ihre Gäste an
Stelle von Blumen und Ge-
schenken um Spenden für
SOS-Kinderdorf. Danke!

Weitere Informationen
zur Anlass-Spende:
089 12606-214 oder
www.sos-kinderdorf.de

Diese Aktion
wird unterstützt

von

Sie geht wieder zur Schule, obwohl
sie ihre Tochter alleine erziehen muss.

SO SEHEN
HELDEN AUS.

www.achten-statt-aechten.de
Eine Initiative für benachteiligte Jugendliche.

Land zum
Leben
Grund zur
Hoffnung

Inserieren ist ganz einfach

www.DieHarke.de

Krebs 22.6. – 22.7.
Im letzten Moment könnte
sich heute doch noch eine
verfahrene Situation zum Po-
sitiven wenden. Es sind die
Argumente, die überzeugen.

Löwe 23.7. – 23.8.
Ihr sonst gut funktionieren-
der Verstand steht heute un-
ter ungünstigen Einflüssen.
Deshalb wichtige Entschei-
dungen etwas aufschieben!

Jungfrau 24.8. – 23.9.
Sorgen lösen sich im Laufe
des Tages auf. Ihr Arbeitsei-
fer trägt Früchte. Die Erfolg-
stendenzen reichen bis weit
in den Abend hinein.

Waage 24.9. – 23.10.
Singles, die jetzt mit dem
Senden ihrer Signale mu-
tiger werden, können mit
einem Treffen rechnen. Die
Zeit der Gefühle ist gekom-
men.

Skorpion 24.10. – 22.11.
Sie strahlen Ihren gewohn-
ten Glanz aus und machen
damit einen guten Eindruck.
Sie sind motiviert, energie-
geladen und haben Charis-
ma.

Schütze 23.11. – 21.12.
Möglich, dass Sie sich
morgens etwas müde und
schlapp fühlen. Doch ein
Lob am Mittag ist Balsam
für die Seele. Es geht Ihnen
besser.

Steinbock 22.12. – 20.1.
Unstimmigkeiten sollten
baldmöglichst aus der Welt
geschafft werden. Unter-
drückte Gefühle könnten
sich jetzt sehr hemmend
auswirken.

Wassermann 21.1. – 19.2.

Der einfache Weg, der
durchs Leben führt, scheint
heute schon versperrt zu
sein. Sie werden mit kleinen
Hindernissen rechnen müs-
sen.

Fische 20.2. – 20.3.

Sie ernten anerkennende
Worte für geleistete Arbeit.
Gönnen Sie sich und Ihren
Lieben auch etwas Entspan-
nung. Das wird allen guttun.

Widder 21.3. – 20.4.
Heute könnte Ihr Glückstag
werden. In eine bestimm-
te Sache wird nun endlich
Klarheit gebracht. Freuen
Sie sich auf die Abendstun-
den.

Stier 21.4. – 20.5.
Sie müssen heute Ihr Verhal-
ten nach den wechselnden
Tagesereignissen richten.
Auch privat könnte ein we-
nig Anpassung nicht scha-
den.

Zwillinge 21.5. – 21.6.
Nutzen Sie die günstige Ge-
legenheit, um einen Fehler
wieder auszugleichen. Die
etwas angespannte Lage
entspannt sich schnell wie-
der.

Rohrreinigung

Abfluss verstopft?
Küche – Bad – WC

TAG & NACHT
H. Reuter

Z (0 50 21) 1 81 42
www.nienburger-rohrreinigung.de

Angebote vom
15.7. bis 19.7.2019

ÖÖÖffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr,
Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr,

Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr
Hauptstr. 21 · 27324 Eystrup · Tel. 04254/8410

Holzfäller-
steak 1 kg € 5,99
Nackensteak

1 kg € 6,99
Currywurst

100 g € –,79
Feine Leberwurst

100 g € –,75
Top-Preis Mittwoch, 17.7.2019

Kotelett kg nur € 5,50
(nur solange der Vorrat reicht)

www.MMMalllerbbbetttr iiiebbb-VVVehhhrenkkkamp.ddde

M A L E R B E T R I E B GmbH & Co. KG

Nienburg
2919

GARTENGESTALTUNG

05024/
887772

André Riechers
Dachdeckermeister

Dachrinne tropft?

Wietzen, Tel. (05022) 9444377

WWWWWWWWWW.RENASSAS-REISEN.DE

Nienburg
2919

ZAUNBAU

05024/
887772

Passbilder
immer in vorschriftsmäßiger
Größe für Ausweise, Reisepass,

Kinderausweis, Bewerbungsfotos,
Krankenkassenkarte

20%-Angebot:
4 Stück nur

11,16 €
statt 13,95 €

Lange Straße 11
31592Stolzenau
Telefon (05761) 1000

40 Jahre
K. + E. 20%

auf ALLES!
In allen Abteilungen

wie Parfümerie, Schädlingsbekämpfung,
Haushalt, Neuform, Reformwaren, Foto, Drogerie!

Parfümerie & Drogerie

Hellwig
Lange Straße 11
31592 Stolzenau
Tel. (05761) 1000

Binnen: 3 ZKB, DG, ca. 70m²,

ruhige Lage, auf Wunsch mit
Garage, % (0 50 23) 94 50 66

Isolierklinker-Fachbetrieb-Mramori
Fugenarbeiten aller Art

Fugensanierungen von Altbauten
B. Mramori Telefon 0172/1793038

Ferienwohnung in Dorum an der Nordsee zu vermieten.
Belegung bis 6 Personen.
Reservierung unter 04272/963295 oder 0172/5182497

Maschinengipsputz
vom Fachbetrieb

Vogler GbR · Nienburg
Tel. (05021) 63788 oder

Mobil 0172 5131088

Nienburg: Garage zu verkaufen

% (01 63) 1 61 27 01

Ackerland Gem. Stadt Rehburg,

Gr. 18.700 m², m²-Preis 0,65 *

% (01 76) 55 56 77 03

Stolzenau 1. OG., 3-Zi.-Whg., Bal-
kon, 115 qm % (01 72) 5 12 18 27

DG !partment
Stolzenau/Zentrum, ca. 53 m²,
EBK, 280,- * KM + NK + MK,
% (0 57 61) 26 44

Estorf: 1 Zi. in netter WG, AB
% (0 50 25) 68 58

Marklohe: kompl. möbl. 2 Zi.-

Whg. in ruhiger Lage, ab sofort
frei, 400,-*WM+MK,keineTier-
haltung, Tel. (0 50 21) 9 22 50 30
od. % (01 52) 23 41 93 32

Loccum: EG, 2 Zi., 37 m², Koch-
nische,Du.-Bad, 240,- *KM+NK
+ 2 MMS, % (0 57 61) 25 20

DG, 2 Zi. in Stolzenau, kompl. re-
noviert, Erstbezug, (Mieter gern
mittleres Alter), 45qm % (01 72)
5 12 18 27

Nienburg: 2 ZKB, ca. 53m², 1. OG,

EBK, Laminat, m. Gartenbenut-
zung, zum 15.07., 350* KM, 100*

NK, 2 MMK, Tel.: 0173/3416714,
% (0 50 21) 1 44 20

Steyerberg, Stolzenauer Str. 1,

Studio-Whg. (OG + DG),
2-Zi., Balkon,Wfl. ca. 75m²+Kel-
ler, 380 * KM + NK, frei ab 1.9.
Meyer % (01 72) 5 40 74 16

Nienburg/Ehg., 1. Okt. 2019

Sonnige 3 Zi.-EG-Whg., Balkon,
in einem 4 Fam.-Hs., Küche, W-
Bad, 67 m², san., ren., in zentr.,
ruh. Wohnlage, 265,- * KM + NK
+ MK, an Berufstätige, keine
Haustiere! Tel. ab 19 Uhr:
% (0 15 20) 8 60 85 73

Steyerberg, Stolzenauer Str. 1,

Maisonette-Whg. (OG + DG),
4-Zi., Balkon,Wfl. ca. 95m²+Kel-
ler, 400 *KM+Garage 30 *+NK,
frei ab 1.9. Meyer % (01 72)
5 40 74 16

Marklohe: DHH, 87 m², 5 ZKB,

renoviert, Garten, Garage, zum
1.10.19, % (0 50 25) 66 34

Suche 3-4 Zi.-Whg. od. kleines

Haus im Raum Nienburg, Tel.
(0171)6890722 o. (0171)6890718,
% (01 72) 6 42 12 40

Kur an der polnischen Ostseeküste in Bad Kolberg.
14 Tage ab 299 € mit Hausabholung 70 €.

Tel. 0048 943556225

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Erdarbeiten

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Gartenpflege

! (0 50 21) 6 32 38 • www.hhs-gartenbau.de

HHSHHS GARTENBAUGARTENBAU
Christian Kretschmann

Terrassen-/Wegebau

Suche Jemanden für Gartenarbeit

% (0 50 21) 55 74

• Haushaltsauflösung
• Entrümpelungen
• Entsorgung aller Art

05763/2071
Handy: 0172/5661166

Mit uns Leben in
unserer Senioren-WG
Hallo, Ihr seid Damen und Her-
rendienicht alleinewohnenkön-
nenoderwollen?Dannkommt zu
uns in die lustige Seniorenwohn-
gemeinschaft in Leese und ge-
staltet denAlltagmit uns.Meldet
Euch bitte unter 0160-90450573.

Suche Automechaniker privat

% (0 50 21) 8 88 81 78

„DER GRÜNE DAUMEN“ BIETET AN:
Baum-, Strauch-, Heckenschnitt,
und Wurzelbeseitigung. Rasen auf-
bereiten, vertikutieren, Neu- u. Nach-
saat, Mähen klein- bis gr. Flächen
m. Entsorg., Pflasterarb., Neuge-
stalt. v. Garten- und Außenanlagen.
S (05765) 9426625

Fräßgut, günstig abzu-
geben
Werktags % (0 50 24) 9 80 80 -0

Ihr Spezialist für
• Umzüge aller Art
• Entrümpelung
• Gebäudereinigung
• Garten- und Grünlandpflege

Telefon 05021/8076900

Tiefstpreise f. Trapezbleche u. ISO-Paneele
Telefon (0 51 38) 6 01 56 70

www.blech-center-sehnde.de, info@blech-center-sehnde.de

Erwachsenen Dreirad, tiefer Ein-
stieg, 3 Gang, großer Korb, Preis
VS % 0 17 34 96 17 40

Su. !ufsitzrasenmäher,
auch defekt, oder zum Aus-
schlachten % (01 74) 9 89 25 88

Terrassendielen
Nienburger Bruchweg 5

Telefon (05021) 8952665 · Fax 8952664
www.mhaller-tischlerei.de · mhaller-tischlerei@gmx.de

A ktuelles aus dem
Geschäftsleben

Bewohner und Mitarbeiter
vom Haus Alpheide hatten
Angehörige, Freunde, Ehren-
amtliche und Nachbarn zum
traditionellen Grillfest am ver-
gangenen Freitag geladen.
Bei herrlichem Sonnenschein
und angenehmen Temperatu-
ren eröffnete Pastor Beck das
Fest mit einer Freiluftandacht.
Anschließend gab es Kaffee
und Kuchen sowie die Mög-
lichkeit, beim Dosenwerfen
und Glücksraddrehen schöne
Preise zu gewinnen, die vom
Real-Markt, der Hansa-Apo-
theke und vom Sanitätshaus
Rulitschka freundlicherweise
zur Verfügung gestellt wur-
den. Für die gute Stimmung
sorgte der Musiker Oliver
Kent, der seit einigen Jahren
auch die Senioren-Tanzcafés
in Nienburg musikalisch be-

gleitet. Einrichtungsleitung
Silke Peckart freute sich sehr,
in diesem Jahr Anwohner so-
wie die befreundete Kinderta-
gesstätte „Unter dem Regen-
bogen“ sowie Freunde aus
dem FamilienhORT und dem
Sprotte Verein willkommen zu
heißen.
Rund 130 Teilnehmer wurden
gezählt. Die Kindergartenkin-
der hatten neben ihren Eltern
ein paar Lieder dabei, die je-
des Besucherherz höher schlu-
gen ließ!
„Eine sehr gelungene Veran-
staltung“, war das Fazit von
den Organisatoren, den Be-
wohnern und zahlreichen
Gästen! Ausgeklungen ist die-
ser schöne Tag mit alkohol-
freien Cocktails an der Flamin-
go Bar sowie Steaks, Salat und
Dips an der Grillstation.

Grillfest in der Alpheide

Laufentenm.Kückenu. Flugenten
(6 Mon.) % (01 52) 29 67 93 66

Offenstallplatz für Rehepferd ge-

sucht in der Umgebung Dudden-
hausen, Hoya, Bruchhausen-Vil-
sen, Syke, 22-jähriger Wallach,
Stckm. 1,60 m, kein Weide-
gang.,all-inlusiv-Versorgung
notwenig,Bitte auchaufABspre-
chen: % (01 62) 9 72 12 15

Hochtragende Kreuzungsrinder

zu verk. % (01 76) 84 74 47 35

Heu in Rundballen,
zu verk. % ( 01 72 )4 02 01 62
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Stellenangebote

Stellengesuche

Kontakte

Sport im Verein.

Kontakt
Die Harke | Vertrieb | An der Stadtgrenze 2 | 31582 Nienburg
Tel. (05021) 966-566 | service@dieharke.de |www.dieharke.de

Ihre Heimatzeitung als E-Paper
immer und überall lesen

Zusätzlich
zum
Print-Abo
monatlich
nur 5,50 €

ohne
Print-Abo
monatlich
nur 22,90 €Digital-AboDie Harke

• Die Harke online lesen auf jedem internetfähigen PC,
Laptop, Tablet oder Smartphone oder als PDF downloaden

• bereits ab 1.00 Uhr morgens
• Zugriff auf alle vergangenen Online-Ausgaben

ke präsentiert
i täglich alle
n Informationen
n der neuen
on im
enburg.

Die Harke · Anzeigen
An der Stadtgrenze 2 · 31582 Nienburg · Tel. (05021) 966-444
anzeigen@dieharke.de · www.dieharke.de

Die Hark
ab 17. Jul
wichtigen
zum Begin
Fußballsaiso
Landkreis Nie

Bleiben Sie am Ball!

Alle Infos zur Fußballsaison 2019/20

05021/966-566 oder
service@dieharke.de
05021/966 566 d

Jetzt
4-Wochen-Abo

sichern!Inserieren Sie in diesem attraktiven Umfeld –
auch gern bei Ihrer Lieblingsmannschaft.

Sonderseiten-Dribbling
täglich in derHarke
Erscheinungstage: 17.07 – 10.08.2019

e.K.

Karin Osterkamp
Bremer Straße 13 · 31600 Uchte

UCHTE (05763) 2526
www.taxi-osterkamp.de

Wir suchen

Busfahrer (m/w/d)
mit Klasse D

in Vollzeit für feste Fahrten
und

Taxifahrer/in
auf 450-€-Basis oder Teilzeit
fürs Tag- und Nachtgeschäft.

Wir erweitern unserTeam!
In den Bereichen:

- Frühstücksdienst
- Service-Allrounder
- Zimmerreinigung

(Arbeitszeit nach Absprache)

- Küchenhilfe
- Rezeption
Wenn Sie sich angesprochen fühlen,
melden Sie sich bitte bei uns unter:

05036 /458

Kiefernweg 20· 31535 Mardorf
www.strandhotel.tv

StrandhotelStrandhotel
Northern Access sucht:

Vertriebsmitarbeiter, Beratung
(m/w/d),

auch Quereinsteiger möglich.
Sie vertreiben hochwertige Northern

Access Produkte und Dienstleistungen
und bearbeiten neue und bestehende

Aufträge (Abwicklung, Dokumentation).
Bitte bewerben Sie sich unter
Tel. 0 50 23 / 98 11 10 oder per

E-Mail an job@northern-access.de.

Reinigungskraftm/w inNienburg,
an der Steingrube gesucht. AZ:
Mo/Mi/Do 16.30 - 18.00 Uhr +
Di/Fr 16.30 - 19.00 Uhr.
% (0 51 31) 45 77 -0

Reinigungskraft (m/w/d) für Hoya
gesucht. Tgl. ca. 1 Std., Mo.-Fr.
ab 17 Uhr, geringf. Fa. Piepen-
brock Dienstleistungen GmbH +
Co. KG. Bittemelden Sie sich un-
ter % (01 77) 9 40 15 11

Reinigungskraft (m/w/d) in Nien-
burg gesucht. Teil- und Vollzeit,
Tariflohn. Fa. Piepenbrock
Dienstleistungen GmbH + Co.
KG. Bitte melden Sie sich unter
% (01 77) 9 40 15 11

FDK Fachdienst der Kieferorthopäden GmbH & Co. KG
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen
Zeitpunkt

eine/n Mitarbeiter/in (m/w/d)
für unseren Telefonservice in Teilzeit/Vollzeit.

Idealerweise hast du Erfahrung mit Software aus dem medizinischen
Bereich, bist kundenorientiert und kommunikativ.
Als Support-Mitarbeiter/in stehst du unseren Kunden bei allen Fragen
zu unserer Software zur Seite. Du hilfst bei jeglichen Problemen per
E-Mail, Fernwartung und Telefon weiter.
Wir bieten eine intensive Einarbeitung auf einem modernen Arbeits-
platz in direkter Stadtlage.

Rückfragen und Bewerbungen an:
Holger.weidemann@fdk-bremen.de

FDK Fachdienst der Kieferorthopäden GmbH & Co. KG
Burgstraße 1 · 31582 Nienburg/Weser

Wir sind ein überregional agierendes, expandierendes mittel-
ständisches Familienunternehmen der ambulanten und sta-
tionären Alten- und Behindertenhilfe mit ca. 450 Mitarbeiter/
innen in unserer Unternehmensgruppe.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt für unsere Einrichtung in Eystrup eine(n)

Verwaltungsangestellte/n (m/w/d)
im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung.

Sie verfügen über gute PC-Kenntnisse und haben Freude am
Umgang mit pflegebedürftigen Menschen? Dann bewerben Sie
sich bei uns.
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Entgelt und einen
sicheren Arbeitsplatz in einem erfolgreichen mittelständischen
Unternehmen.
Melden Sie sich in der Einrichtung bei Frau Joksch, schriftlich
oder per Mail:

Landsitz Hohenholz
z. Hd. Frau Joksch

Bahnhofstraße 72 ∙ 27324 Eystrup
E-Mail: landsitz.hohenholz@iuvare.de

Als führendes Kranunternehmen
der Region suchen wir ab sofort

Bürokraft (m/w/d)

zur Unterstützung
unseres Werkstattleiters
in Teilzeit oder auf 450-€-Basis
Wir bieten Ihnen
• Ein familiäres Betriebsklima
• Gründliche Einarbeitung
• Leistungsgerechte übertarifliche Entlohnung
• Selbständiges und eigenverantwortliches Arbeiten
• Moderner Fuhrpark
• Aufstiegs- und Weiterbildungsmöglichkeiten
• Zusätzliches Urlaubs- und Weihnachtsgeld
Ihr Profil
• Idealerweise Kenntnisse im Teile- und Zubehörgeschäft
• Abgeschlossene kaufmännische Berufsausbildung
• Ausgeprägtes kaufmännisches Verständnis

sowie Organisationsfähigkeit
• Flexibilität bei der Arbeitszeit
• Leistungsbereitschaft
• Körperliche Belastbarkeit
• Freundliches und kundenorientiertes Auftreten
Ihre Aufgaben
• Bestellungen von Fahrzeugteilen durchführen
• Alle anfallenden Verwaltungsarbeiten
• Repräsentation unseres Unternehmens bei Kunden und

Lieferanten
Es erwartet Sie ein interessantes und abwechslungsreiches Arbeits-
umfeld. Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an:
Schlamann Autokrane GmbH
Sulinger Straße 34 a I 31608 Marklohe
Tel.: (05021) 9211022 I www.schlamann-autokrane.de
bewerbung@schlamann-autokrane.de

Die STADT NIENBURG/WESER sucht zum nächstmöglichen Ter-
min vorerst befristet

Reinigungskräfte (w/m/d) in Teilzeit
für die städtischen Objekte (u.a. Schulen, Verwaltungsgebäude,
öffentliche Toiletten).

Wir erwarten von Ihnen
– eine hohe Flexibilität hinsichtlich der täglichen Arbeitszeit und

des Einsatzortes sowie
– die Bereitschaft zur Übernahme von Vertretungsarbeiten in allen

städtischen Objekten.

Das Entgelt richtet sich nach Entgeltgruppe 1 TVöD.

Für Fragen zu den Stelleninhalten steht Ihnen die Sachge-
bietsleiterin Gebäudereinigung, Frau Kohlmeier, zur Verfügung
(Tel.: 05021/87-351). Bei arbeitsrechtlichen Fragen wenden Sie
sich bitte an das Sachgebiet 112, Herr Hirsch (Tel.: 05021/87-287).

Bewerbungen Schwerbehinderter werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte bis zum 28.07.2019 an die Stadt
Nienburg/Weser – Sachgebiet 112 – Marktplatz 1, 31582 Nienburg

Stadt Nienburg/Weser • Marktplatz 1 • 31582 Nienburg

Bautechniker staatl. gepr., 30 Jah-
re Erfahrung in Ausschreibung,
Vergabe, Bauleitung u. Abrech-
nung im Hoch- und Tiefbau-
bereich. Suche neuenWirkungs-
kreis. Reisebereitschaft ist auch
vorhanden. Tätigkeitsbeginn ist
kurzfristig möglich! Bitte auf AB
sprechen % (0 57 64) 8 84 99 14

Ein Platz für den Herren!
Ständig wechselnde Besetzung!
Tel. 0176-87309394



DIE HARKE am Sonntag 23AnzeigenSonntag, 14. Juli 2019 · Nr. 28

www.HamS-online.dewww.HamS-online.de

ANNAHMESCHLUSS
… für Ihre

IMMOBILIENANZEIGE

am Sonnabend

ist jeweils Donnerstag,
16.00 Uhr.

„azubify“ ist ein Projekt von:

Es bringt junge Menschen auf der
Suche nach einem Ausbildungsplatz

und ausbildende Unternehmen
zusammen.
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Zukunft sichern!
Ausbilden!

Gesundheitswesen:
Praxen
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21/966-444
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Das Magazin für Berufsstarter vom

Der Start in

Zukunft!
ausgezeichnet vomWeltverband

der Zeitungen „A great Help“

Deine
starken Seiten
Finde sie heraus

Bewerben!
Aber wie?

azubify.de
Mach das Quiz!
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Ausbildungsberufe
aus Deiner Region
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+++ NEUE LEHRSTELLEN

ONLINE: AZUBIFY.DE

erbstausgabe

® Erscheint
am 8.9.2019
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Inserieren Sie für 2020 jetzt in:

Für die AMEOS Einrichtungen Gut Neuhof Petershagen suchen wir

eine Küchenhilfe (m/w/d) auf 450-Euro-Basis.
Nähere Infos zur Stelle auf:www.ameos.eu. Dort haben Sie auch die Möglichkeit
zur Bewerbung über unser Online-Bewerberportal (bevorzugt).
Schriftliche Bewerbungen bitte ausschließlich an:
AMEOS Gruppe Personalmanagement Zentrale Leistungseinheiten
Friedrich-Ebert-Straße 100, 23774 Heiligenhafen.
Ansprechpartner ist Herr Gronde, +49 (0) 5768-8142

Wir sind Hersteller im Sanitärbereich und produzieren in unserem Familienunter-
nehmen seit über 40 Jahren Duschzubehör.

Wir suchen

einen Mitarbeiter (m/w/d)
für die Auftragsbearbeitung und Zentrale
(Teilzeit, vormittags und nachmittags im Wechsel) zum nächstmöglichen
Termin.
Ihre Aufgaben sind die Bearbeitung der Kundenaufträge und Erstellung von
Lieferpapieren.
Außerdem gehört der Empfang von Besuchern, die Telefonzentrale, Kommuni-
kation mit Kunden, Speditionen und natürlich im Team mit den Kollegen zu Ihren
Aufgaben.
Wenn Sie eine kaufmännische Ausbildung und Berufserfahrung bei der Auftrags-
abwicklung, Erstellung von Lieferpapieren und idealerweise in der Zollabwick-
lung haben, würden wir Sie gerne kennen lernen.
Sie verfügen über sehr gute Deutsch- und Englisch- sowie EDV-Kenntnisse,
haben ein freundliches Auftreten, sind engagiert, kontaktfreudig und flexibel,
dann freuen wir uns auf die Zusendung Ihrer Unterlagen unter Angabe Ihrer
frühestmöglichen Verfügbarkeit und Ihrer Gehaltsvorstellung.

Delvac Sanitär GmbH · Frau Ertel · hr@delvac.de
Am Rehmengraben 10 · 31582 Nienburg

Wir stehen für Unterstützung und Begleitung

Erzieher/in ; Sozialpädagoge/in
Für unsereWohngruppe in Stolzenau inVoll- und Teil-
zeit gesucht. Darüber hinaus Fachkräfte für den ambu-
lanten Bereich.
Vergütung nachTVöD. Nähere Auskünfte gerne telefonisch.

BUS, Initiative für Bildung und Soziales gGmbH
Die Schneede 1 | 31619 Bühren | bewerbung@bus-dh.de
Weitere Infos: Herr Diephaus, Tel.: 0 50 23 - 98 88 9 88 ©
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Job als Fahrer (m/w/d)

Tel.: (0800) 97 11-112 - gebührenfrei
www.job.asb-nienburg.de

auf 450-€-Basis in Rohrsen gesucht?

Schulbusbetrieb

Straßburger Str. 23, 31582 Nienburg
Tel. (05021) 962055, Fax 962056

schmaedeke-schulbusse@t-online.de

Wir suchen für den Linien-
und Schulbusverkehr

Busfahrer/in
mit FS-KL D oder D1

Eintrag 95 und Fahrerkarte

Kleinbusfahrer/in
FS-KL B (3)

mit Personenbeförderungsschein

Für die Einsatzorte Nienburg
und Wietzen.

Teilzeit mit etwa 20 Wochen-
stunden oder auf 450-€-Basis.

SSSüüüdddrrriiinnnggg 111333 ··· 333111555888222 NNNiiieeennnbbbuuurrrggg

Für unseren Geschäftsbereich Zennntttrrraaallleee DDDiiieeennnsssttteee
„Verwaltung“ suchen wir ab sofort

zwei Verwaltungsangestellte (w/m/d)

Die Vergütung sowie Sozialleistungen erfolgen gemäß
Haustarifvertrag in Anlehnung an den TVVTVöD/VV/VKAAKA.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.g

Näheres finden Sie unter www.lebenshilfe-nienburg.de
(Aktuelles > Stellenangebote)

Fotos: © Fotolia / Cobalt und Lebenshilfe / David Maurer

Als führender Malerei- und Lackierbetrieb
Norddeutschlands bieten wir unseren Kunden
das ganze Spektrum des Malerei- und
Lackierhandwerks. Basis unseres Erfolgs sind
neben der Ausführungsqualität vor allem die
qualifizierten Mitarbeiter(innen).
Nutzen Sie Ihre Chance!

Wir bauen unsere Geschäftstätigkeit weiter
aus und suchen zu sofort oder später einen

Kfz-Lackierer (m/w/d)
für Arbeiten in der stationären Kfz-Lackiererei in Neustadt a. Rbge.

Wenn Sie eine neue Herausforderung in einem modernen Lackierbetrieb
suchen, sollten Sie umgehend mit uns Kontakt aufnehmen. Wir freuen uns auf
Ihre aussagekräftige Bewerbung. Senden Sie diese bitte an:

temps GmbH Malereibetriebe
Personalabteilung
Hertzstraße 1 � 31535 Neustadt
Telefon (05032) 803-0 � Telefax (05032) 803-30
E-Mail: bewerbung@temps.de � www.temps.de

Wir suchen ab sofort einen

Sachbearbeiter (m/w/d)
Wareneingang in Teilzeit
(25 Std./Woche, bei Urlaubs- oder Krankheitsvertretung in Vollzeit)

Aufgaben
• Vollständige Durchführung des Wareneingangs einschließlich der Wareneingangskontrolle
• Materialverwaltung im Warenwirtschaftssystem, Disposition der Magazinware
• Verwaltung von Arbeitsmitteln und Verpackungen

Anforderungen
Sie haben eine abgeschlossene 3-jährige kaufmännische Berufsausbildung durchlaufen und/
oder haben bereits mehrjährige Erfahrung im Wareneingang oder einem ähnlichen Berufsfeld
sammeln können. Sie sind sicher in der Anwendung der gängigen MS-Office-Produkte, sind
teamfähig, arbeiten verlässlich, selbstständig und strukturiert und besitzen Grundkenntnisse in
Englisch. Sie haben Erfahrung im innerbetrieblichen Transport von Waren.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:
BREMSKERL-REIBBELAGERWERKE EMMERLING GMBH & CO. KG
z. Hd. Herrn Simon Finze
Brakenhof 7 | 31629 Estorf
oder per E-Mail an: simon.finze@bremskerl.de

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir
ab sofort in Voll- oder Teilzeit bzw. auf 450,00-€-Basis:

Vergütung nach AVR-Tarif NRW
Sprechen Sie uns an oder senden Sie Ihre Bewerbung an:

Alten- und Pflegeheim Kruse Betriebs-GmbH
Simon Kruse ~ Friedewalder Str. 19 ~ 32469 Petershagen

Tel.: 05704 16 777-901
WhatsApp Nr.: 0151 45111796
E-Mail: s.kruse@krusen.care

• Pflegefachkraft
• Pflegefachkraft für Dauernachtwache
• Pflegeassistenten

Wir suchen:

Pflegefachkräfte (m/w/d) in Vollzeit
bzw.

Pflegehelfer/innen (m/w/d) in Teilzeit

Unsere Anforderungen:
– Wertschätzung und Einfühlungsvermögen im Umgang mit

pflege- und betreuungsbedürftigen Menschen
– Belastbarkeit und Verlässlichkeit
– Team- und Konfliktfähigkeit
– PC-Kenntnisse

Was wir bieten:
– Tariflich orientierte Vergütungen
– Betriebliche Sonderleistungen
– Moderne Hilfsmittel für die qualifizierte Pflege
– Sehr gute Weiterbildungs- und Entwicklungsmöglichkeiten
– Abwechslungsreiche Aufgabe in einem engagierten Team

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Doreen Muche – Pflegedienstleitung
doreen.muche@drk-nienburg.de · Tel. (05761)90100217

Deutsches Rotes Kreuz

Die Stadt Neustadt a. Rbge. und der
Abwasserbehandlungsbetrieb – ABN –
haben folgende Stellen auf Dauer zu
besetzen:

Dipl.- Ing. (FH/TU),
Bachelor/Master of Engineering/Science (m/w/d)
– Fachrichtung Bauingenieurwesen –
Vertiefung Tief-, Straßenbau, Verkehrswesen, Infrastrukturmanage-
ment, Baubetrieb o.ä.
(EG 11 TVöD / A11 NBesG)

Fachkraft für Abwassertechnik (m/w/d)
oder Ver- und Entsorger, Fachrichtung Abwasser (m/w/d)
(EG 7 TVöD)

Sachbearbeiter Verkehrsüberwachung (m/w/d)
(EG 7 TVöD / A7 NBesG)

Mitarbeiter als Saisonkraft für die Grünpflege (m/w/d)
(EG 3 TVöD)

Mitarbeiter für die Grünpflege (m/w/d)
(EG 3 TVöD)

Küchenkraft (m/w/d)
(EG 1 TVöD, Teilzeit, Kita Borstel-Nöpke)

Näheres finden Sie unter
https://www.neustadt-a-rbge.de/internet/Rathaus/Stadt als
Arbeitgeber/Stellenangebote/

Wir sind eine zertifizierte Einrichtung für Erwachsenenbildung
in der Mittelweserregion und suchen zum nächstmöglichen
Zeitpunkt einen
Pädagogisch-Theologische/n
Mitarbeiter /in (m/w/d)
Die Stelle ist voll- und teilzeitgeeignet.
Bitte informieren Sie sich auf unserer Homepage:
www.hvhs-loccum.de
Evangelische Heimvolkshochschule Loccum e.V.
31547 Rehburg-Loccum

Sie haben Freude an der Arbeit mit jungen
Menschen? Dann sind Sie bei uns richtig! Wir suchen
zur sofortigen Ergänzung unseres Teams an unserem
Standort in Nienburg eine/n

Streetworker (m/w/d) in Vollzeit
und eine

Verwaltungskraft (m/w/d) in Teilzeit
Wir bieten Ihnen eine wertschätzende Unternehmenskultur mit
flacher Hierarchie, eigenverantwortliches Mitgestalten, Fort- und
Weiterbildungsmöglichkeiten und einen modern ausgestatteten
Arbeitsplatz.
Wir freuen wir uns auf Ihre Berwerbung, gerne per Mail an:

Frau Nancy Spangenberg
nancy.spangenberg@sbh-nord.de
Parkstraße 10, 31582 Nienburg
Informationen zum Datenschutz finden Sie unter:

www.sbh-nord.de/ds-bewerbung

Krankenschwester, Altenpflegerin,
Wohnbereichsleitung und Pflege-

helferin (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit und als Aushilfe
an denWochenenden gesucht.

Alten- und Pflegeheim Jagdhaus Linsburg
Grund 15 · 31636 Linsburg · Telefon (05027) 233



VielzahlvonBezügen
Wählen Sie aus einer

Preise können abweichen

Ansprechende Ledergarnitur, flexibel plan-
bar. Finden Sie aus unserer großen Farbaus-
wahl das passende Leder für sich. Abb. zeigt
Maße 246 x 274 cm. Rücken echt, Funk-
tionenundKissen gegenMehrpreis.Ecke, Leder Vivre
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Inh. Ingo Mohr

D� f���m�� ��� ...

Siedenburg Bahnhofstraße 21 | 27254 Siedenburg
Telefon (04272) 1458

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Polsterhaus (Verkauf)
Fabrikation & Polsterei

Nienburg An der Stadtgrenze 2A | 31582 Nienburg (Weser)
Telefon (05021) 8869066

Mo–Fr 9:30–18:00
Sa 10:00–16:00

Polstercenter (Verkauf)

Bahnhofstraße 40 | 27211 Bassum
Telefon (04241) 2665

Mo–Fr 9:30–12:00 & 13:30–18:00
Sa 10:00–13:00

Bassum
Polsterhaus (Verkauf)
(ehem. Möbelhaus Schröder)

FÜR IHR ALTES SOFA*

+++ BEIM KAUF EINES NEUEN! +++

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

Ausgenommen sind reduzierte Ausstellungsstücke, Werbe- &
Aktionspreise sowie Abholpreise. Nur bei Vertragsabschluß verre-
chenbar. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Prämie ist bei
den Prospekt und Anzeigenpreisen bereits berücksichtigt.

* AB EINEM EINKAUFSWERT VON...

1499 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 350 EURO
1999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 450 EURO
2999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 700 EURO
3999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 850 EURO
4999 EURO ZAHLEN WIR IHNEN 1000 EURO

€
FÜR IHR ALTES SOFA

BEI LIEFERUNG DER NEUEN GARNITUR NEHMEN WIR IHRE ALTE GLEICH MIT

WIR SCHENKEN
IHNEN JETZT BIS ZU

Original Friesia Friesensofa - made in Siedenburg.

Ein individueller Hingucker für Ihr Zuhause.
LaaLassen Sie sich insperieren von unserer

umfangreichen Stofffff- und Lederauswahl.DIE OSTFRIESLAND-KOLLEKTION
FRIESIA

Sofa 160 cm

ab998 €


